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Zur politischen Lage.
Wochenschau nnd Ausblick.

Die verfloffene Woche ist bezüglich der inneren Politik ihrer Vor¬
gängerin voll und ganz ebenbürtig. Die Erörterungen wegen der in
nächster Zeit zur Erledigung kommenden Gesetzesvorlagen, besonders
des Fleischbeschaugesetzes und der Flotten-Vorlage, haben ihren
Fortgang genommen und eine Muthmaßung jagte die Andere, die
Situation aber ist keineswegs geklärter geworden. Erst
die weiteren Verhandlungen in den Parlamenten, die in nächster
Woche wieder zusammentreten, werden eine Klärung schaffen. Sehr
lebhafte Debatten sind sicherlich zu erwarten bei der dritten Be-
rathung des Fleischbeschaugesetze? — oie einem Kompromiß geneig¬
ten Konservativen werden mit den ..starken" Agrariern Zusammen¬
stößen. Der Bruderzwist wird auf dem parlamentarischen Kriegs¬
schauplätze ausgetragen und möglicherweise mit einer reinlichen
Scheidung zwischen Konservativen und Agrariern enden. Für die
dem Zwiste' fernstehenden ist es jedenfalls interessant, alsdann zu er¬
fahren, welche Abgeordnete streng konservativ und welche rein
agrarischer Richtung sind. Wenn man allerdings aus den Be¬
mühungen konservativerseits, den Zwist durch gütliche Worte an die
grollenden Agrarier beizulegen, Schlüsse ziehen darf, dann könnte
man zu der Annahme gelangen, daß die Konservativen fürchten, sie
würden den Kürzeren ziehen.

Leider müssen wir auch in unserer diesmaligen Wochenschau
eiues großen Unglücks Erwähnung thun, welches viele Familien im
Berbreitungsbezirk unseres Blattes in tiefe Trauer versetzt hat.
Zwischen Bingen und Rüdesheim sind am Dienstag Abend 18 Per¬
sonen. zumeist Theilnehmer an einem Kommers eines katholischen
Vereins, im Rhein ertrunken und zwar wie sich herausgestellt hat da¬
durch, daß die überfahrenden Schiffer einen schlechten Nachen zur
Urberfahrt benutzten. Erfreulicherweisehat dieses Unglück aber auf
den trostlosen Trajektverkehr weite Kreise aufmersam gemacht und
haben die hessischen Landtagsabgeordneten Dr. Fenay und Moldau
diesbezüglich eine Interpellation an den hessischen Landtag gerichtet.
Hoft-ntlich findet aber auch bei den Vertretern der interessirten
preußischen Wahlkreise das von den hessischen Abgeordneten gegebene
Beispiel Nachahmung. .

Selbstverständlich gedenken alle,  zu denen die Nachricht von
dem entsetzlichen Unglücksfall gedrungen ist, in innigster Antheilnahme
der Betroffenen. Allgemeine Entrüstung muß es darum erwecken,
wenn ein Theil der Centrumspreffe, voran die führende„Germania"
sich erdreistei zu behaupten, in „allen Kreisen des katholischen
Deutschland rufe dieses Unglück die wärmste Theilnahme hervor."
Also blos die Katholiken  in Deuschland dürfen von dem Un¬
glück erschüttert sein. Die Andersgläubigen soll die Katastrophe
gleichgiltig lassen. Nach dieser Auffassung der Dinge durch Centrum-
Blätter müßte es die Katholiken auch ungerührt lassen, wenn die Er¬
trunkenen Evangelische  gewesen wären! Dahin kommt man,
wenn man alles durch die konfessionelle Brille ansteht. Was würden
die Centrumsorgane erst in der Einseitigkeit ihres konfessionellen

I Mitleids sagen,wenn etwa Mitgliedern des bekanntlich freiheitlichgesinnten Goethe-Bundes ein derartiges Unglück zugestoßen wäre!
Würden sie darin etwa „den Finger Gottes" erkennen?

Für Frankreich ist die lange erwartete„große Zeit" angekommen.
Die Weltausstellung ist eröffnet, allerdings ohne vollständig fertig
zu sein. Sie theilt das Geschick aller Ausstellungen und noch eine
große Frage ist es, ob sie, wie man hofft, zu Beginn des schönen
Maimonats in kompleter,• , ung dasteht. Die Eröffnung ist
selbstredend auch nicht ohne bemerkenswerthe Reden vorübergegangen.
Präsident Loubet hat nach allen en hin die holde Friedens¬
schalmei geblasen, wohl zum großen Aerger des Kammerpräsidenten
Deschanel, dessen elsaßlothringen-lüsternen Reden noch in Aller Er¬
innerung sind. Vor der Hand wird sich Frankreich auch wohl hüten,
irgendwo anzujtoßcn, für sechs Monate wenigstens hat cs seinen
Mars eingesperrr— würbe doch irgendwie feindseliges Beginnen jetzt
von größtem finanziellen' Nachtheil sein. . Augenblicklich zeigt sich
„La France" in ihrer ganzen Holdseligkeit, um anzulocken die Erdbe¬
wohner von Nah und Fern, Fürsten und Herrscher. Nach dem 1.
Oktober dürfte es in mancher Hinsicht anders werden.

Vom Kriegsschauplätze in Afrika ist nicht viel Neues zu melden.
Seit der verflossenen Woche sind keine bemertenswerthen Ver¬
schiebungen eingetreten und auch Lord Roberts hat seine Absicht, vor¬
zurücken. noch nicht verwirklichen können. Ein besonderes Interesse
beansprucht neuerdings das Städtchen Wepener im englischen Basuto-
lande, welches die Buren seit einiger Zeit belagern. Selten haben
sich Nachrichten so sehr widersprochen, wie die über die Vorgänge um
dasselbe. Trotz der erdenllichsten Mühe, die sich die Engländer
geben, ist es ihnen bis jetzt jedoch nicht gelungen, Wepener zu entsetzen,
w<z englischen Berichten klingt auch im allgemeinen kein besonders
hoffnungsfreudiger Ton.

Eine Burencommission bereist gegenwärtig Europa. Wenn
man auch über die Absichten nicht positiv Sicheres weiß, so wird
man wohl nicht fehl gehen mit der Annahme, tu sie sich orientiren
will über die Stimmung der einzelnen Regierungen. Bei den
Friedensoerhandlungen kann es den Buren ja nur erwünscht sein,
zu wissen, wie sich die Mächte stellen. Irgend eine Macht zuin Ein¬
schreiten zu bewegen, kann unmöglich in der Absicht der Buren¬
kommission liegen, denn allseits— mit Ausnahme von Portugal —
wird strengste Neutralität beobachtet. Pg.

Kttdrssttniig der Ardkittt-WhilNiissvttWtilif e.
Die Wichtigkeit der Wohnungsfrage für eine Besserung der Ar¬

beitsverhältnisse ist längst in ihrer vollen Bedeutung erkannt, und von
den verschiedensten Seiten gehen die Bestrebungen aus, hier Abhilfe
zu schaffen. Neuerdings hat man auch die großen Kapitalien, die
sich bei den Invaliditäts-Versicherungsanstalten ansammeln, diesem
Zwecke dienstbar machen wollen und deshalb diese Versicherungs¬
anstalten ermächtigt, mit Zustimmung des Reichsversicherungsamtes
einen Theil ihrer verfügbaren Beständen in solchen Unternehmungen
anzulegen, welche die Verbesserung der Wohnungsverhältnisse für
die Versicherten, d. h. also im wesentlichen für die Arbeiter, zum
Ziele haben. Das könne entweder so geschehen, daß die Versicherungs¬
anstalt selbst als „Bauherr" auftritt, ihr Kapital also in Grund¬
besitz anlegt, oder daß sie Baugelder für die Errichtung von Arbeiter¬
wohnungen gegen hypothekarische Sicherstellung hergiebt. Das

letztere wird in der Regel das zweckmäßigere sein. In beiden Fällen
aber darf nicht vergessen werden, daß es sich um die Belegung von
Beständen handelt, und zwar von Beständen, die zur Hälfte aus den
Beträgen der Versicherten selbst angesammelt, und zum vollen Be¬
irage bestimmt sind, als Sicherheit  für die diesen zustehenden
Renten zu dienen. Dieser Zweck darf niemals aus den Augen ver¬
loren werden, auch dann nicht, wenn man eine Anlage, die in Bezug
auf Sicherheit und Rentabilität manches zu wünschen läßt, als be¬
sonders gemeinnützig bezeichnet. Deshalb ist die Belegung der Be¬
stände an die Genehmigung des Neichsvevsicherungsamts geknüpft,
und die von dieser Behörde in einer kürzlich erlassenen Entscheidung
aufgestellten Grundsätze lassen erkennen, daß dieselbe sich der ihr
übertragenen Verantwortlichkeit durchaus bewußt ist. Insbesondere
hat sich das Reichsversicherungsamtauf den Standpunkt gestellt, daß
es nicht nur seine Aufgabe sei, die Summen festzusiellen, die einer
Versicherungsanstalt zu diesem Zwecke zu verwenden gestattet sein
soll, daß es vielmehr die Anlagen auch im einzelnen zu prüfen und
die Prüfung namentlich auch darauf zu erstrecken habe, inwieweit
der darauf antragenden Anstalt nach ihrer gesammten Vermögens¬
lage — also nicht etwa nur nach den angesammelten Kapitalbe¬
ständen, sondern unter Berücksichtigung der dem gegenüberstehenden
Belastung mit Rentenansprüchen und Rentenanwartschaften— die
Genehmigung ertheilt werden kann.

Mag auch die Sicherheit der Kapital-Anlagen unzweifelhaft sein,
so wird man doch meist mit einer geringenVerzinsung  vor¬
lieb nehmen müssen, und vor allem müssen die Gelder fast ausnahms¬
los auf längere Zeit festgelegt werden, wenn sie ihren Zweck erfüllen
sollen. In der einen wie der anderen Hinsicht ist eine sorgfältige
Prüfung erforderlich, wenn man nicht die Finanzlage der Ver¬
sicherungsanstalt schwächen, unter Umständen sogar ihre Leistungs¬
fähigkeit gefährden will. Liegen aber in dieser Beziehung keine Be¬
denken vor, so kann man auch zu dem Reichsversicherungsamt das
Vertrauen haben, daß es derartigen gemeinnützigen Unternehmungen
gewiß keine unnöthigen Hindernisse bereiten wird. Hat es doch bis¬
her stets seine Ausgabe dahin aufgefaßt, die Versicherungsgesehe in
dem sozialpolitischen Geiste, in dem sie erlassen sind,auch auszuführen,
unbekümmert um kleinliche formelle Bedenken, die sich aus dem Buch¬
staben der Bestimmungen herleiten ließen.

Politische Tagesüverstcht.
* Wiesbaden , 21. April.

Agrarier und Antisemiten.
In letzter Zeit, während sich ein Zwist entspann zwischen den

Bund der Landwirthe und den Konservativen in Sachen des Fleisch¬
beschaugesetzes ist eine Annäherung der antisemitischen Reformpartei
an den Bund der Landwirthe zu beobachten. Beide Richtungen
waren bisher in ihrem Verhältniß zu einander großen Schwankungen
unterworfen. In der Reformpartci war es Liebermannv. Sonnen¬
berg, der dem „Bunde" stets freundlich gesinnt und engste Fühlung
mit ihm zu nehmen suchte. Eine andere Richtung, vertreten durch die
hessischen Antisemiten und Berliner Anhängerger der „Staatsbürger-
Zeitung", bekämpften dagegen den Bund der Landwirthe als eine
Vertretung des Großgrundbesitzes. Hierin ist jetzt eine Aenderung
zu verzeichnen. Die hessischen Antisemiten haben mit dem „Bunde
der Landwirthe" Frieden geschlossen. Anlaß hierzu bot die bevor-

Wiesbadener Streifziigr.
(Die Ernte des Todes.)

Fürwahr, eine düstere , traurige Woche!  Furchtbare
Ernte hat der unheimliche Sensen-Mann diesmal gehalten und sein
Griff ins Menschenleben hat oh n e W a h l genommen, was nur
zu erlangen war. So hat sich also der Tod wieder einmal als jener
einzige irdische Macht-Faktor gezeigt, der die Menschen nicht nach
Rang und Würde, nach Armuth oder Reichthum, nach Glauben oder
Unglauben unterscheidet, Der Mensch  als solcher ist sein Opfer,
Unterschiede kennt er nicht, wir a l l e haben für diesen harten, unsicht¬
baren Herrscher gleich großen oder gleich geringen Werth.

Fröhliche Geschöpfe, die sich ihr grauenvolles Ende wohl nie
träumen ließen, waren in heiterster Stimmung von einem Ausfluge
heimgekehrt. Zarte Mädchen und Frauen, junge hoffnungsvolle
Menschen, die den ersten Schritt ins große Leben kaum erst unter¬
nommen hatten, gereifte Männer, die in der Blüthe ihrer Schaffens¬
kraft standen, Ledige, die sich allein nur leben,' und Familienväter,
die für eine Nachkommenschaft zu sorgen haben. — Sie alle bunt
genug durcheinandergewürfelt, alle  Schichten unseres Volkes ver¬
tretend, vom begüterten, wohlhabenden Großkaufmann angefangen,
bis hinab zu den armen Teufeln, den Fährleuten, die Jahr ein, Jahr
aus dem Strom ihr Leben anvertrauen, um in harter Fährmanns¬
arbeit die paar lumpigen Groschen zu verdienen.

Und da kommt ganz unvermuthet der Tod,  überrascht sie in
einem wehrlosen, unvorsichtigen Augenblick, reißt sie heraus aus ihrem
Wirkungskreis, ohne Unterschied, ohne Rücksicht auf den Jammer
Hinterbliebener. . . . . . -

Was nun?
Nun, es wird eintreten, was nach solchen Katastrophen nie aus-

^leibt. Erst die tausendstimmige Theilnahme der großen Allgemein¬

heit, und dann, herbeigeführt vom hastenden Drängen des Alltags, >
die Vergessenheit, — da und dort noch eine wehmüthige Klage, schließ¬
lich nur noch in der verborgenen Kammer eine Thräne aus jenen
wenigen schmerzenden Wunden, die nie vernarben können, Wunden
in den Herzen jener Aermsten, die durch den unerbittlichen Sensen-
Mann ihres Alles, nicht nur ihres Schöpfers, sondern auch ihres
Ernährers  beraubt wurden, jener Aermsten, die nun und später
durch einen harten Schlag der bitteren Noth in die Arme getrieben
sind.

Doch halt, noch etwas anderes  wird inzwischen eintreten.
— Man wird die Todten nach und nach auffinden; auch hier noch
giebt es keine Unterschiede. Ein blindes Schicksal treibt die Leich¬
name den Suchenden in die Arme, wie sie eben kommen. . . . zuerst
vielleicht den armen Fährmann, dessen hungernde Hinterbliebenen
keine Belohnung auf die Auffindung aussetzen konnten, zuletzt viel¬
leicht den reichen Großkaufmann, dessen glückliche Finder eine ent¬
sprechende Prämie erhalten werden, vielleicht auch beide zu gleicher
Zeit. —

Und dann folgt der letzte Akt des düsteren Dramas. M en j chen
haben wieder Besitz ergriffen von der entseelten Beute des Todes
und sie werden sie nach ihrer kleinlichen, menschlichen Unvollkommen¬
heit behandeln.

Es werden die Tage der Bestattung  kommen. Und siehe
da, man wird die Todten fein säuberlich in zwei Gruppen theilen, ich
möchte sagen, in solche erster, und in solche zweiter Güte . . . . Die
der ersten Güte wird man in geschmückten Wagen hinausfahren und
dann hinabsenken in die dunkle Erde,  dorthin, wo, jede Ungleichheit
endgültig aufhören, und jeder Unterschied, den das Leben mit seinem
abwechselnden Erfolge geschaffen, endgültig schwinden muß; Riesen,
kränze von duftenden Blumen, mit langen Schleifen geziert, werden auf
den prunkvollen Sarg als Zeichen der Liebe und Verehrung von theil-

nehmenden Freunden und Verwandten niedergelegt, und der Priester
wird mit beredten Worten den Trauernden die Vorzüge des Todten
ins Gedächtniß zurückrufen. Er wird den Hinterbliebenen Kraft
seines Amtes und durch die Macht seines Glaubens Trost in ihrem
Leid bieten und unter lautem Segen und Gebet der Erde ihren
Theil zurückgeben. Feierlich und würdig wird so dem Todten der
letzte Dienst erwiesen und der Majestät des Sensen-Mannes unter
dem Zeichen des Goldes die letzte schmerzerfüllte Huldigung gebracht.

Anders, ach, ganz anders  wird es bei dem vorher schon
erwähnten Todten zweiter Güte, so etwa dem armen Teufel von
Fährmann, hergehen. Wer jemals Gelegenheit gehabt hat, Zeuge
solcher  Vorgänge gewesen zu sein, wird sich eines erschauernden
und erschütternden Gefühles nicht haben erwehren können. Glück¬
lich noch diejenigen, die ihren Todten den Segen eines Predigers
angedeihen lassen können, die in der Lage sind, mit kleinen, dürftigen
Kränzen den einfachen Sarg zu bedecken!

Wird die arme Wittwe des Fährmannes es auch thun können?
— In einzelnen Zeitungen stand zu lesen, daß das bedauernswerthe
Weib, das mit einer zahlreichen, noch jungen Kinderschaar gesegnet
wurde, schon heute  in die bitterste Noth gerathen ist . . . . Ich
glaube, die arme Wittwe wird sich diesen„Luxus" nicht mehr leisten
können. Sie wird blutenden Herzens vor dem schlichten Bretterge-
küge knieen, darin die todte Hülle dessen liegt, der ihr und ihrer
Kinder Ernährer war. Und man wird den Sarg lautlos zum
Friedhof tragen, wenige werden ihm folgen. An der offenen Grube
lvird nur der Todtengräber warten, der eben geschäftsmäßig seines
Amtes zu walten hat. Seine Helfer nehmen dann den Sarg mit
stupider Gleichgültigkeit auf, im nächsten Augenblick senken sie ihn>
hinab . . . . Erdschollen folgen ihm dumpf mit einem„In Gottes'
Namen" und nach einem stillen Gebet ist die Ceremonie vorüber. Und
„eingescharrt" für ewig  ist der Mensch, dem vielleicht noch kurz
vorher die strahlende Sonne hoffnungsvolle Bilder vorgejpiegclj
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stehende Nachwahl zum Reichstag in Aurich Wittmund, wo der nat-.o-
nalliberale Kandidat ein Eingehen auf die bündlerischen Forderungen
ablehnte, während die Antisemiten und ihr Kandidat für dwselben
eintreten. Er tritt ein für einen Getreidezoll von6 Mk. und für das
Fleischeinfuhrverbot. Der Bund der Landwnthem Aurrch-Wlttum
begünstigt nunmehr seinerseits den antisemitischen Kandidaten.■
es ist nicht ausgeschloffen, daß dieser Vorgangm anderen Wahlkre sen
eine Wiederholung erfahren wird. Daß die antisemitische Reform-
Partei mehr und mehr ins agrarische Lager ruckt, zeigt. abgesehen
von dem Getreidezoll, ihr- Haltung zum Flelschemfuhrverbot. Im
Organ des Abg. Liebermannv. Sonnenberg wird mügetheilt rn der
Fraktion der Partei herrsche darüber Einstimmigkeit, daß du Fassung
der Kommissionsbcschlüffe das weiteste Entgegenkommen bedeutet, das
möglich sei.

Die Begrüßung des Priuzeu von Wales.
Die Anwesenheit des K a i s er s in Altona zur Begrüßung des

auf der Rückreise begriffenen Prinzen von Wales  bilde eme
Überraschung für die Welt. Ein Ereigniß von politischer
Tragweite jedoch wird man in der Begegnung nicht zu erblicken ha .
Dies würde der Fall sein, wenn etwa ein Mitglied des englischen
Kabinets den Prinzen begleitet und der halbstündigen Unterredung
beigewohnt hätte. An und für sich ist der englische Thronfolgen
keine politische Persönlichkeit. Nach dem Brüsseler Attentat-oersuch
wird es dem Kaiser ein Bedürfniß gewesen sein, seinem Oheim zu
der Abwendung des Anschlags zu beglückwünscheneine riiterliche
Aufmerksamkeit, von der gerade Wilhelm2. so oftu. so spon an Beweise
gegeben hat. Selbstverständlich versäumt die Londoner Preffe tetiuu
Augenblick, der Begrüßung politische Bedeutung beizumeffen. «Dai y
Aelegr." sieht in der Fahrt nach Altona den ..Ausdruck der großen und
festen Freundschaft mit England und eine nahe Zukunft verheißend,
in welcher den herzlichen Beziehungen beider Regierungen ein gute^
Einvernehmen zwischen zwei Völkern folgen werde, deren weitere
Entfremdung ein Unglück wäre." Von der Herzlichkeit  der
Beziehungen zwischen den Regierungen hört man seit.längerem zum
ersten Male. Bisher schien es mehr, daß nach den Dampfer-Be¬
schlagnahmen und der zögernden Genugthuung von englischer« eile
auch in unseren amtlichen Kreisen eine etwas kühlere Stimmung
Platz gegriffen hätte. Richtiger ist jedenfalls, was das Londoner
Blatt über die Entfremdung zwischen den beiden Völkern bemerkt.
An dieser Entfremdung ist einmal der südafrikanischeKrieg schuld,
sodann das Verhalten der englischen Bevölkerung gegen das Deutsch¬
thum, eine Animosität, welche die englische Preffe zu ihrem über¬
wiegenden Theile nach Kräften geschürt hat. Unberührt geblieben
sind nur die Beziehungen zwischen den Herrscherhäusern, und das
ist verständlich im Hinblick auf das nahe Verwandtschaftsverhaltnitz.
Es würde mit Rücksicht darauf wohl taktvoll sein, wenn die Satire
in Wort lvld Bild die Königin von England außer Betracht ließe.

mHn n - u - n F - l d z u g * » 1 a n werde dem Benetal
BuU - r wahrscheinlich-in- bescheidene Roll- zug-w,°s-w Er mW
jedenfalls den Bnren-RLllzng aus Katal, welchen bei Vorstoß d«
Arm-e Roberts  zur Folge haben mrd überwachen. G °b -
Operationen würben ihm nicht mehr anvertrant » etben.
W- rren werde ebenfalls in Sndafrila bleiben aber-m a*b« ö
mando erhalten, da seine Division unter Führung des Obersten
Hunter bereits zu Roberts gestoßen ist.

Der Lokal-Anzeiger" meldet aus London: Ein Mormng-Post-
Telegramm erklärt, in Blömfontein sei die Luft voller Friedens¬
gerüchte (?) und eine Kapstädter Meldung behauptet, falls die
Buren eine neue Schlappe erleiden würden. Krüger semen Wider¬
stand aufgeben dürfte. _ _ _

Aus aller Welt.

Der Arier.
Aus Kapstadt wird gemeldet, daß wegen der Truppen¬

bewegungen die Censurbcschränkungen zeitweilig bedeutend
verstärkt in Anwendung gebracht werden. Das erklärt zur
Genüge, daß orientirende Nachrichren nicht vorliegen. Eng¬
lische Blätter wißen allerdings allerhand zu melden um
-war von Kämpfen bei Wepener und Glen, doch Mit welchem
Erfolg gekämpft wurde, lassen sie offen.

Das englische Blatt „Daily Chronicle" weiß aus
Bloemfontein vom 19. d. M. zu melden : Die erforderliche
Remontenausrüstung ist eingetroffen. Lord Roberts i' t nun¬
mehr zu weiterem Vorgehen bereit. — Es konnte ihm auch
nur erwünscht sein, wenn er aus Bloemfontein heraus wäre,
denn die Zerstörung der WasserwerkeMtiß, dem„Manchester
Guardin" zufolge, auf den Gesundheitszustand der englische»
Truppen eine ernste Wirkung ausuben. Zwar sind tu um:
Stadt selbst genug Brunnen , aber die Unreinheit u)« y
Wassers machte die Errichtung der Wasserwerke nöthig, um
ehe diese bestanden, war Bloemfontein von schleichendem Fieber
beimgesuchl. Diese Mittheilung erklärt die entsetzliche That
fache, daß allein in Bloemfontein derzeit 2000 Mann des
Robert 'chen Heeres an Typhus darniedcrliegen.

Nach einem Telegramm der „Bossischen Zeitung" verlaute,

«- Wie es bei einem Feuer  in Dar - es - Salaamzu-
z u g ehe n Pf l eg t. schildert die „Deutsch-Ostafritanische Zeitung
in recht anschaulicher Weise wie folgt: Bon der Boma au«. wirb die
Feuerglocke mit Kraft geschlagen. Der Lärm genügt eigentlich allein
schon, um auf 10 Kilometer Entfernung Jeden wissen zu lassen, daß
es brennt. Jedoch wird der Alarm von den an allen öffentlichen
Gebäuden hängenden Glocken ausgenommen. Der Hornist an der
Boma fängt fürchterlich an zu tuten, und in der Kaserne raffelt das
Kalbfell der Wachttrommel. daß es ein Vergnügen ist. Der Höllenlärm
dauert einige Minuten, dann giebt es anderes Leben. Bon der Ka¬
serne sausen die Askaris herbei, sich unterwegs noch Rock und sonstige
Kleidungsstücke zuknöpfend. Wo ist das Feuer? rufen sie den Vor¬
übergehenden zu. Sie langen am Spritzenhause an. Wo ist der
Schlüffel? Genau wie häufig bei uns in von Berufsfeuerwehren noch
nicht beglückten Ortschaften, wo das wichtige Möbel zum Thuraus¬
schließen auch häufig vergeffen worden ist. Endlich ist aber der
Schlüssel da. Die Mannschaft stürzt in das kleine Gebäude hinein,
so voll Eifer, daß sich auch einmal Einer die Nase an der Spitze ent¬
zwei schlägt. Jetzt! Was ist das? Ein ohrenzerreißender Lärm er¬
hebt sich! Ist das die Nothpfeife eines in Gefahr der Explosion be¬
findlichen Dampfkessels? Gott sei Dank nicht, solche Dinger sind hier
noch rar. Die Sache ist viel unschuldiger, wie es sich gleich heraus¬
stellt. Die Spritze und die Wafferbehälter leiden eben an Mangel an
Schmieröl. Die Spritze verschwindet in der Richtung der Brand¬
stätte, gefolgt von Schwarzen groß und klein. Trapp, trapp, trapp,
kommen jetzt die zur Absperrung des Brandplatzes commandirten
Askaris, umgeschnallt und mit Gewehr, von der anderen Seite die
Spritze der Polizeisoldaten. Alles kommt jedenfalls so rechtzeitig,
daß die ausgebrannten Häuser noch rauchen, denn die Holzhäuser
sind im Nu vernichtet. Es bleiben also nur Aufräumungsardelten
und Ablöschen der glimmenden Hölzer übrig, was sicher schnell er¬
ledigt worden wäre, wenn die Führer der Wafferbehälter es nicht vor¬
gezogen hätten, auf der Hälfte des Weges wieder umzukehren. Die
außerdem nothwendigen.Haken zum Einreißen der Trümmer waren
jedenfalls deshalb nicht gleich mitgenommen, weil man wohl gehofft
hatte daß das Feuer diese Arbeit selbst übernehmen würde. Es
fehlt'sicher bei einer solchen Gelegenheit hier nicht an den drolligsten
Zwischenfällen, und man erträgt deshalb als Zuschauer gern die
glühenden Sonnenstrahlen, den Staub und Rauch der noch bedenk¬
liche Hitze ausströmenden Ruinen.

und der noch mit den Seinen von der Erfüllung seiner Wünsche
sprach.

Todte  also, — und doch noch Unterschiede  nach Rang
und Würde, nach Reichthum oder Armuth. selbst in dem Augenblick,
da sie, einander sich gleichend in ihrer menschlichen Ohnmacht gegen¬
über ihrem Abberuftr. für alle Ewigkeit von der irdischen Welt Ab¬
schied nehmen muffen. Sie beide Menschen,  ihrem idealen
Werthe nach gleich, und doch bei dem Einen eine ergreifende Cere-
monie voll äußerem Glanze und innerer Sinnigkeit, bei dem anderen
ein schlichter, stiller Abschied, ohne Klang und ohne Wort, und mag
auch den Zurückbleibenden das Herz brechen vor Schmerz daroo. . . .

Und ist's nun einmal nicht so nach alt hergebrachter Ordung
Regel und Sitte ? Gewiß doch! Sogar streng gemäß der sittlichen
Weltordnung, jener „sittlichen"  Weltocdnung. auf die sich die
kleinliche Menschheit so viel zu Gute thut. und die da vorschreibt,
daß ein Unterschied zu machen sei zwischen„Hoch" oder„Niedrig . . .

Ob sich wohl je noch die ethischen Begriffe der Menschheit bis
zu solcher Klarheit verklären werden, daß man im köstlich sten
Kleinode  der von Lebewesen bevölkerten Erde. — im Menschen,
— nur den unübertrefflichen Grad seines an und für sichmen sch¬
lich en Werthes anerkennen wird, eines Werthes, der jede Unter¬
scheidung und Abstufung  zu einer im Grunde genommenen
lächerlichen Farce macht? — Ob man sich wohl je zu der Erkenntniß
noch durchringen wird, daß es eine Verletzung der, der Menschheit
gebührenden Selbstachtung  ist . wenn man die Todten in
Solche größeren  oder geringen  Werthes. — wie es nun ein¬
mal der Fall ist, — eintheilt? .

Warum sich darüber den Kopf zerbrechen? Wir alle werden die
Lösung dieser Frage wohl nicht erleben; der kleinliche Menschen¬
sinn beschäftigt siech zur Zeit noch mit wichtigeren Tagesfragen, so
lange wir da sind, und werden wir einmal hinausgefahren nach jenem
Ort. von dem es keine Rückkehr gibt, so gilt es noch, zu demonstriren.
wie'hoch der W«rrth unserer Stimme im irdischen Alltagsconcert zu
taxiren war.

Todte «Iso erster und -weiter  Güte, dieweil nur Elner
des gl ei chen Werthes seiner Beute sich bewußt ist. — Gevatter
Sensenmann, der mit kaltem Grinsen seine Opfer wahllos sucht wo
er sie eben finden kann . . . . . . . ö*

1107c jpige « . .. .
* Den spanischen „Schatzgräbern ", bte feit

Jahren das Publikum mit ihren Schwindelbriesen bombardiren,
m ein Bürger in Pforzheim zum Opfer gefallen. Er sandte
200 Mk. „Reisespcsen" an ben Schwindler ab, der nach Pforz¬
heim zu kommen versprach, um aus dem dortigen Friedhof
einen Schatz zu heben. Der gute Mann wartete vergeblich auf
den Schatzgräber._ _ _
“ Aus dkl UiMgrnd.

* Bingen , 19. April. Wie verlautet, wird Prinz
Max von Sachsen  Anfangs Mai zu einem längeren
Aufenthalt hier eintreffen und in der am Fuße des Rochus¬
berges belegenen Billa „Sachsen" seinen Wohnsitz nehmen.
Während dieser Zeit wird der Prinz in seiner Eigenschaft
als Geistlicher zum Oefteren den Gottesdienst in der Nvchus-
kapelle abhallen. ä _ •

* Branbach , 20. April. Der Nachen,  m welchem
die bei Rüdcöheim ertrlmkenen Personen über den Rhein
scßcu wollten, wurde gestern Mittag in Spay gelandet. Eine
telegraphisch herbeigerufene Gcrichtskommission von Bmgen
traf alsbald in Spay ein. ^ .

* Crouberg . 20. April. Die Ka i ser i n F rl e d-
r i ch ist Abends6 Uhr zum Sommeraufenthalt aus Italien
hier eingetroffen. In ihrer Begleitung befanden sich Prinz
und Prinzessin Adolf von Schaumburg-Lippe imb Prinz und
Prinzessin Karl von Hessen. Die Kaiserin sah wohl aus
und fuhr vom Bahnhofe nach Schloß Fnedrichshof.

K Niedernhausen , 20. April. Am2. Ostertag sind
die Kinder aus beiden Gemeinden(12 Mädchen und
5 Knaben) in hiesiger Kirche zur ersten heil Kommunion
gegangen. Kirche und Schule waren deshalb mit Tannen¬
bäumchen und Guirlanden geziert; auch hatte die Dorspraße
die die Erstkommunikanten von der Schule zur Kirche
passierten, festlichen Flaggenschmuckangelegt. Sehr viele
Fremden besuchten an dem Tage unser Gotteshaus. Infolge
der günstigen Witterung mar der Verkehr dahier an beiden
Festtagen ein sehr reger. _

Stadtverordueten-Sitzung.
0 Wiesbaden . 20. April.

Anwesend unter dem Präsidium des Herrn Stadtverordneten-
Borstehers. Landesbank-Direktor Reusch. 35 Mitglieder des Colle¬
giums; vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister Dr. v. Jbell,
Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner und Stadtrath Prof.
Kalle.

Der Local-Gewerbeverein ladet zur Besichtigung seiner Aus¬
stellung ein.

. In der Tagesordnung ist der erste Gegenstand:
1. Eine Beschwerde von Anwohnern der Taunusstraße, betr.

die Ausführung der Geleis- und Pflasterungsarbeiten in dieser
Straße. — Den Herren geht es mit den Arbeiten zu langsam voran.
- Herr Oberbürgermeister Dr. v. I b el l: Der ärztliche Verein habe
eine Eingabe desselben Sinnes an den Magistrat gerichtet und des
Weiteren angeregt, in Zukunft derartige Arbeiten in die Zeit von Okt.
bis März zu verlegen. Er (der Oberbürgermeister) muffe zugeben,
daß die lange Dauer der Arbeiten den Beschwerdeführern recht unbe-

auem sei- eine Verlegung in die Wintermonate aber sei nicht an-
ängig Der Stampfasphalt - dieser habe sich amu*

bewährt - verlange als Unterlage eme Betonschicht. deren He -
stelluna frostfreies Wetter nöthig habe, wie bte - egung von H 3-
Pflaster regenfreies. Dem Magistrat sei es "nnder um mög¬
lichste Beschleunigung der Arbeiten zu thun. wie ^ Anwohnern
beir. Straßen selbst. Er habe bei der Komgl P °lizei-Behorde
Schritt- gethan. um Erlaß schärferer Bestimmungen für dre Aus¬
führung derartiger Arbeiten. So hoffe er. out der Zeit " ne Besse-
ung herbeiführen zu können. Nach längeren Erörterungen zwischen
den Herren Rühl einerseits undWillet. v. Eck resp. dem HerrenO b
b ü r g er mei ster andererseits wird der Gegenstand verlaffen.

2. Ausgabe des Restes von 2000.000 Mark der letzten Stadtan-
leihe.

Referent des Finanzausschusses: Herr Dr. DreYer.  Bon der
früher beschloffenen größeren Anleihe von 4z Millionen sind^ Mil¬
lionen placirt. Da bei der Verausgabung von 3L prozentigen Stadt-
obligationen ein Disagio zu erwarten ist.sollen die restlrenden2 Mil¬
lionen mit 4 Proz. verzinst werden. Die Abänderung des Allerhöch¬
sten Privilegiums ist bereits erfolgt. Die Versammlung beschließt
daher ohne Widerspruch im Sinne des Ausschuß-Antrages.

3. Berechnung von Grunderwerbskosten für die Kur-Der-
waltung.

Referent: Derselbe.  Die gesammte, der Kurverwaltung für
Geländeankauf von der Stobt vorgeschossene Summe beläuft sich auf
Mk. 97652.65. Nach einem Beschlüsse der Kurdeputation soll dieser
Betrag mit 3z Proz. verzinst und mit iz Proz. amortrsirt werden,
der Finanz-Ausschuß jedoch hält eine Verzinsung zu 4 und eme
Amortisation von 2 Proz. für geboten. Er beantragt, für dieses
Jahr es bei den 3z resp. 1j Proz. zu laffen. später aber 4 resp. 2
Proz. zu verlangen. Demgemäß wird widerspruchslos beschlossen.

4. Ankauf von Grundstückena) an der Schützenstraße. Referent:
Herr Reichwein.  Das ganze Grundstück der Herren Moritz und
Nicolai, insgesammt6 Ar 35.50 qm., soll für Mk. 450 pro Ruthe
oder für insgesammt Mk. 11184.80 angekauft werden; b) im Distrikt
vor Heiligenborn". Referent: Herr Weygandt.  Herr Aug.

Momberger will 13 Ar 31 qm. für Mk. 400 verkaufen. Sem An.
erbieten wird acceptirt. Das Gelände ist nur auf ei n er Seite be-
baubar; c) an der Mainzerstraße. Referent: Herr Dr. Dreyer.
Es handelt sich um die westliche Trottoir-Erbreiterung. Von der
Wiesbadener Terrain-Gesellschaft sind5 Ruthen 52 Schuh aus dem
Scarrisbrick'schen Besitzthum zu erwerben, für Mk. 1200 pro Ruthe
oder zusammen Mk. 7624. Der Anlauf wird gut geheißen.

5. Erweiterung der Bureauräume im Rathhaus. Referent: Herr
R ei chw ei n. Die Zunahme des Personals macht eine Vermehrung
der Bureauräume nöthig. Zu diesem Behufe sind im dritten Geschoß,
sowie im Dachgeschoß bauliche Aenderungen vorzunehmen, weitere
Mobilarstücke zu beschaffen und cs ist dafür ein Gesammtbetrag von
Mi 8000 aufzuwenden. Die Gelder werden bewilligt.

6. Erhebung einer Gebühr für Benutzung des Anschlußgeleises
und der Laderampe der Schlachthaus-Anlage.

Referent: Herr Hees:  Vorläufig provisorisch wird die Ge¬
leise- und Rampen-Anlage unter Mk. 27000 Restenaufwand ,
gebilligt. Ebenso die Erhebung einer Gebühr von 50 Pf.. 1 Mk.
resp. 2 Mk., je nach der Größe des Vieh-Transportes.

8. Die Unterstützung eines bedürftigen Verwandten der ver¬
storbenen Frau Thunes aus der Thunes'schen Erschaft wird ge¬
nehmigt.

9. Bewilligung eines an den Verein für Förderung des Blin- , 4
den-Unterrichts zu zahlenden jährlichen Beitrages. Die Entrichtung
eines Beitrages von Mk. 30 an den Verem.welcher in Hannover
domicilirt ist. wird zum Beschluß erhoben.

7. Umbau der Accumulatoren-Anlage des König!. Theaters.
Referent: Herr Dr. Dreyer.  Die Versammlung bewilligt die
für vollständige Umbau erforderlichen Mk. 4600.

10. Veräußerung einer städt. Felderaxfläche, Ecke Seeroben-
und Lahnstraße dur Tausch. — Geht an den Finanzausschuß.

11. Aenderung der Fluchtlinien der Augustastraße, an deren
Einmündung in die Frankfurterstraße. — Geht an den Bau-
Ausschuß.

12. Zwei Baudisprnsgesuche und zwar a) wegen Errichtung
eines Fabrikgebäudes an der Dotzheimer Landstraße. — Referent:
HerrA r n tz. Die Herren Wolfsohn und Nußheimer wollen3 Meter
von der Gemarkungsgrenzeeine Fabrik zur Reinigung und Sortirung
von Bettfedern errichten. Sie haben u. A. das Gebäude ca. 60
Meter von der Chauffee und 20 Meter vor einer neu geplanten
Straße wegzurücken, acceptiren diese sowohl wie auch die weiter ge¬
machten Bedingungen und der Baudispens soll ihnen daher ertheill
werden; b) wegen Herrichtung von Wohnräumen in einer Scheune
im Distrikt Königsstuhl. Referent: Herr Kaufmann  Auch ihm
wird widerruflich und bedingungsweiseder benöthigte Dispens «-
theilt.

13. Wahl von vier Mitglieder der Museums-Deputation. Der
Wahlausschuß bringt die Herren Bergmann. Krekel, Prof. Güth und
Dr. Cuntz in Vorschlag. Nach kurzer Debatte zwischen den Herrn
v. Eck. Willet und Oberbürgermeister  werden bei Stimm¬
zettelwahl die Vorschläge des Ausschusses acceptirt. Auf die betr.
Herren entfallen 20—28, auf die Gegnerische Liste4—14 Stimmen.

Von den Interessenten ist die Herstellung einer Straßenver¬
bindung zwischen Walkmühl- und Aarstraße angeregt worden. Nach
einer Mittheilung des Herrn Oberbürgermeisters ist die Fluchtlinken-
Deputation mit der Feststellung der Kosten für eine das ganze Thal
durchschneidendenStraße betraut worden. Da dieselbe die An¬
schüttung eines Dammes nothwendig machen würde, welcher bevor
der Bach gefaßt ist, nicht zur Ausführung gerangen kann, und da die
Kosten für Grunderwerb ganz erhebliche sein werden, wird es mit
der Ausführung dieses Planes noch guteWege haben, doch soll den
Wünschen der Petenten vorläufig durch einen 2—3 Meter breiten
Fußweg entsprochen werden. Sobald die Vorarbeiten erledigt sind,
geht der Versammlung ein bezüglicher Antrag zu. — Herr Thon
dankt Namens des Westend-Vereins und regt an. den Weg an der
Bachmayerstraße von der Walkmühlstraße abzweigen zu lassen.

14. Wahl zweier Vertreter zum diesjährigen Nass. Städtetag.
— Gewählt werden die Herrenv. Eck und Poths.

15. Neuwahl der Mitglieder der Cinkommensteuer-Borein-
schätzungs- und der Veranlagungs-Commission für die nächsten'3
bezw. 6 Jahre. Die Materie wird dem Wahlausschuß hingewieseo-

16. Feste Anstellung eines Beamten der Leihhaus-Verwaltung
und Feststellung der Dienstkaution desselben. Herr Meirich übe^
nimmt vom 1. April devinitiv die Leitung der Kassengeschäfte um>
hat Mk. 2000 Caution zu stellen.

17. Regelung der Gehaltverhältnissedes neuen Stadtbauraths.



22 . April 1900. _
ITiefcrent : Herr Prof . Güth.  Nach den in Uebereinstimmung mit
den Vorschlägen des Organisations -Ausschusses gefaßten Beschlüssen
Mt  Herr Frobenius Mk. 10,000 Anfangsgehalt , steigend von 2 zu
»fahren um Mk . 500 bis zum Maximum von Mk . 12 000 . Seme
Pensions - Ansprüche in Berlin werden accepirt . volle Umzugskosten
bewilligt und ebenso die noch in Berlin ev von ihm zu entrichtende
Miethe . Sein Dienstantritt kann am 15 . Mai erfolgen.

Herr Oberbürgermeister Dr . v . I b e l l gibt Kenntnis;  von
dem unseren Lesern bereits bekannten Rescript des Herrn Minister
für Handel und Gewerbe betr . die Bewilligung von Stipendien an
alentirte . minder bemittelte Handwerker und Arbeiter für den B e -

such der Pariser Weltausstellung.  Der Magistrat schlagt
vor ihn zu einem Aufwand von Mk . 1500 zu diesem Zweck zu auton-
ßre 'n nachdem der Gewerbeverein ebenfalls Mk . 1000 bereits dazu
aestellt hat . — Herr Prof . Dr . Fresenius  befürwortet die Be¬
willigung von Mk . 2000 , ebenso Herr Kaufmann.  Demgemäß
wird beschlossen . Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell:  Die m
letzter Sitzung gewünschte Geleis -Berbindung zwischen der Sonnen¬
berger Straßenbahnlinie und der W i l h e l m st r a ß e kann wegen
derzeitigen Fehlens des Schienen - Materials  jetzt nicht
zur Ausführung gelangen , doch sind alle Vorkehrungen getroffen , um
die Geleislegung später leicht nachholen zu rönnen . Die Möglichkeit
des Vorfahrens einzelner Wagen beim Theater ist schon gegeben.

Zur Berathung des Budgets soll eine besondere Sitzung nächsten

Freitag statifinden.
Ein Separat - Sitzung zur Behandlung der Kurhaus-

Neubau frage  wird nach Eintreffen des neun Stadtbauraths
Uuf Grund einer vorhergegangenen Verständigung mit dem Herrn
Oberbürgermeister und jenem vom Vorsteher später anberaumt.

Lokales.
Wiesbaden . 20. April.

Eine Beschwerde über die Pflasterungsarbeiten.
Anwohner der Taunusstraße haben sich zu einer Beschwerde auf-

geschwungen über den langsamen Fortgang der Plasterungs - und
Geleisearbeiten und diese Beschwerde bildete in der gestrigen Stadt-
verordneten - Sitzung  den ersten Punkt der Tagesordnung.
Wir bringen den sachlichen Bericht an anderer Stelle . — Was ein

Zurückgreifcn auf diese Berathung dankbar erscheinen läßt , das ist
die Antwort  des Herrn Oberbürgermeisters , die manche beacht¬

liche und zweifellos einleuchtende Aufklärung bot . Der Herr Ober¬
bürgermeister vertrat den Standtpuntt , daß die mit den Straßen¬
arbeiten verknüpften Unbillen eben unvermeidlich sind und daß
namentlich eine frühere  Inangriffnahme der Arbeit aus technischen
Gründen ganz und gar unthunlich erschien . Die Herstellung des
Asphaltplasters . — so führte Redner in vollkommen überzeugen¬
der  Weise aus , — kann nicht bei Frost oder Regen erfolgen , man
mußte  das Frühjahr und die wärmeren Jahreszeit abwarten.
Wir sagen : Diese Ausführungen waren überzeugend . — Gewiß.
Auch wir pflichten diesem Standpunkt bei . Und doch hat die ein¬
gangs erwähnte Beschwerde ihre . Berechtigung , denn was tadelswerth
erschien , das war der ganz und gar u n g e n ü g e n d e Apparat , mit
dem in letzter Stunde das umfangreiche Werk begonnen wurde . Es
wäre Pflicht der maßgebenden Faktoren gewesen , nicht e r ft j e tz t . —
wie das ja bekanntlich der Fall ist . — sondern von allem Anfang
an ganz energisch dafür zu sorgen , daß die zu lösende Aufgabe mit
allen  verfügbaren Kräften und gleich in ihren ersten Stadien so
flink als möglich durchgeführt wird . Das war nicht der Fall.
Datz es der Fall hätte sein k ö nn e n und daß man unter Umständen
«in ganz anderes Tempo einzuschlagen vermochte , das hat die plötzliche
Wandlung auf der Taunusstraße bewiesen , die binnen wenigen Tagen
gleich ein anderes Bild bekam , als die Stimmen des allgemeinen
Unwillens sich energischer vernehmen ließen und der Magistrat unter
dem Drucke der allgemeinen Meinung sich zu seiner bekannten Er¬

mahnung an die Straßenbahn entschloß.
Fehler also sind begangen worden ; wo . ist gleichgültig . — Die

Beschwerde an und für sich hat ihren Zweck erreicht , denn dessen
kann die Bürgerschaft Wiesbadens sicher sein . — was nur geschehen
kann , um das V e r s ä u m t e nachzuholen . — jetzt wird  es

geschehen ! c

» Die Rhei, »fahrt der Torpedoboots -Division
Der Kaiser hat angeordnet , daß an der Rheinfahrt der Tor¬
pedoboots -Division je drei Boote der Ostsee - und der Nord¬
see-Station theilnehmen sollen . Das Divisionsboot ist noch
nicht endgiltig bestimmt . Die Torpedoboote liegen in der
Staatswerft , um für die Rheinreise bis Ende April in Stand
gesetzt zu werden . Die ursprünglich geplante Entsendung der
^ .-Division ist aufgegeben worden . Die neu zu formirende
Division soll mit älteren , erfahrenen Torpedo -Mannschaften
besetzt werden . Die Rheinfahrt der ganzen Torpedoboots-
Division erfordert bei der Enge des Fahrwassers tüchtige,
geschulte Leute.

[] Manrer -Ansstand . Bezüglich der Lage des Aus
standes erfahren wir auf dem Streik -Bureau Folgendes:
Die Zahl derjenigen Bauunternehmer , welche die Ar¬
beiter - Forderungen vollständig  zugestanden
haben , ist a u f f ü n f g e st i e g e n . Bon 1050 Maurern,
Handlangern , Grundarbeitern re ., welche bei den 62 m
Frage kommenden Baumeistern resp . Bauunternehmern beim
Ausbruch des Streiks thätig waren , haben 1004 die Arbeit
niedergelegt , so daß sich die Zahl der Arbeitswilligen auf
nur 46 beläuft . Zum Theil sind die Ansständigen bereits
von hier abgereist , nur 711 weilen noch am Platze . Es
befinden sich unter ihnen 382 Berheirathete und 329 Ledige.

* Maifeier . An die organisirte Arbeiterschaft Wies¬
badens erläßt das hiesige Gewerkschaftskartell und der sozial¬
demokratische Kreiswahlverein eine Aufforderung , den 1 . Mai
ganz  zu feiern und zu einer imposanten Mai -Demonstration
zu gestalten . Vormittags 10 Uhr findet eine Versammlung
der sozialdemokratischen Parteigenossen im Lokale des Herrn
Ko ob , Hermannstraße , und Abends 8 Uhr öffentliche Ge¬
werkschaftsversammlung in den „ Drei Königen statt .̂ All'
Referenten treten die Herren Quint und Graf -^ rant-
furt a . M . auf . Nachmittags 3 Uhr soll ein gemeinschaft¬
licher Ausflug unternommen werden.

* Wiesbadener Festspiele . Augusta Götzc'ö Be-
oröeitunq von Schiller 's Demetrius,  welche bekanntlich
zu den Wiesbadener Mai -Festspielen vor dem Kaiser zur
Aufführung gelangt , ist soeben in E . Piersons Verlag in
Dresden in zweiter Auslage erschienen.

Wies badener General .ArizelgerS

* Znin Bootsunglück bei Rüdcsheim bittet ^ uns
Herr stud . jur . Gust . Germershei  m c r in Lorch, ' mit-
zutheilen , daß er an jener unglückseligen .Fahrt nicht thell-
genommen hat , sondern über Nicderheimbach zurückgesahren
ist . Dem traurigen Schicksal der Ertrunkenen entging auch

zufällig der in Wiesbaden domicilirte Kaplan Herr Mosel,
welcher die Gesellschaft bis zum Nachen begleitete und von
dem ertrunkenen Herrn Dr . B e r b e r i ch wiederholt gebeten

wurde , doch mitzufahren . Der Herr Kaplan aber zog vor,
da er nichts Gutes ahnte , über Mainz iiach Wiesbadeck zurück¬

zukehren.
Die von der Polizeibehörde in Bingen als vermißt angegebene

Namen Frl . Wiege  r - Geisenheim und ein Fräulcin bei Wieger soll

nicht stimmen . Dagegen ist noch ein Student Baum  aus Zeils-

Heim und ein Wwe . A . H e i m aus Frankfurt . Tante der ertrunkenen

Bruder und Schwester V a d i o r umgetommen . Die gerichtliche In¬

augenscheinnahme des bei Nicderspay gelandeten Unglücksnachens

durch das Gericht ergab nach ..Rh . C ." folgende Resultate : der Kahn

trieb bei der Landung noch richtig , war also nicht umgeschlagen;

es wurde in ihm noch ein Spazierstock liegend gefunden ; ; der Nachen

befand sich in einem allgemein schlechten Zustand ; an den oberen

Näthen befanden sich Risse,  ebenso ziemlich hoch oben an der

Außenseite der sogenannten ..Bankkiste " ein Loch ; infolge der Urber

ladung ging der Kahn bis zu den Oesfnuugen in ' s Wässer , das dann

auch eindrang : schließlich ging das Fahrzeug so tief im Wasser , daß

nicht mehr mit den Rudern zu hantiren war . - Das Befinden des

geretteten Herrn Frühmessers Niel  in Geisenheim hat sich gebessert

und erhielt er gestern auch den Besuch des Herrn Prälaten von

Wiesbaden . ,
*  Abermals ein tödtlicher Unglücksfall . Ww berichteten

gestern  erst von dem schweren Unglücksfall , der pch gestern 1 Uhr
Nachmittags auf einem Neubau der Hildastraße abspielle : Ein Ar¬
beiter — es war ein 59jähriger Tüncher aus Heßloch . — stürzte
vom Gerüste und blieb auf der Stelle todt  liegen . - Wemge
Stunden später hat sich ein zweiter , schwerer Unfall ereignet . Der
jugendliche Arbeiter Karl Völker.  Bleichstraße 11 . war ta einem
Neubau an der Körnerstraßc beschäftigt . Eigene U n v o r , i ch >g-
k e i t — er soll sich auf einem Brette geschaukelt haben . — hatte zur
Folge daß Völker plötzlich das Uebergewicht verlor und aus seiner
Höhe 'vom Gerüst h -' rab in die Tiefe stürzte . Sem Fall war
so unglücklich, daß er in schwer verletztem Zustande und. vor Schmerz
sich windend , per Droschke nach dem St . Josefs - Hospital gebracht
werden mußte . Wie verlautet , bestehen die schweren inneren Ver¬

letzungen des Bedauernswerthen u . A . auch in Zerreißung der Harn¬
röhre . An Wiederherstellung des Verunglückten wird gezweifelt.

* Deutscher Ruderverband . Der Ausschuß des Deut¬

schen Ruderverbands hält heute Samstag eine Sitzung im „Nassauer
Hof " ab.

* VolkSbildungsverein . Freitag , den 27 . April,
Abends halb 9 Uhr , findet im Damensaal des Nonnenhofes
die Generalversammlung des Vereins statt . Es dürfte wenige
Vereine in Wiesbaden geben , die eine so vielseitige und nach
allen Richtungen durchaus gemeinnützige Thätigkeit entfalten.
Der Volksbildungsverein unterhält eine Fortbildungsschule
für Mädchen , drei stark benutzte Volksbibliotheken , zu denen
demnächst eine vierte kommt , und eine gut besuchte öffentliche
Lesehalle . Im Winter veranstaltet er Volksvorlesungen und
VolksunterhaltungSabende und vermittelt den Absatz der
Billete zu den VolkSvorstelluugcn in den beiden Theatern
und neuerdings auch zur Generalprobe der Eäeilicnvcrelns-
Concerte . Die Generalversammlung , bei der Gaste will¬
kommen sind , bietet allen Denen , die die Veranstaltungen
des Vereins benutzen , die Gelegenheit , Wünsche zu augern
und Vorschläge zu machen , wie man dem praktischen BcEl-
niß besser entgegenkommeu kann . Willkommen sind ielbst-
verständlich auch die (Herren und Damen ) welche sich snr
das gemeinnützige Wirken des Vereins mterest .ren und das¬
selbe unterstützen wollen.

* Der Club „ Edelwcitz " vcraiistaltctc am D,tcr
montag einen Familien -Ausflug nach dem Saal zum „Burg
gras " (Waldstraße ), welcher sich eines colossalcn Andranges
zu erfreuen hatte . Es wechselten Tanz mit humoristischen
Vorträgen u . s. w . in schönster Weise ab . Das Gebotene
zeigte die großartige Leistungsfähigkeit des Vereins und seiner
Mitglieder . Besonders war cs wieder der großartige Gc-
sangshumorist Herr Loiiis Weber , welcher stets das Publi¬
kum zu Beisallsstürmen hinriß . Ein schönes Talent zeigte
Herr L. Grobatschek mit seinen Vorträgen . Den Glanzpunkt
bildete diesmal das Dllettisten -Paar , die Herren Gebrüder
Jean und Louis Weber . ,

r . Brieftanbensport . Vom 93 vieftauC >cn =vSiub „ ^ Teii =
Wiesbaden wurden gestern Morgen von der Station iiwr ^-
heim aus mehrere Körbe Briestariben aufgelassen . .

*  Schwerer Verlust . Ein Herr , der gestern Nachmittag in
der Bank von Berle an der Wilhelmstraße 1000 Mk . behoben hatte,
verlor  den Schein , wurde aber bereits an der Franlfurterstraße

seines Verlustes gewahr . Trotz verzweifeltem Suchen gelang es
n i ch t . die t a u s e n d M a r k wiederzufinden.

* Ein ernster VerkchrSunfall ereignete sich heute Samstag

1 Uhr Nachmittags auf der Rheinstraße . Ein mit schwerem Lang¬
holz beladener Wagen brach infolge Radbruches zusammen . worauf
die schweren Baumstämme herabfielen und die Straße versperr¬
ten.  Die Wegräumungsarbeiten verursachten erhebliche Muhe.

* Curhaus . Das Berliner PhilharmonischeOr-
chester  unter Leitung des K . und K . Hof - und Hofopern Kapell¬
meisters Dr . Hans Richter  hat am 19 . April in Posen ferne
Konzertreise begonnen . Gestern konzertirte dasselbe in Breslau mit
großartigem Erfolge . Bekanntlich wird das berühmte Orchester mit
Dr . Hans Richter bereits Sonntag , den 13 . Mai im hiesigen Kur¬
saale ein Konzert veranstalten . Anmeldungen zu Plätzen nimmt
die Kurverwaltung entgegen.

* Gartenfest . Das erste große Gartenfest  der Kur-
Verwaltung findet Mittwoch , den 9 . Mai statt . t

*  HauSkollekte für den G u st a v - A d o l f - V e r e i n . Wie
alljährlich , so werden auch in diesem Jahre wieder Vertrauensmänner
-er drei hiesigen evangelischen Kirchengemeinden in den nächsten
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Tagen die Sammlung von Liebesgaben für den Gustav -Adolf -Verem
persönlich erheben . Wer die Mühen und Beschwerden solcher Samm¬
lungen kennt , der wird gewiß jene Männer nicht vergeblich an seine
Thüre klopfen lassen , sondern gerne ihnen seinen Beitrag geben für
ein Samariterwerk christlicher Bruderliebe , wie es der Gustav - Adotf-
Verein treibt.

* Lehrerinnen Verein Am 5 . Mai findet die
6 . außerordentliche Versammlung des Lehrerinnen -Vereins
für Nassau statt . Die Tagesordnung , welche den Jahrev-
bericht u . s. w . umfaßt , ist aus der Anzeige der heutigen
Nummer zu ersehen . Der Vorstand ersucht seine Mitglieder
um recht zahlreiches Erscheinen.

* Jubiläum . Am 19 . April waren es 25 Jahre , daß Herr
Tüncher Ehr . May,  Hartingstraße 4 , als aktives Mitglied in die
Rettungs - Compagnie ausgenommen wurde . Aus diesem Anlaß ver¬
anstalteten seine Kameraden ihm zu Ehren einen Cammers .^ Der
1 . Hauptmann der Compagnie hielt an den Jubilar eine zu Herzen
gehende Ansprache , worauf er ihm das Ehrengeschenk ( Ehrenbeil ) der
Compagnie überreichte . Herr May dankte den Kameraden für die
ihm zu Theil gewordene Ehrung und versprach , noch lange Jahre
bei der Compagnie zu bleiben und somit einem edlen Zwecke weiter

zu dienen.

Telkgraiiiiiie un) letzte Mchrichien.
Berlin , 21 . April . Tie Boffische Zeitung meldet

aus Bremen : Ein Rn d erbo ot , welches nur für 8
Personen ausreichte , setzte angeblich mit 13 bis 16
Personen bei dem hiesige » Freihafen über die Weser.
Infolge des Wellenschlages eines vorüberfahrendes
Dampfers kenterte das Boot . Nur 4 von den In¬
sassen wurden gerettet , die übrigen , meistens Arbeiter
ertränke  n . Die genaue Zahl ist noch nicht fest-
gestellt.

*  London , 21 . April . Dem Morning Herald zufolge hat der

Besuch Cecil Rhodes in London keineswegs die gewünschten Resultate

erzielt . Rhodes konnte nicht den geringsten Einfluß auf die Re¬

gierungs - Mitglieder ausüben . Chamberlain und Salisbury weiger¬

ten sich, Cecil Rhodes zu empfangen . Als derselbe darauf bestand,

empfangen zu werden , ließ ihm die Regierung mittheilen , seine An¬

wesenheit könne der Regierung nur Unannehmlichkeiten bereiten . Sie

würde in Kriegs - Angelegenheiten nur Mittheilungen aus ihren ge¬

wöhnlichen Quellen entgegennehmen . Man ließ Rhodes mittheilen,

daß seine Abreise nach Südafrika sehr erwünscht sei.

*  London , 21 . April . Aus Prätoria wird berichtet , daß

zwischen den Vorposten des Buren - Generals Delarey und den eng-

lichen Truppen bei Hopstadt ein Gefecht stattgefunden habe . Die

Buren , deren Zahl sich ans 150 belief , warfen die Engländer zurück

und diese räumten das Feld.

Verantwortliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen Then:
Franz  P o in b e r g;  kür Fenilleion , Kunst und Lokales : K o n r a d
von Nesszern,  für Inserate und Rellamentheil : Wilhelm Herr,

fämmtlicfi in Wiesbaden.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 22 . April 1900.

108 . Vorstellung.
47 . Vorstellung im Abonnement 6.

Das N h e i n g o I d.
Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen " in 2 Abtheilungen

von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr König !. Kapellmeister Pros . Mannstaedt.
Regie : Herr Dorncwaß.

. . Herr Müller.
. . Herr Frank.Götter - ^

Wotan
Donner
Froh
Loge

US » ] Rl "-

Fricka I
Freia )
Ei da |
Woglinoe
Wellgnndc

Göttinnen

Rheintdch :er

Herr Bncar (Darmstadt ) .
. Herr Kraust.
. Herr Rufseni.
. Herr Schwegler.
. HcrrEngclmann.
. Herr Rciß.

Frl . Brodmann.
. Frl . Robinson.
. Frau Staudigl.
. Frl . Knusmann.
. Frl . Hossmann.
. Frl . Schwartz.Floßlstldc .

Nibelungen.
Schauplätze der Handlung:

1 . Scene : In der Tiefe des RheineS.
2 . Freie Gegend auf BcrgeShöben . am Nhclm gelegen.
3 . Die unterirdischen Klüfte NibelheinrS.
4 . Freie Gegend auf BergeSböhen . am Rheine gelegen.
Nach der 1. Abtheilung findet eine Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . ~ Ende 9 ' /, Uhr.

Montag , den 2 » . April 1900,
109 . Vorstellung.

47 . Vorstellung im Abonnement l) .
Auf Vegchr.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Alten von Franz von SchSnthan u . Franz Koppel -Ellseld.

Regie : Herr Köchy.

Marchesa Gennara di Sansavelli . . ' ^ Frl . Willig.
Bittorino , ihr Sohn . tf rI - Stehle.
Silvio de Feltrc . - • • • • • j? eu
Bentivoglio . ein Benedictmer . Pater . . . . Herr Koqy.
Sevcrino . Magister.
fXfotta . Schließerin . . . • • • • .8 " - " wich.
Coletta , deren Nichte.

Ort der Handlung : Die Burg der Sansavelli im Sabinergebirge ; der
1 . Alt spielt im alten Kastell , der 2 . und 3 . Akt im neuerenThe .le det

Schlosses . — Zeit : Mitte des XVI . Jahrhunderts.
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise . — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , de« 24 . April 1900.
110 . Vorstellung.

47 . Vorstellung im Abonnement C.

Der Barbier vorr Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten . Musik von Rossini.
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99 Burenknüppel “ |
Spezial - Cigarre

per Stück 6 Pfg. 10 Stück 55 Pfg.
Moritz Cassel’s Frankfurter Filiale,

gegründet 1884.
Nur Laiiggasse 6.

für Wiesbaden

Zur Feier unseres

KeiMemi
und Umgegend.

r viesvadener General -AnzetgerS

Allgemeine Gewerbeschule
WS1 S 1 AS 1 H.

^ A US STELL ÜNG
von Zeichnungen und praktischen

Schüler-Arbeiten.
d. Geöffnet bis einschliesslich Sonntag , den

22 .'"April , vormittags von 9—12 Uhr und nachmit¬
tags von 2—6 Uhr . 4950

Eintritt frei . **3^ 87
kM-MIit-LMmlilgs-Kasse.

Höchster Mitgliederstand aller hicf . Sterbekaste ». Billigster
Eterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von £0 Jahren'

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
tfmAA Tffi ~ Sterberente werden sofort nach Vor«

dUo läge der Sterbeurkunde gezablt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Rente » Mk. 133 .818. - Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Holl , Hellmundstr. 37 . JLeni « «* Hell¬
mundstraße6 und Wellritzstr. 51; sowie beim Kaffen-
boten Woll - Hneaong , Oranienstr. 25. H6

I

2. Stiftungsfestes
SSiar “I-tz Kchlk°«lN>smNkm>>. -tzGamstag . den 28 . April , von Abends8 Uhr ab. im Saale des
Katholischen BereiuShauseS . Dotzheimerstr. 24.

laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst ein.

Eintrittskarten sind bei den Vorstandsmitgliedern Herren
Theodor Matheis . Moritzstraße 1 und Fritz Beutler,
Roonstraße 15, zu haben.

T D Eintritt frei. D ©
4959 Der Vorstand.

(gegründet am 27 . März 1890 .)
Geschiiftslokal: Krriferrstr. 24 > Part. r.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien jeder
Art. als melirte . Nutz - und Änthracitkohlcn . Steinkohlen -,
Braunkohlen - u. Eier -BriketS , Anziinde -Holz.

(6) Der Vorstand.

645

Mattchäuschen
20 Minuten von der Endstation der elektrischen Bahn.

Schönstes WaldRestaurant Wiesbadens.

8mfi |cii - l )cmn.
Anläßlich des 72. Geburtstages Sr . Majestät

des König Albert von Sachsen , findet Sonntags den
22. April, von Abends7 Uhr ab, im Saale des Katholischen
Gesellenvereins, Dotzheimerstraße, eine

Mcndunterhaltung
statt, bestehend in

Concert, Theater und Kall.
Zu dieser hohen Feier laden wir unsere werlhen Ehren-

Mitglieder und Angehörige ergebenst ein. Landsleute,
Freunde und Gönner herzlich willkommen.

N. B. Eintritt frei.
_ Der Vorstand .

Sechste außerordentliche

Mitgliederversammlung
des

Lehrerinnen-vereins für Nassau.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bortrag des Revisionsprotokolls.
4. Entlastung der Schatzmeisterin.
5. Voranschlag für das neue Geschäftsjahr.
6. Neu- eventuell Wiederwahl des geschästsführenden

Vorstandes. § 56 der Satzungen.
7. Neuwahl von zwei Beisitzerinnen. § 7. d. S.
8. Neuwahl von drei Mitgliederndes Arbeitsausschusses.

§ 8 d. S.
9. Jubiläumsgabe für die Pensionsanstalt für Lehrerinnen

und Erzieherinnen in Berlin.
10. Verschiedenes.

I . A. : E. Kirchner ,
4952 Vorsitzende._ _

Zu den drei Könige «,
Marktftratze 2 « .

Jeden Sonntag: Concert«
Wozu höflichst einladet

28_ Heinrich Kaiser.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraste 1.

Heute sowie jede » Sonntag

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr Nachts.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
879 I . Fachiuger.

□

Heute u. morgen Rennen
in Köln , Frankfurt a . H ., Dresden n . Paris.

Wettaufträge
werden prompt vermittelt durch

Moritz Cassel , Langgasse 6.

Frau %9 sehe
allseitig als vorzüglich anerkannte

lüännergesangvtzi'eins,Concordia‘
(Sonnenberg).

Die Wirthfchaft auf dem Festplatze zu dem am 1. und
2. Juli l. I . stattsindeuden Feste soll öffentlich vergeben
werden. Leistungsfähige Wirthe wollen ihre Angebote bis
zum 10. Mai an den Vorsitzenden des Wirthschafts-AuS,
fchusies, Herrn FlaschenbierhändlerEhr. Bach hier, gelangen
lassen, woselbst die näheren Bedingungen zur gefl. Einsicht
offen liegen. 3009

Tonnenbera, den 18. April i960.
Ter Wirthschafts-Ausschutz.

Omnibus -Verbindung
Wiesbaden -Sonnenberg.

Vom 1. April ab Nachmittags von 2 Uhr ab stünd¬
licher Verkehr. . *282
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Cigarre No.30,bekannte Marke,
per Stuck nur 5 Pfg., 10 Stück 45 Pfg.

Moritz Cassel’s Frankfurter Filiale,
gegründet 1884.

4775 Nur Langgasse 6-

Jch habe die Praxis meines verstorbenen Bruders heute
übernommen. 4973

Dr. med. Emil ßerberich,
prakt . Arzt,

Große Burgstratze 8 , 1.
Wiesbaden, 20. April 1900.

Sprechstunden: 11 bis 12 V.
3 bis 4 N.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Sonntag , den 22 . April 1SV9.
Nachmittags l/,4  Uhr. - Halbe Preise. - Nachmittags>/*4 Uhr.

Zum 20. Male:
No»it»t. Die Dame von Maxim . »<"*««.

(La Dame de chez Maxim.)
Schwank in drei Akten von Georges Feydeau. Deutsch von Benns

Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

Erevette, Excentric- Tänzerin . . . . Kathe ^Erlholz.
Dr . Petypon. Arzt . . . . .
Gabriele, seine Frau . . . . .
General Petypon du Grvlö. fern Onkel !
Dr. Mongicourt, Arzt, sein Freund .

Sä-jahr. Jubiläum Mkiatasser und Brauselimonaden
des . . .

Nur Lauggasse 6 .
Cigarre No . 12, Sandblatt nlt Havana,

berühmte 10-Pfg.-Cigarre, 10 St. 95 Pfg. 4776
Moritz cassel ’s Frankfurter Filiale,

gegründet 1884.

Max WieSke.
Clara Krause.
HanS Manusfi.
Otto Kienscherf.
Albuin Unger.
Gustav Schultze.
HanS Sturm,
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Ludwig Widmann.

Barlin, VersicherungS-Agent.
Marollier, Leutnant , .
Corignon, Leutnant . . .
Clämentine, Nichte des Generals.
Chantreau, Schullehrer . ,
Herzogin von Valmonte , «
" erzog Guy, ihr Sohn . . ~
Vert ®ib«uban . . SS . . . Gustav Schcker
Madame Vidaubau . t . . . . Magarethe Ferida.
Sauvarel, Unterpräselt. . . . . . Albrr.
Madame Sauvarel . . - - Elly OSburg.
Madame PouontRimna  Agte.
Madame Hautignan . . . . . . Elara Wnlher.
Madame SldUi # * • • • • • Stoucnot.
Chamerot . • • • • • • ^ if 1**1*Gueriffac . . . « . . . Hans Thurmg.
Etienne, Diener bei Dr. Petypon ^ . . Hermann Kunz.
Emile, Diener des Generals. . • • Richard Krone.

Ein Straßenkehrer. Träger. Gaste rc.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Landluna spielt im 1. und 3. Akte in Pari - in der Wohnung de,
Dr . Petypon. im 3. Akte auf dem Schlöffe Grßlö de- Generals Petyponin der Touraine.

Nach dem 1. n. 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr.

Abends 7 Uhr.
214. AbonnementSvorstellung. AbonnementSbilletS gültig.

Zum 2. Male:
Ein toller Einfall.

Schwank in vier Akren von Carl Laufs.
Regie: Gustav Schultze.

Theodor Steinkopf.
Friederike, feine Gattin . . ! «
Einmy, feine Tochter erster Ehe . . .
Ernst Luders, fein Neffe. Student der Medizin
Birnstiel, Wichsier de« CorpS „Hassia* .
Gustav Krönlein, Musikdirektor .
Julius Knöpller.
Fist OrantanSka, Operettenfängerin . .
Adalbert Bender . . . , » «
Veronika, feine Gattin . , . .
Eva, deren Tochter . \ • • •
August Pulvermann.
Cäsar von Schmetting. . . . .
Wittwe Müller . . . . . .
Knorr, Schuhmachermeister. !
Franz. Diener ) w  Steinkopf *Liesbelh, Dienstmädchen) •
Anna. Fifi'S Kammermädchen .
Ein Exekutor . . . • • •
Ein Briefträger . . . , -

Ein Hausknecht. Ein Telegraphenbote.
Ort der Handlung: Salon im Hause SleinkopfS in Berlin.

Zwischen dem 1. u. 2. Akte, sowie dein 2. u. 3. Akte liegt ein Zeitraum
von einigen Tagen. Der 3. u. 4. Akt spielen an einem Tage.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Montag , den 23 . April 1900.
215. AbonnementS-Vorstellung. AbonnemrntS-BillclS gültig.

Zum 12. Male:
Odette.

Pariser Sittenbild in 4 Akten von Victorien Sardou.
Regie: Aiduin Unger.

Graf von Clermont-Latour

Otto Kienscherf.
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz.
Friedr. Schuhmann
Max WieSke.
HanS Manusfi.
Ludw. Widmann.
Margarethe Ferida.
Gustav Schultze.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
HanS Sturm.
Minna Agte.
Hermann Kunz,
Richard Krone.
Elly OSburg.
Clara Werther.
Georg Albri.
HanS Thüring,

Odette, seine Frau
Philippe La Hoche , .
Bechamel . . . .
General von Elermont.Latour
Morizot . . . .
Dr. Oliva j • • •

find hier und auswärts fast überall käuflich.

Saladin Franz jr.
Wiesbaden . Telephon Nr . 823.

Wörthstraße 10 und Schlachthausstraße 12. 3446

„Hubertus -Sprudel ".
Verkauf natürlicher

BH Miuttaliimsskr linb feoliUttföim. ■
Hübel und Leiten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. . 907
A. Leich er . « delbeidstraste 46

" Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen . Kaffen, EiSfchräuke . Pianos , Teppiche rc.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige uh
sofort.
A. Reinemer, Anctionatar. MrtWtalit 24

Zu Einkauf .preisen verkaufe wegen
schäftsaufgabe meine säurrntlicheu noch voe-
räthigen Farben , Lacke und Pinsel . 486?

^ » ool » ülrlrh . ^riedridlstrasie 11.

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst EinführunqSgesetz und Inhaltsverzeichnis. Garantnt vollständig.
2603 88- Grötzter Massenartikel ! 1 Pollpacket enthalt 2o Exp.
dauerhaft brochirt und beschnittenü 25 Psg., oder 22 Erpl. dauerhaft
gebunden ü 45 Pfg. p. Nachn. i.. Sehwarz & Co., Berlin 0 . 14,
Ännenstr. 29. 420/

Gusti Kollrndt.
Otto Kienscherf.
Max WieSke.
Albert Rosenow.
HanS Manusfi.
Aiduin Unger.
Gust. Schultze.
Ludwig Widmann.
Gust. Schiller.
Friedr. Schuhmann
Hermann Kunze.
Else Tillmann.
Sofie Schenk.
Marg. Ferida.
Minna Agte.
Clara Wer,her.
Clara Krause.
Elly Osburg.
Richard Krone.

Frontenac . . . . • «
von Meryan . . . . »
Valancon . » » » « «
Cardailhan . . . . . . .
Narciffe. Oberkellner . . . . .
Beraugere r
Baromn Cornaro-Dona . . .
Juliette. .
Sarah . • . * • • • »
Frau Anaeline « • • « » .
Frau Morizot . . . . . .
Olga, Kamutrrmüdchen • « • .
Eustache . . . . . . .
Frl. Berlin . S — —

Eine Kammerfrau, Gäste rc.
DaS Stück spielt im 1. Akt in Paris bei drin Grafen von Clermont«
Latour, im 2. Akt bei Philippe La Hoche in einem Hotel garni in
Nizza Id Jahre später, im 3. Akte in einer MielhSwohnung der
Gräfin Odette in Nizza, im 4. Akt in der Billa des Grafen von Cler-

mont-Latour in Nizza. — Zeit: Gegenwart.
* * * Graf von Clermont-Lalour . Dr. H. Rauch.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Dienstag , den 2 » . April 1900.

316. AbonneinentS' Vorstellung. Aboi.nementS-BilletS gültig.
Zum 21. Male:

_Die Dame von Maxim.

JXur  Langgasse O.
Cigarre No . 2S , hervorragende Quallttfit,

per Stück 6 Pfg. 10 Stück 55 Pfg.
Moritz Cassel ’s Franlliirtßr Filiale,

»«gründet 1884.
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Arbeitsnachweis
gf- Anzeige « für diese Rubrik bitten wir biS 11 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzulieseru.

Steilen-Gesuche.
Sfibtlß. attrrer(ölofcr
iRahmemnacher) sucht Stelle.
' Näheres im Verlag. 4988

Offene Stellen.
Männliche Vertanen

süchtige,elbststandigc Maler-
fr  gehülfen gesucht.Neuscl u. Enders,
^ggl Wellriystraße 49.

Zr7

f 1'
<  i ?.8 <jui ouiituaci . >
p Eimge erste Rock- ^
öarbeiter finden dauerndeA
8 Beschäftigung. Lohn- £
8 tarif 1 (höchste Preise), g
ß B, Marxheimer. ^

rchiige Schneider für Groß-u. Kleinstück gesucht. 4801
Jahnsirasie 12. _

Oüuchergehülfen gesucht Feld-
fr  strotze No . 1 . 4866

Ein jung. Haubvursche ges.
bei WteS.
3751 Rheinstr. 51.

Junger sauberer Hausvurfche
gesucht. 4198
^ I . M . Roth . Nachf.

Sllr ein hiesiges größere- Ge.schüft wird ein durchaus zu¬
verlässiger. gewissenhafteru. soliderArbeiter
gesucht. Derselbe bat u. A. die
Reinigung der Geschäftsräume und
Beschießung derselben zu besorgen.

Schriftliche Offerten mit Zeug-
nißabschriften unter N. 6. A. 4965
find an die Exp. des „General.
Anzeigers" zu richten.  4965
Kolporteure und Reisende

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenbrau «,
Buchbandlunq. Emserstr. 19. III.

Jiraver Junge findet dauernde
5* Beschäftigung.

BuchdruckereiH . Zimmet,
Faulbrunnenstr. 3. 3355

Herein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 13

im RathhauS . - Tel . 19
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
Buchbinder
Treher, Holz«, Eisen«'
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Schlosser— Schmied
Schneider.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Koch.

Maler, Schlosser, Schneider,
Spengler, Tapezier, Wagner,
Zilnmermann, Vergolder,
Zahnarzt.

Hausknecht
Arbeit suchen:

Kaufmann
Kellner— Koch— Küfer
Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe— Bureaudiener
Hau-knecht— HerrschaflSdiener
Kutscher— HerrschaslSkulscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Lehrlinge.

ihmsleiiisegttllhl'liilß
|Mt bei Joh Kauth.
Astö Schornstrinfegermeister.

Nicolasstr. 26 p.

Ein lkbriing
Et guter Schulbildung gesucht.

Ed. Brecher , 4835
e P Dr ogerie Neugaffe 12.

Schriftsetzer-
Lehrling

H sofortige Vergütung
t'sucht.
^Druckerei des Wiesb.
^neral Anzeiger.
^apeziererlehrling gesucht

Mauergasse8. 4911

Ein Schreiner -Lehrling ges.
3221 Audr . zrretncr,

Zchtkiiikriklirling ctfudit
4492 l tteusing, Bleichstr . 4.
Lchreinerlehrltug gejucht.
& 3876 Faulbrunnenstr . 6.
Lchreiuerlehrling ges. 3704
fr  Lebrstraße 81.

EiuSchmicdelehrlinggrsucht
Schiersteincrstraße 4a. 4618
Qchlofierlehrling sucht. 3879
fr Li. Moos Hellmundstr . 41.

tzlasrr-Feiirliiig
gesucht Michelsberg 28. 4106

Miileklchkliiig aef.
I . Fleiuert , Rvmerderg 17.

1422

Taskstkrer-lehrling
ges. A . Sauer. Nerostr.21,1 . 3156

fßdmrrrUlirliim
fl'ej. Bleichstr. 13, Htb.̂ P ." 4823

Ztzristsktzkrlchlling
gegen sofortige Bezahlung kann so¬
fort eintreten. 4946IBuchdruckereiW. Zimmet.

Schaeiderlehrling sucht
3999 Ohr. Flechsel, JaHnstr. 12.
^tuhlinachcrlehrling unter

sehr günstigen Bedingungen
gesucht. 4521

A . May Mauergasse 8.
Braver Junge kann die

Buchbinderei gründl. erlernen.
Näh. bei Karl Dienstbach, Buch¬
bindereiu. Schreibwaarenhandlung
Wellritzstr. 9. 4445

Lehrling m. gut. Schulbildung
ges. Kost u. Wohnung i. Hause.
Louis Schüler , Colonialwaaren-
Handlung, Hellmundstr. 12. 3989
ass ut erzog.Junge als Lehrjunge
kJ ges. Porzellanofen » u. Platten¬
geschäft Bismarckring 23. 3795

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Colonialwaaren u. Dclicatessenqe
schäft gesucht. 3478
I . Frey , Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstraße.
/Cin Buchbinder - Lehrling,^ welcher auch in der Zeitungs-
Expedition auSgebildet wird
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im
Wieöbad . Gencral -Auzeiger.

MauritiuSstraße8. 4964
^klrave, junge Leute zu Ostern

in die Lehre gesucht.
WieSb. Glasmalerei u. Aetzerei

Albert Zentner.
Diebricherstraße9. 4045

Für mein Colonialwaaren« u.
Delicateflen«Gsechäft suche einen
braven Jungen mit den nöthigen
Borkenntnissen als Lehrling.

Offerten unter V. H. 1853 durch
die Exped. dS. Blatte«. 48'10

Merkliche Personen.
Ein Mädchen

gesucht Sednstraße 1. 4950
Ligaretten-

Arbeiterm
gesucht(hoher Lohn). 4918
I . Wittenberg . Bahnhofstr. 20.
/Line Frau zum Weütrageu
i?l. gesucht 4958

TaunuSflraße 17.

WmiilismistuhkN
sofort̂ gesucht Frtcdrichstraße 14,
Htb. Part l. 4969

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 30 Mk. 4292

Näh. Verlag.
sLin junges williges Mädchen^2 vom Lande im Alterv. 16—18
Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
Mauritiusstr. 4. 1. 3937

Kiitzlrriil gcsuihtß
Oranienstroße 25. Wäscherei.
Jung . Nähmädchen , das die

Lehre bestanden hat. sof. gesucht
4936 Helenenstraße 13.2.St.
/Lin brave» fleiß. KüchenmädchenVs«findetg.Stelle Friedrichstr.11.

4868
Krästlgcs

Küchenmädchen
gesucht TaunuSstr. 15. 5445

JLehmädohen.
Lehrmädchen für Puh gesucht

Christ . Jstel,
4771 Webergasse 16.

LetrmScheil'W
4895« .Wolfs , Bismarcklina33.2.

Junge Mädchen von außerhalb
können bei Kost und LogiS das
Kleidermachcn erlerne ». 4939
sfr. Hofe  m, Hermannstr. 26 3.

Lehrmädchen
4969 zuui rtftttfflt.Kleidermachenö " ** MJ * f
bei Berrichtung von etwas HauS«
arbeit, bei eoentl. Bergüiung.

Link, Friedrich»!, 14.

fehrinädchen können das Kleider-mochcn erlernen bei Geschwister
Huth . Mauritiusstr. l0 . 4960

ehrmädchen gesucht gegen« er«
gütung Mainzer Schuhbazar

Goldgasse 17. 4164

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstratze LS II.
§ fort u. später gesucht: Allein ,

Hau-«, Ziinmcr«u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindei zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Gelsser , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung
Abtheilung f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht gut empfohlene;
Köchinnen
Allein«, HauS«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheiluug II. für feinere
Berufsarten.tauShälterinneninderfräulein

Berkäuserinnen
Krankcnpstegerinnen rc. _

Das Fugen
ein s Neubaues ist sofort in
Aecord zu vergeben . 4957

Näheres » «-rlramstr . I.

luterricht.
Deutsch Französisch, Eng¬

lisch . Italienisch enheilt er¬
fahrene, staarl. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 28, Parterre links.

Akad. 4846
Zuschneide - Unterricht

nach deutsch., engl. Wiener und
französischenFormen wird grünkl.
erth. Näh. Hermannstr. 7. Htb. Pt.

Empfehlungen.
diu Mbiheil

sucht Beschäftigung im Ausbeffern
von Wäsche und Kleidern. Näh.
Oranienstroße8. Htb- Pt . 4838

Für Slhützwulbtr.
Fertige Schäften aller Art

in feinster Ausführungz.bill.Preisen,
Maßarbeit, innerh. 6 Stunden bei
J.  Blomer , Schastcnsabrik
Neugasie1. 2736
Weiß -. Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
gillig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

7118
Eine

töihtigk
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause

Bleichstr 25, pari. 5365
Aameu -Eoftüme werden elegant
N und Preiswerth angeferligt.
3268 Nerostraße3, 2.

Damenhüte,
modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Philippsbergstr. 45 v. r.

Sibukider 3239

Junge Leute,
welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum

Öckonomie-Berwalter
Molkerei -Verwalter,

Buchhalter und AintSsekrelär
ausbilden wollen, erhalten be«
reitwilligst Auskunft über
diese Karriereu. auf Wunsch
auch uuentgeltl . passende
Stellung nachgewiesen.
Die Herren Chefs werden
gebeten, sich unserer kosten«
freien  Stellenvermittlung
zu bedienen. Gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Brief,
inarken erfolgt portofreie Zu¬
sendung eine- 144 Seiten
starken Leitfadens in ge«
schlossenem Couvert. 2689

J. Mkbrmid,
Direktor der rLandwirlk-
schafttichen^ eyr- Anstatt

«nd Wotkerelschute z«
Äraunschweig.

Madamenweg 16Q«

Betleidungs-
I Akademie
Wiesbaden , Rheiuftratze 59.

Juschnkl-e-lklimKitut
1. Ranges

für Damen -,
Kinder -Garderobe

und Wäsche.

Ü1H1. 0*15. jrtfli WtS.
Anmeldungcn jederzeit.
Prospekte gratis und

franko.
Direktion INloiprer.

Vahnschmerz
^hohler Zähne beseitigt sicher
sofort „Kropps Zahnwatte,
(2 °|0 Curvacolwatte) L H. 50 Pf.
nur echt i. d. Drogerien: Otto
wiehert . MaAtntr . 10, * ani.
tas , Mauritiusstr. 3. Noebos,
Taunusstr. 2 >und C. Br « dt.
Albrechtstr. 6 €1. Port/ .ehl,
Rheinstr . 55. Backe u . E «-
klony , gegenüber dem Koch«
braunen . 1 |l -5

Ausschneiden!
Bestellen Sie doch mal «egen Nachnahme1 J»roö«t>oftpaL,t
Brutto ca. M.
iv Pid. wsstfäl . Schinlrsnwurst fr. 7,3;
1Büchs, m.80 Deilcatssswürstchen ft.7.—
10 Pfd. prima Buchsenfleisch fr. 7,s0
„ „ ff.Aufschn.-Rauchfleisch fr.8,—
„ „ ff . Schwartemagen . . fr. 7,«0
„ „ ff.Aufschnitt-Plockwurst fr. »,bv
„ „ aiiei-feinsteplochwurstfr . 10,&0
„ „ fett , geräuch Speck . fr. 5,90
„ „ durchw. geräucn. Speck fr. 6,60

ar.rein. Schweineschmalz 5,50
Süssrahm-Margarine

"arg
In Emaille-Eimern ob Kochtovf fr. 6,50

gar
rahmsiisse Milcn-M

ft.
parineü,—

Ersatz für allerfeinste Naturhutter.
10 Pfd. feinsten Limburger Käse fr. 4,30
., „ schö an Holland. Käse fr. 5,' 0
„ „ f inst. Holländ. Käse . fr. 6.&0
„ „ ff. Bonbons I. 10versch . Färb.

fr. 4,90
„ „ fein « Condit-Plätzchen fr. 4.2o
„ „ fein. süss . Gelee fr.3.25u. 3,75
„ „ Honig, gar. ehern, rein fr. r.,70
„ „ Roh-Kaffee fr M. 12— u. 9,_
w „ gebr. Kaffee fr M. 12.00u 9,50
.. „ gebr: Perl fr. M 12,60 u. 10,50
200 Probe -Cigaretten in20 ©ort. fr. 5,—
120 Probe -Cigarren ä 4, 6, 6, 7—20Pfg.
Reell. Wert8.60. Versandpr . nurM.4,60

Tausende Anerkennungen. 3940
Adresse: An da« Deutsche

Waareu - Versandhaus

Rcklingh.-ßfuclnJJM.110?,

■

i

Lehr preiswürdig;
trotz der jetzt

höheren Kaffeepretje
liefert die

Kaffee-Rösterei
im

Grossbetriebe
Von Richard Poetzsch

Leipzig
ihre sämmtlichen , mehr¬
fach mit den höchsten

Preisen prämiirten
Röstkaffee ’s

in den Preislagen,
das Pfand za

100, 120, 140, 160,
180, 200 Pfg.

nach wie vor in gleich vor¬
züglichen und kräftig

schmeckenden Quantitäten.
Verkaufsstelle bei : Aug.

Dielmann, Schwanen-Di
Bismarkrig 3. 27

Federrolle
billig zn verkauf.,
ca. 30 Ctr. Tragkraft und
gut erhalten.

Näheres: 4963
Gasthausz. Dimmet

Biebrich-Mosbach.

i

3uuge Schaflämmchen zu ver«
lausen Karlstraße 30 bei 4972

Heinrich Römer.

I

RS. Jahrgang . Nr . SS.

Tüchtige
Herrenschneider,

auf Damen Jackets und »Taillen geübt,
finden sofort dauernde Jahresbeschäftigung gegen
höchsten Lohn. 4925

F. Cnakauer,
Gr. Bnrgstratze3—7.

i

Tüchtige selbstständige

Rock Arbeiterinnen.
sowie einige gute

Zuarbeitrrinnen
finden sofort dauernde Jahresbeschäftigung gegen
höchsten Lohn . 4948

F . Crakaner,
G. Burgstratze3- 7.

w

S
>
>
>

Zuslünkille-Kurslls.
Prospekte gratis und sraueo.

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneidenund
Anfertigen von Damen- und Kinder-Kleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. ^ 1351

gur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder zum
Privalgebrauch. 50 Std . 13 Mk. Anfang neuer Kurf« täglich.

Marie Wehrbein , Kirchgaffe
wer Kurse täglich. ^
chgafse 43 . ^
AAA

REICHSHALLEN-Theater.
Programm vom 16.—30. Aprü:

u. A. Max Franke , Humorist.
4randor Klino , Ventriloquist mitseinen gehenden

Automaten.

W  AgkUNttj°Nkil-?liü.THZ“91
Buffalo -Truppe , TxcentricS auf Stelzen.
Max u. Hedi Frauke , Parodisten eines

Barierre-ProgrammS.
Lena Wells , Soubrette.

KrssIlsLDMai . !; ttt
Charles Christon , Soubrrtten-Jmitator.

Sonntag- 3 Vorstellungen4 und 8 Uhr.
4961i

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 32. AprU 1900. — Ouafimodooeo

MilitärgottrSdienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. <Konfirmationu. hl. Ädendmabl.l
Abendgottesdienst5 Uhr; Herr Pfarrer Schußler.

AmtSwoche:  Herr Dekan Bickel: Tämmlliche Amtshandlungen.
MtsfionS -Fraueu -Verei « : Arbeitsstunden

Dienstag, den 24. April 1900, Nachm, von 4—6 Uhr, im Piarrb-ule
Lu.,enstraße 33.

Bergkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. (Konfirmation und bl

Abendmahl.) Abendgotle" ienst5 Uhr: Herr Pfarrer Neuburg.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr «Pfarrer Dtehl —

Beerdigungen: Herr Pfu rer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus,

Sleingafse Nr. 9.
Da» Lesezimmer ist Sonn - und Feiertag- von 3—7 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung

confirmirter Töchter. 8
Ri ngkirche.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Rjsch. (Konfirmation und
hl. Abendmahl.) « brudgotteSdtenst5 Uhr: Herr PfarraouSkandidat
Premer.

Neukirchengemeinde.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch. —

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
Versammlungen  im Saale de- Pfarrhauses an der Ringkirche Rr 3
Sonntag Nachmittag von 4' /, Uhr ; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSvelein).
Mittwoch. Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstunden des Frauenvereins

Abends 8,30 Uhr. Probe des RingkirchenchorS.
Tiakonisfen -Mutt -ryauS Paulinenstift

HauptgotteSdienst 10 Uhr. KindergotteSdirnst 11  Uhr. Jungfmuenverem
4.30 Uhr. Herr Pfarrer Neudourg.

Evangelisches DereiuShauS , Platterstraße 2.
Sonntagsschul« Vorm. 11.30 Uhr.
Sonnlagsverein junger Mädchen, Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.
_ „ m Russischer Gottesdienst.
Samstag Nacht« 12 Uhr: Hl. Ostermesse.
Sonntag, Nachm, k» Uhr: Vesper.
Dienstag. Vorm. 10.30 Uhr: Hl. Mesie.

Kl. Kapelle, Kgpelleastraßr IS.
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Wunsch kostenlose
2839Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gef.

Untcrbreitung meiner Hauptkollektion.

22 . April 1900.
Wiesbadener General -Arizergor.

15 . Jahrgang . Nr . 93.

Wiederlage der Kölner Aröeiler-Klerder-Iaknk
Leo Blumeeiluil,

Erstes Special Geschäft am Platze.
rw C • 4 - W.

Große Auswahl in Metzger-, Conditor- und Kochjacken.
Schlosser-, Schriftleiter- und Malerkittel in lebet Große und Preislage. (

Großes Lager in DreN-, Engl . Leder-, Zwirn -, Manchester - « - uchhosen von . . .
. ♦♦ I Ol I _ Snl I . \ ^ M

Ul Z 'ivu 5/ f ^ ' '

liekrlßßc der Kölner Arbeiter Klciderfalmk
10 Wellritzftratze 10.

3732

Nenblm„Hotel-Rchslirailt Pihr"
Aur Sinweihima meines Saales lade ich meine früheren Tramm-

giiste, liebt» Freunde und Gönner, sowie die verehrte Nacht», r,cha,t zu euum

Ufiimnnirlicii Abend
Trimftag» öcu 21. Sl| )t’ü,

ein. — Um 9  Uhr präcis:

gcmeinfcfjaftlidjes Wmörssm mii Samen.
Liften zum Einzeichnen liegen bei I . D i chma n n, Geflugelbandlung,

Marktstraß- P : t" r Flory,  Kirchgasse. Carl Saueressig,  Miihlsasse, und tm
Hotel  auf. r

Um wohlwollenden Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

täglich frisch gerüstet in nur reinsehmeckexi.
den Qualitäten per Pfund 80 Pfg ., Mk. l .- j
1.20, 1.40, 1.60, 1,80. . .. .

Deutscher Kaffee aus Deutsdi -Ostafrik*
per Pfand roh : ^ »14

Konserven.
Feinste junge Schnittbohnen
per 2 Pfd -Dose 38 Pfg.,
Erbsen , Erbsen mit Carotten,

Stangenspargeln , Schnitt-,!
snaraeln , MirabelU

Bei Abnahme von 10 Posen 10°/0 Rabatt.
Hausmacher Eiernudeln per Pfd. 40 . 50 , 60 . 80 ? sg.
lÄaearoni in Ztsugen per Pfd. 35 . 40 , 50 , 60 Pfg.
Gemüsenudeln per Pfd. 20 , 24 , 30 , 40 Pfg.

Illnthenmehl
per Pfd 22. 20, 18, 16 Pfg ., bei 5 Packet 21, 19, 17, 15 Pfg.

Speciadität : Obst getrocknet a’s:
Pflaumen per Pfd. 22 , 28 . 35 , 40 , 50 , 60 , 70 Pfg.
Ringäpfel 45 . 50 , 55 Pfg. Aprikosan-Brünellen.
Caiif Birnen per Pfd. 80 Pfg. Apfelschnitzen 35

und 45 Pfg.
Gemischtes Obst per Pfd. 30 , 40 , 50 Pfg.

empfiehlt j &g | olf NSZfbSvK,
Wellritzftr 22 . Telefon 2187.

Philipp Fuhr-

Die Listen werden Samstag Mittag um 4 Uhr geschlossen, und lasse ich
keine Liste extra ciiculiren . 4903

Billigste Preise.
Reelle Bedienung.

Guf $t . Leppert,
Helenerrstraste Nr 2 . Elke Kleichstratze,

empfiehlt Kolonialwaare » als:
Suppen - ». SSemnsenttdelu per Pfund
Hülfenfrüchte . »
Neiö
Gerste * *
la . Apfelringe » »
Corner Bees » «
Schmalz »

Kaffee per Pfd . 90 . IVO
Butter und Eier

25—60 Pfg.
12- 30 „
15- 40 „
18- 28 „
45
75
40 u. 50 *

120 130 180
zu den billigsten

Taaespreisen . 4437

Kartoffelabschlag.

Ludwig Alter
Gelbe englische Kartoffel p. Kumpf ÜO Pfg. Ctr. 2 .10.
Magnum bonum pr. Kumps 22 Pfg. Clr. 2 .20 , Mk.

gjnfttwfrfltte äf&5S&*i£4869

XXXxXXXXXXxXXXXXXXXXXXXX

Hof -Möbel -Fabrik
tm» Hoflirfer -nt Kr. Masestät des Kaisers von Rußland . Kr. Königl Hoheit

des Grotztzerxogs von Hesse« und bei Ktzrin

Für Garikn-GmfmlliMM
empirdl, Ausschußgasrohr »«•
sinne Drahtgeflechte

34 SMtihkiistraßt Darmßadt rlisabkthknSrch 34.
4436 Carl Stoll,

Eisenhandlung — 8 Frankenstraße 8.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Permanente Ausstellung
von ISO Zimmer - Einrichtungen , sowie ei, ,z . Möbel

in allen Stylarteu und Preislagen für jedenB-darf.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Kämmtliche Schulbücher
aller hiesigen Kehranstaltrn
find neu und antiquarisch in neuesten Auflagen vörräthig bei

Heinrich Kraft, Fra»; Koffong Uchf
Buchhandlung &.  Antiquariat,

Wiesbaden . 45 Kirchgasse 45.

für Fahrräder, Nähmaschinen, Blech und sowie Metallgegenstände«
jeder Art.

Klav-iiirißell
MenfitS

in drei Körnungen vom
Silber- und Bleibergwerk

,F,iedrichssege » "

Mcksse-Wn
ohne Torfzufatz,

Ersatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melasse»

futterfabrik in Schönebeck

Torf-Streu Torf-Mull
bedeutend billiger wie
Stroh. Luftreinigend,

wertbvoller Dünger

anstatt Sand in Der»
mehrung-beete, für

Hundehüse rc.
von den größten Torfwerken der Welt, der

The GrienJtsveen Mossliter Company
Limited

4281
Franz Lenz , Maler und Lackirer,

Albrechlstrahe 12. _ _

tn Flaschen von 10 und 20 Kg.,
Lager der bekannten Kohlen-

saurewerke in Oberlahnstein,

uetteniiiayer , Rheinstrasse 21.

Unter den eoulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . lld«

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis-

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MölichaMuiig, GOzaffr 12-
Taxator und Auktionator.

SS A

>

(Nfeiidrand) EmMr -AMM ((OfcsbranWI
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Patentirt in vielen Staaten =

Kein beschwerliches Bücken!

An- und Ausziehen nur ein Griff!

Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen!
Keine zerrissenen Schnürriemen!

Kein Abreissen der Knöpfe!
In der Weite verstellbar!

Mit elastischem Verschluss!

Bequemer Sitz, ohne jeden Druck!
Man beachte den Stempel
.Triumph “ auf der Sohle.

f*
2 er

Telefon 626.

Für Herren , Damen , Knaben , Mädchen und Kinder.
ln allen Ledersorten und Bodenformen zu haben.

AlFeinisre Niederlage: Telefon 626.

’terd . Jierjcg,
Blarktstrasse 19a, Laiiggase 44 , Webergasse 31 und 33.

d£ager eleganter kfchuhü)aaren.

SingCP Mähmaschinen Hob mustergültig in «onfttuctlon und Ausführung:

Singer Mähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
Singer Mährnasehinen find in allen Fabrikbetrieben di- meist verbreitetsten.
Singer Mähmaschinen w «amtu* mLeistungsfähigkeit undD-u-r.
Singer Mähmaschinen sind für die modern. Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der moderne « Kunststickerei.
Mähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Mafchinen für alle FabrikatronSzweige

geliefert und find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich
Singer Electromotore «, speziell für Nähmafchineu-Betrieb , in allen Grosten.

Singer Do . "'L «""« L 'Mlrsbaden, M-rkIßraße 34-

fl» ?

»̂curkilsvekkilllfm ßiprrcn etc-
Im Cigarrengcschrft tsT TaunuSstrahe 5 d » findet von heute ab ein

Ausverkauf
von sämmüichen Cigarren, Cigaretten, Tabak etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
statt. Ausgenommen von der Preisreduktion sind nur Wendt's nikotinunschäd-
fichc Patent-Cigarren. Der Lonrurs-Vernialt-r.

Rortlanä-Lkment-̂ abrik Ingelheima. Rh. A. G.J
vormals C. Krebs,_

Marke
ersten Ranges.

- * -

Marke
ersten Ranges«

-x - k

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösste
Bindekraft und GleichunÄssigkeit sowie feinster Mahlung.

i
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S . Guttmann & Co.
Webergasse 8,

offeriren „

hervorragende Neuheiten S
Farbige Kleiderstoffe:

Reinwollene Melangestoffe , uni, doppeltbreit,
Meter Mk. 1.—, I SO, 1 50 l .To

Corcrt Coats , uni, gezwirnte Costiimstofie, Met Mk. 1.50,1 .75,2 .—,3,25
Reinwollene Vifroureux , uni, in Cöper- und Satinbindung,

Meter Mk. 1.25 , 1.60 bis 2 .50
Mouline , Farbe in Farbe matt abcarrirt, Meter Mk. 2 .— und 2 .50
Gestreifte Modestoffe in schwarz und blauweiss, sowie neuesten heben

und dunklen Farben, Meter Mk, —.90 , 1.20 bis 2 50
Carrirte Modestoffe in kleinen Dessins, sowie aparten grösseren Caros

in soliden u. feinen Pastell -Farben, Meter Mk. 1. —, 1.25 bis 2 .50
Broeateile , Cröpe- und Rips-Fonds mit Seide gemustert,

Meter Mk. 1.80 , 2 .50 bis 4 .—
Einfarbige Stoffe in grossen Farben-Sortimenten, in Crepe, Cheviotu. Serge,

Meter Mk. —.05 , 1.15 bis i 75
Einfarbige Stoffe in hochfeinen Kammgarn-Qualitäten, uni Whip-Cord,

Poplin und Peau de laine, Meter Mk. 2 .25 , 2 .50 bis 4 —
Einfarbige Mohair - Stoffe , feinfädige und Panama- Bindungen, in

allen Farben, Meter Mk. 1.10 , 1.50 , 2 .— bis 4 .— |
280/292

Scliwar * © Kleiderstoff ©:
Reinwollene glatte Serge , Cheviot , Crepe , Rips , Armure,

Cachemir , 110*95 Ctm. breit Meter Mk. 1.- , 1.25 bis 4 —
Voiles , Etamines und Grenadines , ganzwollen, glatt und gemustert,Meter Mk. 1.50 bis 4 —

Weiss © ii . cr ^mefarbig©
Wolle » - n . filalbseidemstofl©

füp Strassen - und Gesellschafts - Toilette*
doppeltbreit, Meter Mk. 1.—, 1-15 , 1.4a , 1.75 , 2 .—, 2 .50 bis 3 .50
Scliwariüe MeinseiiieiÄStoff©

Glatte Mervclileux , Armure , Duchesse,
Meter Mk. 125 1.50 , 2 .- , 3 — bis 5 —

Glatte Ripse , Tafffete Meter Mk. 150 , 1.90 , 2 — bis 4 —
D &massirte Seidenstoffe Met Mk. 1.85,1 .7a , 2 .—,2 aO, 3 bisa.

Farbig © Seidenstoff ©:
Taffett , uni, gestreift und carrirt , Meter Mk. 1.50 , 2 —, 2 .50 , bis 3 .—
Foulards und Waschseide , in hell und dunkelfarbig,

Meter Mk. - .95 , 1.25 , 1.80 bis 3 -

Schulranzen
i

Schultaschen
(für Hand und Rüchen ) , bekannt gute Sorten, in nur
kräftiger solider Arbeit zu MK. t —, 1 .50 , 2 » ,
2 .50 , 3 .— bia IO .— MK . offerlrt

Kaufhaus Führer, 48 Kirchgasse 48 ,
Telephon 2048. 5516

Unser Lager ist bereits mit ,
siimmtl. Neuheiten der Sommersarson
reichlich sortirt, und empfehlen

in größter Auswahl:
HctttN-APösk.Krrren-Klivtlnrs.Kttttn-SWnier-Valktnls.

Hrrrm-Zngh-, Rkift- und Zpnrt-Iniiptn.
Herm-leillkil- und Wer-I-Mil lind-Anstigk.

Niqiirt'Wrste«. riuiemc Znccos. fiofett uni) Wegen
in jeder Vreislage. am

Kmlden-Schul-Anzügem 3 Mali! an.
elrgnntr Knaden-Amiige, in hlsn, grau und grün,

mit heilen nbknöpfbnrnt Kragen uou5 Marli an.
Wrilder Arner.

Sveiialgefchäftfür fertige Herren - und Knaben Garderoben,
- — 3 Manritiusstratze 3.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

der Beerdigung unserer innigst geliebten Tochter, sowie
für die überaus reichen Bluinenspenden sagen wir Allen,
insbesondere aber dem Herrn Pfarrer Risch für die trost¬
reichen Worte unfern tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Eltern:
Heinrioh Stark

4990 und Frau.

Mter’s
Palmitin*

Seifenpulver

Bestes Reinigungs-
mittel von unüber¬
troffener Wasch-
krast , macht die
Wäsche blendend
weist, ohne Hände u.
Gewebe anzugreisen.
AllcinIgerFabrikant:
Joseph Müller.

Limburg a. L. Pack.
ülüPi.Ueberallerhttl.

Sarg -Magazin
' Georg Galler» «Wellritzstr. 47,

Großes Lager in Holz - und Metallsärgctt aller
Arten, sowie kompl . Ausstattungen derselben prompt
und billig. 3984

Das Anziehen von Leichen wird bestens besorgt.

Gefundenes Geld!
Alte Briefmarken , nament-

lich die der deutschen Staaten von
1850 bis 1875, kaufe ich und be.
zahle Seltenheiten 2892

bis k 100 Mark.
Ankaufliste grat. Länderangabe erb.
H.Steinecke , Kgl.Schauspieler,

Hannover . Wolsstr. 24.

Wiesdudener Keeedignilgs-Anstalt
von

II einrieh Becker
Saalgasse 24/26 Wiesbndert Saalgasse 24 26

im Neuba  u)
Großes Lager in Holz - u. Metallsärgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt und
131 billig.

aUjahfl'  T hkalkk.
Heute Sonntag : ^

11'^ Uhr : Matin z
HJ * Eintritt frei . ^

4Z:\ Hoifteffung>
Um 4 Uhr bei kleinen, um 8 Uhr bei gewöhnlichen ^

Preisen. .
Auftreten des gefammlen %

bekanntlich grohartigen fß

Turn - Verein
Wiesbaden«

Unsere schöne Turnhalle (Hellmundstraße), mit
so vielen Opfern erbaut, inmitten einem aufbluhenden
Viertel, beste Lage für einen Turnverein, gar nicht zu
bezahlen, sott an das (Oewerkfchafts - Cartell
verkauft werden. Bauunternehmungen, Dotzheimer-
straße, sollen gemacht werden. Hier gilt es nur ein
entschiedenes Rein auf der Generalversammlung;
darum Jeder am Platze. ‘

Mehrere Mitglieder.

Sicherer Frauenschutz,
1 Tljd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Ttzd. 5 Mk. Ovale. Veffaneu,
Gummi-Artikel. Sviestelgaff - I , " " Zauberladen.
2674 Friseur Geschäfte » billlgstc EngroSprene.

Sämmtliche

Stkuf-iJüdiee
der hiesigen Schulen

in neuesten Auflagen und schönen,
dauerhaften Einbänden sind vorräthig

bei

Heinrich Heuss,
Buchhandlung,

36 Kirchgaffe 26,
zwischen Faulbrunnen, u. Friedrichstraße.

5001

Gesalzenes Ochfeufleifch , magere, saftige Stücke, ohne Knoche«
per Pfund 80 Pf., empfiehlt als sehr wohlschmeckend und preiSwerth
3222 Jacob Ulrich , Metzgerei , Friedrichstraße H-
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Dämonische Mächte.
Roman von Hermine Frankcnftciu

„ ẑcy muß Fernwald grausam Unrecht gethan Laben," war
sein nächster Gedanke. ..Er kam Claras wegen hierher; der
Brief, den er mit dem Poststempel Lissabon erhielt, war von
ihr. Aber warum sagte er mir nicht, daß er sie von hier holen
wollte? Es steckt etwas hinter alledem, was ich nicht verstehe.
So wahr der Himmel mich hört, ich glaube nun doch, daß Fern¬
wald ein abgefeimter Schurke ist! Wozu sonst all' diese Heim¬
lichkeit? Warum bringt er sie in dieses elende Viertel hierher?
Warum ist er unter falschem Namen nach Portugal gereist?
Warum hat er sie nicht in einen anständigen Gasthof gebracht?
Warum bringt er sie in das Hans dieser schlechten Leute? Ah,
ich fange an klar zu sehen!" und seine Augen leuchteten plötzlich
hell ans. „Er hat sich als den nächsten Erben Baron Max
von Treuenwerths ansgegebeu: aber Clara kommt vor ihm in
der Erbfolge. Ich sehe! Ich sehe! Bei Gott, ich glaube nun.
daß die ganze Geschichte von ihrem angLblichen Tode nur sein
Werk war ?" r

Diese Ueberzengung, welche wie eine Lichtsluth auf ihn em-
stürmte. beraubte ihn momentan seiner Kraft ; er fürchtete sich säst
vor seinen eigenen Gedanken. Tann gab ihm die Furcht, daß
Clara in dem dunklen Hause drüben in Gefahr sein könnte, neue
Kraft, und er machte zwei bis drei Schritte gegen das Gvmezsche
Haus zu. mit der Absicht, sie zu befreien.

Aber jetzt zeigte sich seine Ruhe und Ueberlegenheit. Wenn
Clara üi Gefahr wäre, könnte er sie nicht allein und unbewaffnet
befreien? er mußte Hilfe haben, mit der Macht des Gesetzes be¬
waffnet sein. In jenes Haus gehen und Fräillein von Lindaus
Befreiung fordern, hieße nur ihre Feinde warnen, daß sie entdeckt
wären, und sie zur Vorsicht ermahnen.

„Sie würden sich weigern, mich einzulassen", dachte er:
„und ehe ich die Polizei herbeibringen könnte, würden sie sie
ganz und gar aus meinem Bereiche gebracht haben. Ich muß
vorsichtig und sorgfältig zu Werke gehen."

Er schaute sich seine billige Verkleidung an und kam zu
dem Schluffe, daß es vor Allem nothwendig sei, sich so zu
kleiden, wie es einem Cavalier zieme. Wenn er in seiner
jetzigen Verkleidung als italienischer Courier auf die Polizei
käme, brächte er sich vielleicht selbst in Mißkredit, trotzdem er
zur Beglaubigung seiner Person seinen Paß bei sich hatte, den
er auch schon bei früheren Reisen benützt hatte.

Reinhard lenkte seine Schritte nach dem westlichen Stadt-
theil und entdeckte dort ein elegantes Kleidermagazin, in welchem
er sich einen vollständigen Anzug kaufte. Mit diesem in einemtackete. das er unterm Arme trug, juchte er einen anständigenasthof auf. Auf dem Wege dahin beseitigte er seinen
struppigen, schwarzen Bart, die Perrücke, das rothe Halstuch,
die Augengläser, und wusch sich bei einem öffentlichen Brunnen
die dunkle Gesichtsfarbe weg. Jetzt sah er wenigstens wieder,
wie er selbst aussah. wenn auch ärmlich gekleidet, und er bekam
ohne Schwierigkeiten ein Zimmer in dem Gasthofe, den er aus¬
suchte. _

Seine Toilette war bald gemacht, und er ging wieder aus,
diesmal einen echten Courier als Führer mitnehmend.

Sein erster We>
Dort erzählte er
aber er erweckte....... .. ,v. .
als er erwartet hatte. Der Polizeipräsident entschuldigte sich
damit, daß er viele dringende Angelegenheiten zu besorgen habe;
wenn Herr Reinhard in ein. zwei Tagen wiederkvmmen wolle,
würde er sich seiner Sache annehmen.

Ungeduldig und ärgerlich eilte Reinhard auf das Bureau
der deutschen Gesandtschaft, aber der Gesandte selbst war über
Land gefahren, um einen Verwandten zu besuchen, und sollte
erst am nächsten Morgen zurückkommen. Es war eine schwere
Prüstmg fiir Reinhards Geduld; aber was konnte er Anderes
thun, als warten?

Die Nacht, welche diesem Tage folgte, schien ihm die längste
zu sein, die er je durchlebt hatte.

Er kehrte in die Straße zurück, in welcher die Gomez
wohnten, und ging dort stundenlang auf und ab. Er begab
sich wieder auf die Polizeidirektion. aber vergeblich; und endlich

kehrte er vollständig erschöpft in sein Zimmer im .yoler
„Braganza" zurück und erwartete dort den Tagesanbruch.
Aber er konnte weder schlafen noch ruhen; er beschäftigte Nch
unablässig mit dem für ihn so unlösbaren Räthsel von Clara
von Lindaus angeblichem Tode und ihrem Wiederstnden.

Er dankte dem Himmel für die große Gnade, dag er ihr
Leben erhalten hatte, er meinte Thränen der Freude und Dank¬
barkeit. er gerieth fast außer sich in seiner Ungeduld, ste zu be¬
freien und wieder in seine Arme zu schließen.

Aber selbst die längste Nacht erreicht ihr Ende. Ter Dag
brach endlich an. ^ , ,

Reinhard zwang sich, ein Frühstück zu nehmen, und begab
sich gleich darauf in das Hans des deutschen Gesandten, der aber
von feinem Ausfluge noch nicht znrückgckehrt war.

Reinhard wartete und ging stundenlang in dem Empsangv-
zimmer, in welches man ihn geführt hatte, ans und ab.

Es war ungefähr 10 Uhr Vormittags, als der deutsche
Gesandte zurückkam, und fast augenblicklich darauf wurde der
ungeduldige junge Mann vor ihn geführt.

Arnold Reinhard legitimirte sich durch Vorweisung seiner
Papiere und erzählte seine Geschichte.

Der Gesandte intercssirte sich für den Fall und begleitete
den jungen Mann auf die Polizeidirektion.

Ungefähr eine halbe Stunde später war Claras Verlobter
auf dem Wege nach dem Lrte ihrer Gefangenschaft.

Drei handfeste Polizisten mit den nöthigen Befehlen
folgten ihm.

Die Verwendung des deutschen Gesandten hatte genützt.
Während sie den Weg uach dem östlichen Theile der

Stadt zurücklegteu. verließ ein Dampfer den Hafen von
Lissabon, um nach Br . zu gehen, und auf dem Verdeck
dieses Dampfers stand Fernwald, triumphirend in schurkischer
Freude.

„Jetzt Hab ich das Spiel gewonnen!" dachte er entzückt.
„Clara von Lindau ist so gut wie todt ; sie wird mich nie
wieder stören. Ich habe meinen Weg vollständig gesäubert. Ich
hoffe, sowohl Penther als den Baroii tvdt zu siiiden. Also heim¬
wärts zu Glück und Reichthum!"

Ach, wenn er nur gewußt hätte, wie vollständig alle seine
Pläne scheitern sollten! Ehe der gute Dampfer„Britaunia " noch die
offene See erreicht hatte, war Fernwalds letztes Opfer seinen
Schlingen ganz und gar entschlüpft— lag Clara von Lindau
an der Brust ihres Verlobten, war sie von Arnold Reinhards
treuen Armen umschlossen.

Siebeilundzwanzigstes Kapitel.
Schluß.

Die Befreiung Clara von Lindaus von dem lebenden Tode,
zu dem er sie hatte verdammen wollen, war für Carl von
Fernwald der Anfang einer vollständigen Niederlage— die Ein¬
leitung vom Ende.

Er kam in Br . bei vortrefflicher Laune an und suchte seinen
Gasthof auf. Sein erstes, nachdem er sein Wohnzimmer be¬
treten hatte, war, sämmtliche Tagesblätter zu lesen, welche
während der neun Tage seiner Abwesenheit erschienen waren,
hoffend und erwartend, die Todesanzeige Baron Max zu lesen.
Aber er fand keine derartige Mittheilung in den Blättern.
Dafür stand in der „Hofchronik" eine kurze Notiz, daß „Baron
Max von Trcucnwerth. welcher kürzlich einen Schlaganfall ge¬
habt und mehrere Wochen schwer krank gewesen, bereits auf dem
Wege vollständiger Genesung und sogar im Stande wäre,
täglich auszufahren. Der reiche Baron." fügte das Blatt hinzu,
„wird auf Anrathen seiner tüchtigen Aerzte eine Luftveränderung
vornehmen und demnächst auf Reisen gehen."

Als Ferittvald diese Notiz las, stieß er voll Ingrimm lante.
entsetzliche Flüche aus.

Er reiste mit dem Nachtznge gleich ab, kam zeitig am
nächsten Morgen in dem Städtchen an und fuhr direkt nach
Schloß Treuenwerlh. Seine erste Frage galt Baron Max ; man
jagte ihm, daß er ausgefahren sei. Fernwald begab sich nun auf
sein Zimmer.

Er fand Gänner, seinen Kammerdiener, damit beschäftigt,
seinen eigenen Reisekosser zu packen. Das sonst so glatte, gleich-
müthigc Gesicht dieses Menschen war finster und in einem Grade
verfallen, welcher deutlich bewies, daß irgend ein arges Unheil

gescheit ,ei. Als Fernwald eintrat, blickte er aus. setzte fevocy
seine'Arbeit fort. . . ^

„Was ist geschehen?" fragte sein Herr. „Was thun ^>ie
da. Gänner?" , . . u

..Ich bereite meine Abreise vor." war die Antwort m
gepreßtem Tone, welcher deutlich verrieth, wie angstvoll der
Kammerdiener war. „Lesen Sie das Telegramm dort auf dem
Tische; es sind noch keine fünf Minuten vergangen, seit ich

Fernwald nahm ein auf oem Tische liegendes Telegramm
zur Hand und las folgende Zeilen: .

„Sie haben das Kind ausfindig gemacht und sich gestern
Abend seiner bemächtigt. Molch hat uns Alle verratheu. Ich
halte mich verborgen. Reise mit dem nächsteri Zuge ms Aus¬
land ab." . ... . . . .

Diese Botschaft war an Gänner adressirt und nnt dem
Namen seines Schwagers unterzeichnet. . _

„Wenn Molly uns Alle verrathen hat. rst's für mich auch
Zeit, zu verreisen," sagte der Kammerdiener. „Ich werde mich
nicht fangen lassen!"

Fernwald setzte sich ganz erschüttert in den nächste«
Stuhl.

„Baron Max ist wieder gesund geworden." sagte er zitternd;
„Heinrich von Penther hat sich sogar, wie ich höre, wieder
etwas erholt, das Kiud ist wiedergefunden. Nur ein Punkt ist
richtig— Fräulein von Lindau ist sicher." <1133

„Wissen Sie, wohin Baron Max gegangen ist?" fragte
Gänner. „Ich hörte, tvie er dem Kutscher den Auftrag gab.
„Nach der alten Abteil" Er reist morgen ab und ist. wie ich
glaube, zu seiner Frau gegangen, uni für immer Abschied von
ihr zu nehmen."

„Es ist keine Gefahr vorhanden, daß die Beiden zur Ver¬
ständigung kommen," sagte Fernwald; „aber ich will sogleich
hinüber gehen und mit Frau Meinfeld sprechen. Ich müßte
mich sehr täuschen, wenn es mir nicht gelingen sollte, Baron
Max Eifersucht auf den höchsten Grad aufzustacheln. Was
Molchs Verrath betrifft, was kann er uns machen? Fräulein
von Solm wird Niemanden verfolgen; sie kann es nicht thun,
ohne einzugestehen, daß das Kind ihr Kind ist, und das würde
ihre Sicherheit gefährden. Sie ängstigen sich um nichts. Gänner.
Wer ist jetzt der Feigling? Ich sage Ihnen, Fräulein von
Solm wird die ganze Geschichte vertuschen und Niemanden ver¬
folgen."

In dieser Ueberzengunghandelnd, welche Gänner wohl
begründet erschien, machte Fernwald einige Veränderungen an
seiner Toilette und eilte nach der Abtei.

Baron Max von Treuenwerth war bereits dort. Er war
eine halbe Stunde zuvor angekommen, ,oar aus seinem Wagen
gestiegen und hatte Fräulein von Solm seine Karte hinauf
geschickt. Man hatte ihn! gesagt, daß sie nicht zu sprechen sei.
aber er hatte sich den Weg zu ihr erzwungen, indem er Frau
Bittner trotz deren heftigen Widerspruchs bis in die geheimen
Gemächer gefolgt war.

Plötzlich stand Baron Max in der geheinien Kinderstube
und starrte verwirrt umher.

Im Kamin brannte das Feuer; die Lichter verbreiteten
milden Schein. Eine leere Wiege — etwas zerbrochenes Spiel¬
zeug, ein Kinderschuh und noch einige Kleinigkeiten waren in
dem großen freundlichen Gemache verstreut. Auf eineni Svpha
am anderen Ende lag Dita in einem weißen Kaschmirschlafrocke
und schlief.

Baron Max schritt leise durchs Zimmer und schaute sie an.
Wie unschuldsvoll sie aussah! Kei n Engel hätte schuldloser aus-
sehen können; nur ein grenzenloser Seelenschmerz sprach aus
ihren Zügen.

Seine Blicke störten sie.
Sie machte eine unruhige Bewegung, stieß ein leises

Acchzen aus und öffnete die Augen. Dann sprang sie erschrocken
und entrüstet auf;  ihre Wangen erglühten, ihre Augen sprühten
Feuer.

„Sie sind überrascht, mich zu sehen. Dita," sagte Baron
Max ruhig. „Das wundert mich nicht. Ich habe mir den Weg
hierher erzwungen, denn ich bin gekonimen, um Ihnen ein letztes
Lebewohl zu sagen" . . .

(Schluß folgt.)

Die seit viele »» Jahren auf hiesigem Platze eingcsühnc.
überall als vorzüglich anerkannteI), Fritze’s Bernstein-Fassbodenlackfarbe

Schutzmarke „Adler "
aus der Fabrik von tt . Fritze & Co.  in Osfenbacha. M.

ist nur acht zu haben bei:
A. Berlin «, gr. Burgstr. 12. Louis Schild , Langgasse 3.
A . Eratz. Langgaffe 29. O. Sichert , Ecked. Taunusstr.
Th. Rumpf . Webergaffe 40. j Chr .Tanber , Kirchgaffe 6.

In Biebrich bei: H. Steinhancr.
In Langenfchwalbachbei: Chr Krantworst

Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nach¬
ahmungen gibt. 2940

Eier ! Eier ! Eier!
frische Siede -Eier 2 St . 9  Pfg . 25 St . 1.1©
schwere „ , ü .. 5 Pfg . 25 „ 1.2©

„ Steier . „ „ 2 .. 11 .. 25 „ 1.35
* Jtal „ , per Stuck 6 u 7 Pfg.
M« hl ! Mehl ! Mehl!

allerfeiustes Blüthenmehl p Pfd . 2 © Pfg.
10 Pfd . 1.80.

Feinste - Kuchenmehl p Pfd . 10 u. 18 Pfg.
3328 IO Pfd . 150 II. 170.

Conkum Halle3£^At T
478 Telephon 478. _ '

Holzwolle — Baumaterial.
Schalbretter, Voll- und Welldielen für Deckenverschalungen, Zwischen

decken, Wände usw. sowie Gewölblatten— in Stnckmörtel oder Roman-
«ment — liefert in allen gewünschten Stärken

Zohivollt-.Kauiiiatkrialiknfalir.L.Zrilliug.«t*ßen.
DaS Material ist schwamm« u. feuersicher, besitzt große Jsolirfähig-

»>t und ist nicht mit Gypödielen zu verwechseln. Muster, Prospekte rc..
sowie Auskunft erfolgt aus Wunsch kostenlos. 362 23

Treten:

Liiisle « :

nur hochmoderne Muster

m 15 pfg. per Rollea».
bis zu den feinsten.

Teppiche, Vorlagen,
Läufer, Stückwaare
in Bunddruck, Granit,
Smyrna , Jnlaid zu

allen Preisen

Tapeten -Haus
ROBERT WETZ,
78 SS Luisenstraße SS.

Mein HuHN - Äleltek besindet sich von jetzt ab
28 . Sprechstunden von9—6Uhr.

j830  Paul Rehm.

Nützlich für Erwachsene
AerMche Belehrungen

über die <§he
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geq. M .1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin W. 57.

Zu beziehen durch jede Buchhaadhu»*
Ist die in 34. Aafl .erechienone Schrift
des Med.-Rath Dr. Malier über das ,

Prelrageadang für1.« i.Briefmarken
• Cnrt Höher , Braanschweig.

4-OW
OJT
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che und astrein « c
amerikanische

Zimmer«
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt-Comptoir a.

_ Masterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen.su richten sind.

Frankfurt aX , Kledenaa 15.
Hlustr. Preislisten gratis u. franco.

Weißweine Nfe-
1896er a 35- 40 M.
1895er a 45, 50, 60, 70. 80 M.

Rothweiue
1987er a 40, 45 M.
1895er a 50, 60 M. 283/21

die 100 Liter ab hier.
F. Brennsteck,

WeiNtiut Schloß Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz).

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer, Pollut ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
beit schnell u. gewissenhaft nach
28 jähr.prakt.Erfahr.Tr Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Seilerslr. 27, I . Auswärtige briefl.

20/47,
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Man verlange

Scherer ’s

Hsognae
Ärztich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt, tibertrifft bei Preisgleickkeit

unstreitig französischen Cognac.
MMk" Garantie beim Einkauf , MSda Preise auf den Etiketten

Flasche Hk. 1.90 , 2.50,3 .- . 3.50, 4.—, 5.—.
Cognac zuokerfrei , Flasche Mk .3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

WM- Man verlange ausdrücklich

Scherer ’$ Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen , Bez. Darmstadt,

3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Ogoac-Vertreter
gesucht.

iur Uebernahme, der Vertretung und Allein-
verkanf einer deutschen

gesetzlich geschützten Marke,
hervorragende Qualität, mit Lager am Platze«
für Wiesbaden und ganze Umgegend wird eine

paffende solvente|)crföntirfiReit,
welche eventl. in der Lage ist, einen Bürgen zu
stellen, unter günstigen Bedingungen gesucht.
Die Kosten für fämmtliche Reklamen

übernimmt die Firma.
Es bietet sich für Betreffende Gelegenheit zu

einer angenehmen Existenz.
Gefl. Offerten unter D. 3015 an die Exp.

d. Bl . 301ü

Verein

Wir bringen unser Lager in^
eichen, bucken , eschen, kirschbaum , kiefern u . stchten

Bretter und Dielen , Latten re.
Bett -, Tisch , Bank «. Schrankfühe / auch gehobelt, ge-
Hirn- u. Schließleifteu , Schliestkloben j nuthetu.gebohrt.

TrePPensänlen und Stäbe , Handgriffe,
Rosetten re. re.,

buchen , eicken, birken Stangen und Stärmne,
buchen u. eschen Felgen , eichen u. accaz . Spetchen,
eichen und rothrüsterne Naben , gedreht und gebohrt
sowie alle sonstige noch in das Sch re in er - und Wagner,
Handwerk passende Artikel unter Zusicherung bester Waare
bei billigster Berechnung in empsehlende Erinnerung.
Nauheim. Gehr.  Vogel,

Kolrbandlirng.
2838 Dampfiagerverk und Dreherei.

„Süd-Wiesbaden“.
Einladung

mr General Versammlung
am Montag , den M . April 1900,

abends 8 '/s Uhr , ^
imWinterârteu des.Rhem-Hotels.

Tages - Ordnung:  .
1. Beschlußfassungüber den geplanten Eintrag m das

Bereinsregistcr, sowie über die dadurch gebotene
Aenderung der Bercinssatzungen. ^

2. Ergänzungswahl für ein ausgetretenes Borstands.
Mitglied.

3. Entgegennahme von Wünschen und Anträgen.

4904
Für den Borstand:

Der zweite Schriftführer.

FachschuleKfL“ e-Wiesbaden,
B HOHMHi treibende CT*CTg3g aagBg

3aufsteigende Klassen mit halbjähr. Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von 8 bis 12 Uhr vor¬

mittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags. 4951
09 Schulgeld pro Semester 30 Mark,

Beginn des Sommerhalbjahres am 30. April.
Nähere Auskunft und Programme  kostenlos.

LtahlMareil-Versaai>jlNlsI.Rli!lges
von

Gebrüder Rauh, Grafrath beis°n°g«n,

FACRIK-MARKE

versendet umsonst und portofrei den soeben erschienenen neu¬
esten sehr reichhaltigen Prachtkatalog nnt ISO « Al »,
bildungen von Tischmesser und Gabeln,
Taschenmesser, Rasirwesscr, Gemüsemesier,
Alpaca- und Brilannia - Löffel, Schecren.
Garten- und Rebenschccren, Pferdeschecren.
Haarschneidemaschinen. Bügeleisen, Wirl r̂
schastswaagen. Tafel-Einsätze, Kaffeemühlen,
Peffermüblen. Fleisch-Hciümafchinm. Kar-
toffel.Reibmaichinen. Besteck- und Geldkörbe. Korkz.eher. Kuchen-
beste. L>ack. u. Wiegemesser, Fruchipreffen. Vorhang- und ^ ahrrab-
schlöffer, Laternen. Revolver. Jagdgewehre, Hirschfänger und Dolche,
Glaserdiamante. Fernrohre, Feldstecher. Werkzeuge und Werkzeug¬
schränke. Modelldamvfmaschinen. Gold, und Sstberwaaren. Herren-
und Damen- Uhrkettcn, Broschen und Armbändern, Uhren rc.,
Cigarrenspitzcn, Pfeifen, Spazierstöcke und Schirme. Lederwaaren,
Kämme, Bürstenwaaren, sowie viele sonstige Neuheiten.

Km MtkmimG kg silitit?»geben.
sich von der hervorragenden Qualität u. Prciswürdigkeit

unserer Waaren zu überzeugen, versenden wir

30 TageM Probe
eine hochfeine, krasig-, solid gearbeitete
Niekelkette Nr. 16Oo. wie Zeichnung, mit

Compaß, moderner Faaon, zum Preise
von nur Mk . 1 -40 franco

unter Nachnahme.

Zeichnung halbe natürliche Größe.
Ganze Länge der Kette

26 cm.

1*
utente be brauch» - Muater-SchuU

Waarenzeichen etc. 134O
erwirkt

Ernst Franke , cl Bah1nh!*",atferi6.

15 . Jahrgang Nr 93.

> Eibenschüh . 5

'ünsrruaforiuni

19

Lmsenftratze4, gegenüber den Kunstsälen.
Ausbildung in allen Zweigen der Ton¬

kunst, von der Ansängerschaft bis zur
künstlerischen Reife. Seminar-Abtheilung
(Kinder unter 14 Jahren) unter Aus¬
sicht des Direktors.

Oeffentliche Tchiileraufführungeu
u. Mitwirkung hervorragend. Künstler.

LehrkräfteI . Ranges.
Wiederbeginn des Unterrichts: Mon¬

tag den 23. April. - Ausnahme neuer
Schüler täglich von Mittwoch, dm
18. April an Bormitags 10—12 Uhr,
Nachmittags3—6 Uhr. Prospekte gratts
im Bureau des Conservatoriums Luisen-

4 erhältlich, sowie jede weitere Auskunft
durch den Direktor. Der Direktor:
4772 Albert Eibenschütz , Klavier-Virtuose.

straße

lleffmprMel jedk Hct,

MMT' Unser Katalog enthält ca. 00 verschiedene
Ketten, falls vorstehendes Muster nicktt gefallen sollte,
bitten nach dem Katalog zu wählen . "«Ml

Zahlreiche Anerkennungen lausen täglich unaufgefordert bei
uns ein. So schreibt Herr Fleischermeifler «arl Jursch :

„Vor ungefähr3 Jahren habe ich ein Rasirmcffer gegen Nach-
nähme von Ihnen bezogen und bin damit sehr zufrieden . Da
ich nun verschiedene Haushaltungsgegenstände ndthig habe, so bitte
ich Sie, mir gefälligst Ihren neuesten Hauptkalalog zu senden, da.
mit ich auswählen kann."

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Ein-
sendnnq des Betrages . Was nicht gefällt, nehmen wir zu
rück, zahlen Betrag retour oder liefern Ersatz dafür,

also für den Besteller kein Risiko ! 223/21

Wafferhähne, Closets,
Spülkasten, Bau-Keller¬

artikel.
Bierpressionenu. s. w.

ziescrimgen von rnhem Guß
in allen Metallen, sowie.

Reparat an Wasserleitungs-
Hahnen , Closets u. dergleichen.

Billigste Bezugsquelle^
für Wafferhähne ^ 4

Chr . Dreyfnrst Söhne,
- 58. Webersasse 58. “r5““1071

Färberei Kramer , Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Lannaise 31«
Färberei , Kunst - Wäscherei und Chemische

Reinigung
für Herren -und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.
Mech . Teppich - Klopf - Werk

Laden in:
Frankfurt a/W. Mainz

Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr. Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthau».

Annahmestelle In Biebrich
bei Georg Beat , Mainzerstrasse 23. 2272

Wilh. Kraft’s
Milchkur -Anstalt,

WM Obere Dotzheimerrstatze . W8

Eröffnung am1. Mai 1000!
Di- Anstalt bezweckt di. Herstellung«°n Kuhmilch. Sei

deren Produktion und Behandlung allen Anforderungen der
Hygiene entsprochen wird und welche daher - v rmoge
ihrer Beschaffenheit— geeignet ist, zu Kurzwecken verwendet
ru werden, besonders aber als Ersatzmittel für Hraue
milch bei der Ernährnng der Säuglinge zu dienen.

Sie sucht das Ziel zu erreichen durch Auswahl der
geeignetsten Kühen aus dem grauen Schweizer Höhenvieh,
ausschließlicher Trockenfütterung— Heu und Mehl.
Zweckmäßigste Haltung und Wartung der here in einer
Lens hierfür errichteten Stallanlage für 30 Stuck und
durch sorgfältigste Behandlung der Milch und Schutz der¬
selben vor Lersälschuug.

ö - Die Anstalt untersteht der stättdigen
Uebttwachnng des Thierarztes 1 Kl , Herrn
Direktor F . Michaeli ».

Gesetzlich geschützt unter
No. 12633.

Dieser Magenbitterliquour
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmaok.

Alleinig.Fabrikant:
Fiiedr.Marburg

Wiesbaden,
Neugasse 1. 641

die

Hochachtungsvoll

JE ätaft’s MMur-ÄnAt.

Bekanntmachung.
Nachdem die Umzugzeiten vorüber , hat

Firma:
L « Rettenmayer,

großf russischer Hoffpediteur , Rheinstraste 2h
um den großen Wagenpark und die ständigen Packmellter
und Trägermannschaften, welche der Hauptzielzeiten halber,
unterhalten werden müssen zu beschäftigen, die Umzugs¬
preise für die stillen Zeiten bedeutend reduzirt.
Möbelwagen sä)on von Mk. 15.— an, Federwagen voll
Mk. 9 an incl. Leute.)

Zur Erleichterung der Uebersiedelnngeu stehet
dem p. t. Publikum zum Selbstein- und auspacken verschließ¬
bare Packlisten, Packkürbe. offene Körbe, lange Kleiderkörbe,
Möbelüberzüge zur Verfügung . *6« !
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AV- und Zunahme des denWu Weinbaues.
Wo immer zur Zeit der Christianissrung Deutschlands ein Kloster

errichtet wurde, mußten die Mönche schon des bei den mangelhaften
Lertehrsoerhältniffen aus dem Süden schwer zu beschaffenden Most¬
weines halber auf Anlegung von Weinbergen Bedacht nehmen. So
sehen wir. wie schon von Anfang an in Fulda, Corvey, Pforta, Leh-
mn, im ganzen Gebiete der Thüringer Berge, in Fritzlar, Meißen,
an der Ruhr, in Königsberg, wie an vielen Stellen Ostpreußens bis
nach Curland hin mit den Mönchen überallhin auch der Weinbau
Einzug hält. Auch nach vielen anderen Gegenden fand der Weinsrock
durch die Mönche Anbau. Hier dichter, dort in weiteren Ab¬
ständen gebaut, trug er von der Schelde bis zur Memel seine
Blüthen und Früchte bei Burgen, Schlössern, Klöstern, Städten
und Dörfern, wo er gegenwärtig nur in bezeichneten Flurnamen er¬
halten oder gänzlich aus der Erinnerung der Leute verschwunden ist.

Diese weite Ausdehnung behauptete der deutsche Weinbau im
großen Ganzen bis zum dreißigjährigen Kriege. Nach Beendigung
desselben blieben die unbebauten und verwilderten Weingelände viel¬
fach sich selbst überlassen; Hecken und Dornen begannen dazwischen
zu wuchern, und da es an Arbeitskräften fehlte, so wandelten sich
die Weinfluren in Dickicht und Wüsteneien um, ein Schicksal, dem
gerade die Abhänge und steilen Hügel zumeist anheim fielen, während
das ebene Ackerland schon des lieben Brodes halber sofort wieder
bebaut werden mußte. Durch den dreißigjährigen Krieg und in
Folge des oft gewachsenen ungenießbaren sauren Weines verschwand
der Weinbau allmählich aus dem Norden. Jedoch steht fest, daß es
damals auch einen guten Tropfen gab und daß die Frostschäden bei
weitem geringer und seltener sich geltend machten, als in unserer Zeit,
wo wir selbst in den südlichsten Gegenden Deutschlands fast Jahr
für Jahr entweder an den Winter- oder April- und Maisrösten
laboriren. '

Für das Gebiet von Nassau, einem der Hauptweinbaubezirke
Deutschlands, läßt sich der allmähliche Rückgang des Weinbaues fast
in jeder Gemarkung Nachweisen. Schon im sechsten Jahrhundert be¬
saßen fast alle Orte im Maingau und dem Fuße des Taunus ihre
eigenen Weinberge. Am 12. Juni 770 wurden laut Urkunde dem
Kloster Lorsch Güter zu Eschborn bei Frankfurt a. M. geschenkt,
darunter ein Weinberg. Gleichfalls im sechsten Jahrhundert fallen
dem Kloster Fulda Weinberge zu Ursel, Kahlbach und Kriftel zu.
Zu derselben Zeit sprechen die Urkunden von Weinbergen in fast allen
Gegenden der Wetterau, im Niddagau und vornehmlich im Rheingau.
In vielen oben angeführten Orten ist der Weinbau völlig ver¬
schwunden. Im ganzen Maingau bestehen Weinberge in nennens-
werthem Umfange nur noch in Hochheim, Wicker und Flörsheim. In
fast jeder Gemarkung des Maingaues erzählen gewisse Flurnamen
von verschwundenen Weinbergen. ■£ " •■

Eine blühende Weinkultur begleitete die Lahn auf ihrem ganzen
Lauf durch Nassau und verzweigte sich auch nach deren Seitentheilen
bis weit in das Land hinein. Jetzt hat der Weinbau an der Lahn
nur bei ihrer Mündung größere Bedeutung; einigen Namen hat noch
der„Runkeler Rothe". Zwar finden sich in fast allen Gemarkungen
an rechten Lahnufer noch Weinberge, in mehreren Gegenden, z. B.
bei Ems und Nassau, liegen noch größere zusammenhängende Kom¬
plexe. welche sich einer guten Pflege erfreuen. Das Ganze macht je¬
doch den Eindruck des raschen Rückganges und der Vernachlässigung.
Der Frost hat seine Verheerungen weit ausgedehnt und den armen
Bergbewohnern den Muth zu weiterer Pflege genommen. So liegen
die jähen Abhänge nur dürftig mit Feldfrllchten bebaut oder kahl
und wüst da, nicht wenige frühere Veinhügel sind jetzt mit Nieder¬
wald oder Lohhecken bestanden.

Der Weinbau ist in Deutschland somit auf den Rheingau, den
Süden und Westen zurückgeworfen. Aber auch hier ist der Weinstock
gewissermaßen das Mädchen aus der Fremde, dessen Wiege in einem
anderen Sonnenlichte, in einer glücklicheren Natur steht. Der grau¬
same Feind der Rebe, der Frost, läßt auch die Winzer des Südens
nicht außer Sorge kommen, er allein trägt die Hauptschuld an hen
Mißjahren; doch läßt sich der Winzer am Rhein, in Rheinhessen,
der Pfalz und in Baden so leicht nicht den Muth rauben: immer
wieder setzt er mit neuer Kraft wieder ein, denn einmal doch muß es
einschlagen. Gerade in Rheinhessen, Baden und der Rheinpfalz hat
daher der Weinbau sich in den letzten Jahren noch etwas vorgeschoben,
wenngleich nur langsam und schüchtern. Selbstverständlich steht der
kleine Fortschritt nicht im Verhältniß zu dem allgemeinen Rückgang.
In Franken und Württemberg ist der Weinbau auch im Rückgänge
begriffen/ Namentlich im ersten Weinbaubezirkeweist der Rückgang
der Nebenkultur ganze bedeutende Lücken auf, was auf das geringe
Ernteergebniß der vielen Vorjahre zurückzuführen ist. Mehrere gute
Weinjahre nacheinander würden den Neuanbau von Weinbergen
wieder in Fluß bringen. Gute Jahre reizen zum Vorwärtsschreiten,
schlechte führen zum Rückschritt. j Pf. R.

„Die illiWiidigstk Ariiikc der Welt?"
Vor einiger Zeit hat Lord Roberts seinen Soldaten in Bloem-

fontein erklärt, daß er sich freue, „die anständigste Armee der Welt"
zu kommandiren. Diese Roberts'sche Behauptung wird geradezu zu
einer Beleidigung für alle anderen Armeen der Welt, wenn wir einige
der Nachrichten über das Verhallen der Armee der Engländer näher
betrachten.

Der „Manchester Guardian," dessen Berichterstatter den Marsch
von Kimberley nach Bloemfontein mitgemacht hat, berichtete, daß alle
an diesem Wege liegenden Farmen verwüstet seien. Alles habe man
zerstört, selbst Kinderspielzeug. Die Offiziere seien nicht im Stande
gewesen, dem Toben ihrer Mannschaften Einhalt zu thun.

Ein neuseeländischer Freiwilliger berichtet in der „Wellington
Evening Post" wie folgt: „Hier in der Nähe ist eine Burenfarm,
die wir besetzt halten. Ihr solltet mal die Dinge sehen, die den
Leuten da in die Hände fielen! Einer von unseren Leuten fand eine
goldene Uhr mit Kette, ein anderer eine silberne, und auch andere
fanden Werthsachen. Ich selbst wollte nichts damit zu thun haben,
da ich es für eine verdammte Schande halte. Einige von den Re¬
gulären rissen auch die Fußböden auf. um nachzusehen, ob dort
Sachen versteckt seien. Andere zerbrachen das Klavier, die Orgel und
andere Gegenstände, nur um sagen zu können, daß sie etwas zer¬
brochen hätten. -

Eine der empörendstenErscheinungen ist die, daß die meisten
englischen Blätter, welche sich mit Wiedergabe von Soldatenbriefen
beschäftigen, für derartige Plünderungen auch nicht eine Silbe des
Tadels haben. Wenn aber in Natal von den Buren .Pferde requirirt
wurden, dann schrieen dieselben Blätter, daß die Buren „Pferdediebe"
seien. Allerdings gehörten diese Buren, die für die Pferde An¬
weisungen auf die transvaalsche Regierung hinicrließen, statt die
Thiere einfach mitzunehmen, wie die Engländer dies zu thun scheinen,
nicht zur „anständigsten Armee der Welt", und deshalb war man
berechtigt, sie zu tadeln. „Volkszeitung."

Sprrchsaal.
Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Einsendungen übernimmt die

Redaclion dem Leserkreise gegenüber keine Beramwortung.
Wehe «, 17. April.

Zu der Notiz in Nr. 82, in welcher es heißt, daß die Güterpreise
in Wehen so niedrig ständen, ist noch nachzutragen, daß auf frag¬

licher Versteigerung auch für 40 Ruthen, welche allerdingsm den
nächsten Jahren zur Baulinie gelangen können ca. 900 Mark, sowie
für einen Garten von 7 Ruthen 350 Mark und für Wiesen 20-—25
Mark pro Ruthe geboten wurden. Demnach ist es doch mit dem
Herabkommen der dortigen Güterpreise noch nicht so schlimm, ob¬
gleich freilich die in Nr. 82 angegebenen Thatsachen nicht zu leugnen
sind. — Zur Notiz in Nr. 87, den in diesem Jahre zu Wehen abzu-
haltenden Bezirksfeuerwehrtag, verbunden mit dem zehnjährigen
Stiftungsfeste der hiesigen Wehr betreffend, ist zu erwiedern, daß
bereits Schritte zur Vorbereitung zu diesem Feste gethan sind. So
findet zum Beispiel(vielleicht beschleunigt durch den Artikel in Nr. 87)
nächsten Samstag Abend eine Generalversammlung zur Besprechung
über dieses Fest und Wahl eines Festcomitees statt. Auf vielseitigen
Wunsch und ganz besonders um der Freiwilligen Feuerwehr zu
L.-Schwalbach, deren Mitglieder während der Badesaison zu sehr in
Anspruch genommen sind, Gelegenheit zur Betheiligung zu geben, soll
das Fest erst im August stattfinden.

Briefkasten.
N N . Natürlich muß der Hausbesitzer seinen Treppen-

abtheil beleuchten.
Emil . Wir werden Erkundigungen einziehen und Ihnen

bald möglichst Auskunft ertheilen.

Rathschläge für Kranke.
Allen Lesern, die irgend an einer Krankheit

leiden und es satt haben, unnütze Arzneien zu
nehmen, rathen wir, eine Postkarte an die Herren
Dren Pcradon u. Dumas, Leiter der Korrespon-
denz-Abtheilung der Medecine NouveUe (17. Jahr¬
gang) zu richten, um dio deoUche illuslrlrte
Broschüre zu verlangen, die ihnen gratis
u. franco zugesandt wird. Diese Broschüre
enthält eine Darstellung . der vitalistischen

tE uMtoeciNEi.ouvii.it Methoden und Auskunft über die ttnsssrlichcB
Hchandlnngsw eisen zur vollständigen Heilung von Nerven,
krankheiten, Neurasthenie, Rheumatismus, Lähmung, Gicht-
Zuckerruhr, Brust-, Magen-, Leber- und Niereu-Krankheiten,
Asthma, chronischer Bronchitis, Geschwülsten, Krebsen, Fett¬
leibigkeit u, 8. w<). Die Oonsultatiouen, die in deutscher Sprache
ertheilt werden, sind unentgeltlich . Das Bötel dein Medecine
Nouvelie — die bedeutendste medizinische Anstalt in Frankreich —
befindet sich 19. rue de Lisbonne in Paris. 289/28

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei Jac . Ziss (
2 Minuten hinter der Blücherschule.

Die Auswascherei ist eingerichtet, daß auch bei Regen¬
wetter ausgewaschen werden kann.

Bestellungen, mündlich oder per Post für Wäsche ab¬
zuholen, werden rechtzeitig erbeten. 5011

Möbel und Betten
gut und billig zu hüben, auch ZahlnngSerleichlerung. 907

A.  Leicli er , Adetheidstraßc 46.

3
Z-s
§ L
s?

Kommenden Mittwoch,
den 23 . cr„ Vormittags9»/s und Nachmi' iaqS2'/, Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags eines ersten hiesigen Geschäfts nach,
krrzeichnele Waaren im Saale 4978

„Zum Deutschen
Goldgasse La , I,

üßentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung:

200 Stuck
Damen-Confection

olS: CollumcS, Radfahr- Kleider. Regen» und Staubmäntel,
JaquettS. CapcS, Gellcaves, Umhänge, Kindermäntel rc., ferner
866 moderne seid. Cravattcn, 20 Lutz. Taschentücher In
weiß und bunt, 4 Dutz. Turnerjacken, Damcnbandschuhe,
b0 Stück ächte Schweizer Stickereien, Spitzen in weiß und
schwarz, Sammete, Bänder, Capottenu. dgl. m.

größte Theil der Waaren wird zu jedem Letztgebot zu-

- Ferd . Marx Nächst,
^ureau Kirchgasse8 . Anctiouator und Taxator.

Fritz Meinecke
Sattlerei

46 Friedrichstr . 46
Nahe der Infanteriekaserne.

(Empfiehlt sein Lager in selbstverfertigten gr
Hand- und Reisekoffern

(Rohrplattenkoffer)
Reparatur prompt und billig. 3693

Vorkstratze 6,1 Rath in Rechtssachen,
. • Bitt-, Gnaden«, ConcesfionS- und Militär«

suchen. Testamente und LertrSae aller Art,- Klag« und Prozeß-
Fristen, BrrwaltungSstreitsachen, Beitreibung von Forderungen. 1164

Waaren-Versteigerung.
Kommenden Dieustag. de» 24 . er.» Vormittag« 9'/, und

Nachmittags2'/, Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags nach-
verzeichnete Waaren im Saale 4979

ttZZum Deutsche» Hof"
Goldgasse 2s , I.

1500
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Mir. TameuKleidcrstoffe in Resten nur
guter Qualität, alS: Cheviot, Loden. Alpacca,
Kammgarn. Barcge, Etamine, Tuche und Futter¬
stoffe, Seidenstoffe, olS: Foulard, Merveilleux,

Lasset, Bengaline, Damast rc, Waschstoffe, als: Catrun,
Zephyr.Organdine, Pique, Mousselinc, Satin u. f. m., 3V Fenster
Gardinen,

ferner aus einem altrennomirtenStrumpfwaarengeschäfte:
Paar Kindcrstrümpfe in allen Größen und

Uvv Farben, in Baumwolle und Wolle, Damenstrümpfe,
mm  Hcrrensoeken. Eommerunterjactenu «Hosen

für Damen, Herren und Kinder, Gcsnndheits-
jacken, Kinderhandschuhcu. bergt, m.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des WerthrS.

Ferd . Marx Nächst,
Bureau Kirchgasse8 . « uctionator u. Taxator.

BSS8

schönster Glan; auf Wäsche
wird selbst der ungeübten Hand
garanlirt durch den höchst einfachen
Gebrauch der iveltberühmten

Glanz-Stärke
von Fritz Schuh jun., Leipzig.  Nur ächt, wenn jedes Packet
nebenstehenden Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro Packet
20 Pf ; käuflich in den meisten Colonialivaaren«, Drogen- und
Seifen-Handluiigen. 3016

Kranken- und Sterbekasse für die
Mitglieder des Kereins der Gasthof«

und Kadhaus-Juhaber etr.
General-Versammlung.

Dienstag , den 24 . April a . c ., Abends 8 Ühr,
findet im Hotel Nonnenhof eine Generalversammlungstatt, wozu dir
Kasseninitglieder eingcladen werden.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über Anstellung eines zweiten Kassenarztes und

Wahl desselben.
2. Sonstiges.

Wiesbaden, den 18. April 1900.
Der Borstand.

4^55_ _ Hrch. BergeS , Vorsitzender.

Runkeler Rothwein
aus der Fürstlich Wiedischen Kellerei in Runkela. Lahn.
Original-Abfüllungen mit Korkbrand und fürstlichem Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen,

per Flasche mit «Slas Mk. 175 uud 2.75.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei: 5002

L . Brunn , Weinhandlung, Adclheidstraße 33.

25 führ. Jubiläum
des

IV>änn6rge 83 ngvtzrein8,Concordia‘
(Smmmberg).

Die Wirthschaft auf dem Festplatze zu dem am 1. und
2. Juli t. I . stattfindenden Feste soll öffentlich vergeben
werden. Leistungsfähige Wirthe wollen ihre Angebote bis
znm 10. Mai an den Vorsitzenden des Wirthschafts»Aus
schusses, Herrn FlaschenbierhändlerChr. Bach hier, gelangen
lassen, woselbst die näheren Bedingungen zur gcfl. Einsicht
offen liegen. ZOOS

Touneuberg, den 18 April 1900.
Ter Wirthschafts-Ausschutz.
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Spengler und Installateur,
- > - 36 . Webergasse 36, m— m

empfiehlt sein Lager in Gaskochern und
Gasherden , sowie Gastischen der beste»
Firmen , wie Junker& Rub, Meurer rc.

Man beachte meine 4984

25, Langgasae 25.
Sämmtliche Neuheiten der Saison. E3
Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

nicKer . — Wiener Kenheiten.
iberziehen und Repariren von Schirmen schnell und billig.

n-Spazierstöcke. mo  Herreu -Spazierstöcke,

Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ges., Frankfurta. A

p3|r bauen als  alleinige Specialität IM

und Holzbearbeitungs- Maschinen
—-— .für  die

EMW | gesammte Holz-Industrie
PwjjjaSB 8 nach den neuesten Modellen in höchster Voll-8 kommenheit.

I  Sämmtliche Maschinen sind neu construirt und
mit allen Neuerungen versehen , welche in der

I Praxis erprobt wurden.
Neue verbesserte Bandsäge

mit doppelter , sieh selbst einstellbarer
Stipnzapfentagerung.

Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr.
D. R.-P . ang.

Gleichmässiger und sehr leichter Gang.
Beste Bandsäge der Gegenwart.

tappelte Abricht - v . Fttgemaschlnen . FraUmaschine
mit vollständig neuen Einrichtungen . D. R. G. M.

immer*
uno

Sporthemden , To"r,s ‘Si md .n
Sportstrümpfe ■»“-mä»im. r°--
Sportgürtel , Schärpen.

Grosse Auswahl , billige , feste Preise 474'

L. Schwenck , Mühlgasse 9
Specialhaus für Strumpfwaaren und Tricotagen.

LLresvaoeuer General Anzeiger.

Aeusserst preiswerth *?£
mit allen bewährten K. uer-

ungon anaaebutt. Famos -Fahrräder.
Zabohörthoile billigt . - Wieder-

verfcünfer geeuoht.
Katalog gratis u. franko
H.Scheffer,Einbeck

Fahrrad - Engros-Versandhaus.

Anziimlsstolz*«£*3** JlfifaflM]*»1®2558
Bestellungen nimmt entgegen:

v . iVB«rkÄ « Ii Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Bec ker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße.

Mein

Tapetengefchast
befindet sich vom 1. Ap̂ il ab

Schulgasse6
nächst der Kirchgaffe.

Jferm. kftenjel.
■2TC

©in 1 '/-jähriger

Kur Sanidcapssln
(iOGr.San.,8Sal.,3Cub., lTerpinol- wirken sofort und ohne

| Rückschlag bei Ausfluss,
J ßlasenkatarrh etc . (Kerne
Einspritzung).PrexsSM.p.FL

Hauptdepöt:
Hofmaun , Apotheker.

Schkeuditz-Leipzig. 214 59

Mkiiltil wkkthkN
DWeiliucNschlicht.daß
sch nach Mainz,
Gr.Bleiche5, IH Tr.,
vttMkll bi» .
Hirschgraben 26.

Ars Lendsey,
Plirenologia.

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Schatz's prämiirten Futterarten:
«ingfutter f. Kanarien, Ferner
Drossel-, Dompfaffen-, Fin
ken-, Nachtigall-, Papagei«
futter, Eierbrod re. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sievert . Markt,
siraße und Schwanen -Drogerie
August Dielmann, Bismarck-
Ring 31, Ecke Frankenslr. 2999

Das denkbar Beste in
läderrr n.-Lchutzmaffeamrrrszl««hrllitz«, Krerse».
vÖctaiog gratis unS faar *i

ferrfabrit örweufea

Lilher heilt
Magen- u Nervenleid.. Pol.
lution .Manuesschwäckre, Sy
vyiliö , veraltete Harnröhr- u.
Hautl. ohne Q.uecksilbcr

Apotheker, Berlin,
VklliitUUrl , Neue Königs 58a.
Auskft. u. Krankender, diser
u. fr. 2783

Herr D. in Gr. schreibt: Ich bin
von meiner vcralt . Syphilid fast
vollständig wiederhergeftellt,
trotzdem ich so elend u. von den
Aerzten aufgegcden war. Id,
süble mich jevk wie neugeboren.

Erfolg*
kurzer Zeit

haben Sie bei

MagerkeitBrochüre
gratis u. _

franco durch 3u01
Klaffenbach& Co., Leipzig.

Hygienisches Institut.
»Virkuug garanti Blühend. Aussehen I

Berlins gj)f(U!|g!|§|
großltS HBM . HB3M

Teppiche
Gtlegenhcitökauf in Sopha
u. Salongrüße st 3,75 , 5, 6.
8 . 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen. Portieren , Stepp¬

decken zu Fabrikpreisen.
Prachtkatalog ca.250Abbi!d.

gratis und franko.

EmiMvre,Berlins.
Teppich -Specialhaus

Oranlenstrasse 15 fc!

1000 ff 4Pf..Cigarreu20M.
1000 , 5 „ -Cigarreu25 „
1000 „ 6 „-Cigarren so „
1000 , 7 . -Cigarre» 35 „
1000 „ 8 „ -Cigarren40 „
1000 „10 „ Cigarren 50 „
1000 „ 12 „-Cigarren 60 „
Probekist. h 100 St . z. Millepreis
Versand nur gegen Nachnahme.
Bestell.Sie bittez.Probe.Auswahl

ISOMustercigarreni L5fein
Sorten k7—20Pf franco

für nur 4,60.
Wirklich reeller Werth Mk. 8,60.

F.Lücke inDruchin WJfo

4824

4923

Wmer Dogge,
120 Pfund schwer, prima
Zug- u. wachsamer Hofhund,
billig abzugeben bei

Jakot) Kleinmann,
Mittel«eim a. Rhein.

Wir empfrblen uns. blauweißen.
nie die Farbe wechselndenGarteskiks
No. I zu M. 30) pro 200 Ctr.
No.II zu M. 35) (ca.7 cbm ab hier.

Muster zu Diensten. 284,23
Rhein. - Nassau. Gesellschaft

in  Lanreudura a/8 ahn

2Ö|2 KrjjAk
ZeltttsivsffttM.2.50
franco HauS.

Saladin Franz ir
10 Wörtbstr. 10. V

Telephon No. 823. 3445

15 . Jahrgang.
MI

Nr . s ».

Lichtheil-Institut
(Erste Lichtheil-Anstalt in Wiesbaden). 3833

Elektrische Lichtbäder, lokale Anwendung deS elektr.
Lichtes, komdinirteS Lichtheilverfahren. Anwendung

der Hochfrequenzströme (Tesla D’Arsonval ) .
VibrationS-Massage. Unter persönlicher ärztlicher Leitung.

Dr. med. Kranz-Busch.
Consult. 8—9 u. 3—4 (Donnerstagsu. Sonntags 8—9).

Von Ansaug April au Taunusstratze 35.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Imitkraiiyjätftt,
sogar angeborene.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.

Kaiser -Ariedrich -Ring 30,
nahe der Ringkirche . 195

lOOOOO Mark
ist der Hauptgewinn der Wohlfahrtslotterie.
Ziehung 31 . Mai . Loose ä Mk 3 .30
(nach auswärts Porto und Liste 30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet

z»«Xu' tt. «1.S lassen , Kirchgaffe 60 .
Man warte nicht bis auf die letzten Tage, da diese Loose sehr beliebt

und jedenfalls bald vergriffen find. 44öö

llntinerangen - Pomade.
Wer nach Anwendung nutzloser Tincluren sein Geld, aber nicht

seine Hühneraugen loS geworden, greife zu meiner schon seit Jahren
von mir eingeführten und weltberühmten, von hervorragendenAerzten
empfohlenen, in der deutschen Armee vielfach eingesührtcn obigen
Pomade. Pr . Krug 1 M. 4530

Sie löst die Wurzel von der Knochenhaut absolut und entfernt
schmerzlos die Harle Hornbaut in kurzer Zeit Nur allein echt in der
Parf .-Handlung u. Frise, r,eschäftv. W. Sulzbach, Spiegelg. 8. z, haben

Wbtttims-WiM
System Muschik. D. R. P. 99209.

Günstige Erfolge bei Gicht, Rheumatismus,
Nervenleiden(Ischias) , Schlaflosigkeit. Vorzüglich
gegen Fettleibigkeit. Durchgreifende und dennoch
angenehme Behandlungsform! Aerztliche Anord¬
nungen werden gewissenhaft ausgesührt.

Johannes Kneib,
4750 Lauggasse 48 , II.

Pikant, fein, unübertroffen

sind Frey S Schweizer
Chocolatä la Noisette

und '
Chocolat an lait.

Erhältlich
nur in feinsten Delikatessen-
G&schäften , Conditorelen u

Apotheken.

In Wiesbaden zu haben bei;
E. M. Klein, Kleine Burgstrasse, :
Conditorei Lauer , Kircbgasse 30. 3000
Vertr. : N. Rosenthal, Frankfurt a. H , Elkenbachstr. 40-

Verlobnngs - Karten
in

Brief - und Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers*



Be, « gSpreiS:
■- SKMftJftS SSÄSsÄr *-
ttm»artciif4e Zeit»», . Stentfte RochrichtrL.

Miesbadener
Anzeige « : ^

Dir Ispalttg« Vrtitzeile oder derr» Raum w Pfg.»für aus»
wart» IS Pfg. Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: vettrzeile so Pfg., für auüwänS so Pfg. « ctlagrn»
gebühr pro Taufend Mk. SL0.

Telephon-Ankchlutz Nr. ISS.

mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
RotaüonSdruS und Verlag der Wiesbadener VerlagSlUrstiM

Lmii Bowmeri ur LLieLbade»

Der elektrische Kichtpalast auf der Pariser Meltansst-lluug.
* Tie Biebricher Kaianlage stand gestern in der Stadtver-

ordneten-Sitzung in Biebrich nochmals zur Berathung. Seitens der
Kgl. Regierung ist gegen die in der vorletzten Sitzung gelegentlich der
endgiltigen Beschlußfassung über die Kaianlage gemachte Ein¬
schränkung. daß die Kosten 1,000,000 Mk. nicht überschreiten dürfen,
aus juristischen Gründen Einspruch erhoben und gefordert worden,
daß die Stadt als Trägerin des Unternehmens auftreten soll. Tie
Hasen- und die Finanzkommission haben sich zustimmend geäußert.
Nach den von Herrn Bürgermeister Wolfs  abgegebenen Erläuter¬
ungen ist die Kostensumme nunmehr auf 1,030,000 Mk. festgesetzt
worden, doch sei Aussicht vorhanden, daß sich dieselbe um etwa 10
Proz. verringern laffe. In der Debatte werden grundsätzliche Bedenken
nicht vorgebracht und wird schließlich beschloffen.daß die Stadt als
Trägerin des Unternehmens austreten, ihr jedoch das Recht zustehen
soll, bei einer etwaigen eintretenden Ucberschreitung deö obigen
Kostenanschlages die senkrechte Kaimauer entsprechend zu verkürzen.
— Sodann ertheilt das Collegium seine Zustimmung zu den mit der
Firma Kalle  u . Co. als Aeguivalent für die Erneuerung der ge¬
leisteten Zinsgarantir getroffenen, von der Stadt vermittelten Ab¬
machungen. wonach die Chemischen Werke eine ihr gehörige Grund¬
fläche. zwischen der preußisch-hessischen Grenze, dem Salzbach und
der Rheinstraße gelegen, in der Größe von 9000 qm. zum Preise
von 60O00 Mark an die Firma Kalle u. Co. abgeben, wovon die
letztere Finna ca. 7000 qm. erhält und dafür 38000 Btt. zahlt,
während die Stadt den Rest für 22 000 Mk. zur Anlage der Bahn¬
verbindung von der Kaianlage nach der Kurve, sowie den ebenfalls
dazu benöthigten Theil des Eckgrundstückes der Firma Kalleu. Co.
von der letzteren erhält.

* Vergebung . Die Lieferung von Fußböden(Schlackenbe¬
ton) für die neue Töchterschule wurde der Firma Otto Gaßmus-
Wicsbaden übertragen.

Unter den zahlreichen Prachtbauten der Pariser Weltausstellung
nimmt der beistehend unfern Lesern im Bilde vorgeführte Elettrici-
tätspalast eine künstlerisch hervorragende Stellung ein; auch das
Wasserschloß mit seiner dreißig Meter hohen Kaskade übt eine be¬
sondere Anziehungskraft aus. Beim Einbruch der Nacht erleuchtet
der Kolossalwafferfall sich nicht nur selber durch eine Menge unsicht¬
barer Lichtquellen, sondern wird auch von oben durch ein Lichtmeer

bestrahlt, das der dahinter in prachtvollen Formen zum Nachthimmel
emporstrebende Elektriciiätspalast über ihn ergießt.

Im ElektricitätSpalast wird dem Besucher der Ausstellung ein
Ueberblick über alles geboten, was auf dem Gebiet dieser Wissenschaft
bisher geleistet worden ist. Rechts und links schließen sich an sein
Hauptgebäudegroße Galerien an. Erbauer des Elektricitätspalastes
ist der französische Ingenieur Henard.

Lokales.
Wiesbaden , 21. April.

* Postpersonalien Versetzt wurden nach Frank--
furt die Pvstassislenten John - Schierstein, Gill er -Aß¬
mannshausen, H ei nze l -Eltville, Pet e r -Wiesbaden. Aach
Wiesbaden  wurden versetzt: Cv bu rger - Frankfurt,
I a n n - Lorch, Merkel-  Winkel, W i emer - Marienberg
und Wern er - St.  Goarshausen,' Faust  von Wiesbaden
nach Langenschwalbach, Rudolph von Nastätten nach Bieb¬
rich und Petry von Niederwalluf nach Wiesbaden.

* Besittwechsel . Das Haus Kaiser Friedrich-Ring
Nr. 90 ging durch Kauf von Herrn Privatier Schwcißguth

au Herrn Rentner W. Noth aus München über. Ver¬
mittelung durch Immobilien- und Hypotheken-Agentur
I . u. C. Firmenich, Hellmundstraße 53.

* Ein B „ren-Abc»»d wird, wie schon berichtet, am nächsten
Sonntag, den 22. d. Mts., Abends 8Z Uhr in der Turnhalle. Hell-
mundslraße 25, stattfinden und wird gewiß von den Wiesbadenern,
die so lebhafte Sympathien für die tapfere kleine Nation bezeugen,
in großer Anzahl besucht werden. Herr R öp e. der längere Jahre
in Transvaal weilte, wird einen Vortrag halten. Die Frage nach
Einlaßkarten ist. wie uns mitgetheilt wird, schon jetzt recht lebhaft.
Mehrere hiesige Geschäftshäuser haben den Verkauf derselben über¬
nommen. u. A. die Firma M. Singer. Ellenbogengasse2. F. Flößner,
Wellritzstraße6 und L. Fischer. Sedanstraße 1.

Entgleist.
Skizze

von
W. Turner -Lembcke.

(Nachdruck verboten.)

Langsam und vorsichtig rollte der schwere Transport¬
zug durch die schweigellde Tropelmacht.

Auf dem Tender der Maschine standen Wilkins, der
Führer, und Jack Pipers , sein Heizer.

Jack schüttete gerade neue Kohlen auf, als er er¬
schrocken zusammenfuhr.

.Was ist denn, Manu ?"

.Mir war's, als ob - da — da — schon wieder!
Hören Sie nicht?"

„Freilich! Freilich!" lachte der Andere, „die Bestien
in den engen Käfigen wittern Morgenluft. Mutz für die
auch kein Vergnügen sein! Vor acht oder vierzehn Tagen
noch in schönster Freiheit, und nun in Löchern, wo sie
sich kaum umdrehen können!"

Jack hatte sich beruhigt. >
„Wie viel solcher Transporte haben Sie wohl schon

geführt?" fragte er.
„Na. so an die fünfzig werden's jetzt sein. Das

heitzt, soviel Kruppzeug, wie heute, Hab' ich noch nicht
auf einmal hinter mir gehabt!"

„Sehen Sie, und meine erste Reise ist's !" versetzte
Jack, „und da wollen Sie sich wundern, wenn mir so
Gedanken kommen, irgend eins der Thiere könnte aus¬
brechen und - "

„Na, und - ?" *
„Und uns hier anfallen!" Der junge Mensch sah

unwillkürlich scheu hinter sich. .

„Narrenspösseil!" lachte Wilkins. „Wenn eine der
Bestien frei wird, hält sie sich mit uns nicht auf; dann
nimmt sie schleimigst Neitzans, vorausgesetzt freilich, datz
sie überhaupt mit heilen Knochen zur Erde gelangt. —
Geben Sie mal mehr Dampf, sonst kommen wir gar
nicht weiter!"

Jack greift jn's kleine Negulir-Nad, um den Befehl
auszuführen.

In demselben Augenblick hört er einen lauten
Schreckensschrei seines Gefährten hinter sich.

Sich rasch wendend, bemerkt er. datz eine dunkle
Gestalt sich über die Tenderbrüstung schwingt.

Schon will er nach der Eisenstange, mit der er
Kohlen nachstopft, greifen, da erkennt er den unheim¬
lichen Gast. f :

Es ist einer der Fangleute, die den Transport zur
Küste begleiten.

„Gebt uns doch etwas heißes Wasser zu Grog!"
bittet der.

Wilkins, noch leichenblaß von dem Schreck, brummt
etwas von: „dumme Witze - "

Aber was ist denn das?
Die Maschine rast auf einmal und gerade hier bei

dem starken Gefälle.
„Teufel! Was haben Sie gemacht, Jack!?"
Der Lokomotivführer stürzt nach dem Rade-
Zurück!
Ein- — zweimal herum.
Ohne Erfolg!
Das Eisen-Ungethüm rasselt weiter, und da — da

— dicht vor ihm ist die kurze, scharfe Kurve.
Wilkins, der starke, kräftige Mann , taumelt wie

trunken hin und her.
„Die Kurve! Die Kurve!!" brüllt er hinaus in die

ichweigeude Nacht.

* Neue Gartenanlagc . Bor der Marktkirche wird gegen¬
wärtig mit allem Eifer an der Herstellung einer gärtnerischen An¬
lage gearbeitet, die geeignet sein wird, dem gegenwärtig noch wenig ge¬
fälligen Marktbilde einen äußerst wohlgefälligen Anstrich zu geben.
Innerhalb weniger Wochen wird gezeigt werden, was die gärtnerische
Kunst vermag, denn nicht nur für Rasenflächen und Blumenbeet-Ar¬
rangements. sondern auch für Busch- und Baumanlagen soll in dieser
kurzen Frist gesorgt werden. Auch der zur Zeit noch ziemlich wüst
aussehende, mit Baublanken eingefriedete Platz unmittelbar vor der
neuen Töchterschule soll innerhalb der nächsten drei Wochen geräumt
und verschönert werden, so daß das dortselbst sich bietende Gesammt-
bild zur Zeit des K a i s er b csu ches bereits einen nach jeder
Hinsicht tadellosen Eindruck  bieten wird.

* 2>thl <tenve »ern. Nachdem der Wiesbadener Ath¬
letenverein wieder etliche Preise sogar in der I. Klasse sich
in Offenbach geholt hat, hält derselbe eine gemiithliche Zu-
sammenkunft heute Sonntag in seinem BereinSlokale Röruer-
bcrg 13 „Zum Athletenheim" ab.

Jetzt säugt die Hiuunterrasende Maschine an, zu
springen.

Erst nur wenig — daun mit immer mächtiger wer¬
denden Stößen.

Die Kurve ist erreicht!
Nun hebt sich der Tender, um gleich darauf hin¬

unter zu sausen — tief, ganz tief.
Und über ihn hin stürzen die Waggons, krachend,

knirschend, zersplitternd.
Aber das Alles übertönt ein gräßliches, ohren-

zerreißendes Geheul, Laute der wahnsinnigsten Angst.
DaS find die unheimlichen Fahrgäste des Zuges, die

Bestien, die in ihren Käfigen halb zerinalmt, rasend vor
Wuth hinaus drängen in's Freie.

Da keucht ein Leopard hervor, Schaum vor dem
Maule, mit fletschenden Zähnen - Seine beiden
Hinterpranken sind zerschmettert und in ohnmächtiger
Wuth beißt er sich in das Trittbrett eines Wagens fest.

Da ist eine Anzahl Elephanten. bluttriefend, mit den
schrillsten Trompetentönen um Hilfe rufend.

Das Nashorn ist scheinbar unversehrt; aber in seiner
Angst galoppirt es hin und her, überall mit feinem
scharfen Horn den Tod bringend.

Hier ringeln sich die zerstückelten Leiber unzähliger
Pnssottern, mit lvüthenden Bissen bald hier, bald dorthin
fliegend.

Drei — vier fallen einen verwundeten Strauß an.
Der aber lvehrt sich im Todeskampf mit scharfen

Schnabelhieben, bis ein Gepard, der bisher oben auf
beit Waggons gehockt, ihm von hinten auf den Rücken
springt.

Seine Zähne sich tief in den schlanken Hals,
gierig schlürft er b'a3  rieselnde Blut.

Das Thi^ bricht unter dem furchtbaren Reiter zu¬
sammen.
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* Solisten -Eoncert . Morgen Sonntag. Abends8 Uhr.
findet im Kurhause ein Solisten - Eoncert  der Kurkapelle
statt. In demselben werden Herr Konzertmeister Inner den ersten
Satz des Militär-Konzertes für Violine von Lipinski und Herr
Fanneberg den Camaval miie, Binne-Variationen für Flöte von
Ciardi zum Vortrage bringen. Außerdem zeichnet sich das Konzert
durch ein sehr gewähltes Orchester-Programm aus. Beethoven ist
mit der Oouvertüre Nr. 3 zu „Lenne", Meldelssohn mit dem Hoch¬
zeitsmarsche, Wagner mit dem Vorspiel zu „Lohingrin" und Mozart
mit Ouvertüre zu „Don Juan " vertreten. Einbesonderes Eintritts¬
geld wird nicht erhoben, doch sind alle Kurhauskarten beim Eintritt
vorzuzeigen.

* Zauber -Soiree . Am Sonnabend der nächsten Woche,
den 28. April wird eine Zauber - Soiree  des ausgezeichneten
Prestidigitateurs Herrn Rudolph Meunier - Selar und Ge-
malin  im weißen Saaledes Kurhauses stattfinden.

* Walhallatheater . Das diesmalige Programm trägt
namentlich dem Humor in ausreichendster Weise Rechnung. DieEx-
centrics am Luftreck, Du Cane Trio, der HumoristH. Schulz, sowie
der Clown Paul Abbs sind Nummern, über die man sich fast krank-
lachen muß. Auch die plastischen Posen der bildschönen Pariserin
Mllc. Jane Valder. die 4 Trillys, die gymnastischen Komödianten
3 Mockwoods und die reizenden und graciösen Geschw. Sandberg
sind weitere Glanznummern des brillanten Programms. Heute
Sonntag finden in gewohnter Weise Matinee bei freiem Entree,
Nachmittags- und Abendvorstellungbei bekannten Preisen statt.

* Residenztheater . Auf das ebenso interessante wie amü¬
sante Sonntagsprogramm sei nochmals aufmerksam gemacht: Nach¬
mittag zu halben Preisen die „Dame von Maxim", Abends der
Schwank„Ein toller Einfall", welcher bei seiner Erstaufführung am
Benefizabend wahre Lachstürme entfesselte. Montag: Sardons
„Odette" zum 12 Male mit Herr Dr. Rauch als Grafen von Cler-
mont und Frl. Kollendt als „Odette". Das Programm wird das
lebhafteste Interesse wach rufen.

p. Der Comuiuuallandtag für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hat heute einen Beschluß gefaßt, .oelcher
bezweckt, bei der Justizbehörde zu beantragen, daß die Orte,
welche früh«"-- Feldgerichte hatten, c.gene Ortsgerichre er¬
hielten. Der Herr Regierungspräsident Island der Sache
wohlwollend gegenüber und glaubte ^A ^ ussicht stellen zu
können, daß für eine Anzahl Orte die Entrichtung von Orts¬
gerichten wohl erfolgen werde. — Dem Nassauischen Heil-
stättcn-Berein für unbemittelte Lungenkranke wurde eine Bei¬
hülfe von 5000 Mk. zum Bau einer Heilstätte bei Naurod
bewilligt. — Tadel fand bei der ausgedehnten Besprechung
des Berichts der Landesdirektion das Verfahren der Nassau¬
ischen Landesbank in H y p ot h e ken sa chen , weil der
Verkehr zu umständlich sei uvd zu unn̂ thigen Ausgaben
führe.
- ** Feierliches Seelenamt . Der Wiesbadener Philister¬
zirkel des Verbandes der kathol. Studentenvereine Deutschlands
theilt den Mitgliedern seines Verbandes mit, daß für die bei Bingen
Verunglückten am Donnerstag, den 26. er., Vormittags9.16 Uhr, in
der Bonifatiuskirche dahier ein feierliches Seelenamt stattfindet.

* Ter Sommerfahrplan , welcher am 1. Mai cr. in Kraft
ritt, ist heute erschienen und weist u. A. folgende wichtige Aenderungen
uf. Schnellzug Frankfurt ab 8J&, Wiesbaden ab 9^' . Nicderlahnstein
n IO*», (Köln an 12£ ) vom 1/7. —30./9. Zug erhält Anschluß in

Frankfurt vom Zug 13 von Basel, in Niederlahnstein an Zug 425
nach Ems. — Sz . (Köln ab 12A Nicderlahnstein ab 3|£, Wiesbaden
3<o, Frankfurt an 4^ vom 1./7.—30./9. Zug erhält Anschluß in
Niederlahnstkin vom Zuge 437 von Koblenz, in Wiesbaden an Zug
851 nach Diez, in Frankfurt an die Züge 11 nach Bafel und 35 »ach
Homburg. — Pz. 358 Wiesbaden ab 11>£, Kaste! an 11-22- Werktags-
zug Frankfurt H. P . ß. ab 6A Friedd" -» ao 8«l (Nachzug zu dem

Uhr absahreuden Personenzug.
Zugänderuugcrr , insbesondere Früherlegungcn. Sz . 49

Frankfurt—Wiesbaden—Niederlahnstein ist 5 Min. früher gelegt. — Sz.
56 erhält in Oberlahnstein Aufenthalt. — Gmz. 1208 Biebrich ab 8°3
(bisher 752), Curve an 8j7 (bisher 7ä0). Pz. 611 Niedernbansen
ab 7*2 bisher ?do., Limburg an 8^ (bisher 9w). Pz . 1866(Sonnabend
Sonn - und Feiertag) Langenfchwalbach 9*> bisher im Sommer
10̂ , Wiesbaden au 10̂ bisher im Sommer 11 ?o Uhr.

Teiegrailime nuü letzte jüwjjriiijtrn.
* Berlin , 21. April. Dem Lokal-Anzeiger wird aus Peters¬

burg telegraphirt: Wie verlautet, sollen große Unterschleife
entdeckt sein, welche seit Jahren auf den russischen Kriegs-

l" Aber nicht lauge erfreut der sich des Sieges.
Nach wenige» Minuten liegt der Heimtücklsche all

der Seite feines Opfers — die Ottern haben ihr ver¬
derbenbringendes Werk gethan.

Oben, kaum zwei Meter über dem sich gegenseitig
tödtenden Mörderknäul, liegt Jack auf einem Felsen,
wohin er bei der Entgleisung geschleudert.

Die Augen sind ihm weit aus den Höhlen getreten,
feilte Hände versuchen, sich in den harten Stein zu
grabeii.

Angst, e'.itsehliches Grauen malt sich auf feinem
Gesicht.

Ulld unten heult, brüllt, faucht, zischt und trompetet
eS durcheinander.

Mit aller Macht muß Jack gegen eine zwingende
Gewalt ankämpfell, die ihn Hinunterreißen möchte, mitten
hinein zwischen die raseiiden Bestten.

Dorthin zieht es ihn nach jenem Leichnam, dessen
starre Augen ihn magnetisch zu rufen scheinen.

WilkinS ist es, fein Kamerad, fein Vorgesetzter.
Noch hört er das Krachen brechender Knochen—

zwei Leoparden, nur wenig verwuiidet, haben sich auf
Jenen geworfen-

Dann umfängt ihn tiefe Ohnmacht.
Wie im Traum bringt es an fein Ohr wie Flinten¬

schüsse- . .
Wochenlang lag Jack im Krankenhaus, in wilden

Fieberphantasien immer auf's Neue die Greuelscenen
jener Nacht durchlebeiid.

Als er dann das erste Mal sein Lager verließ und
vor den Spiegel trat, fuhr er entsetzt zurück.

Sein einst rabenschwarzes Haar war in jener furcht¬
baren Stunde schneeweiß gervorden.

schiffen  verübt wurden. Durch die eingeleitete Untersuchung
wurde constatirt, daß zahlreiche See-Offiziere an den Unterfchleifen
betheiligt sind. Große Mengen von Proviant, Munition und son¬
stigen Vorräthen. die den Lieferanten bezahlt wurden, fanden sich nicht
auf den Kriegsschiffen vor. 49 höhere Marine-Offiziere. darunter
2 Admirale wurden verhaftet.  Der Zar ordnete an. daß alle
verfügbaren Schiffe in den Hafen von Sebastopol behufs Revision
einlaufcn sollen.

* Berlin , 21. April. Das Staatsministerlum hielt
heute Nachmittag3 Uhr im Dienstgebäude eine Sitzung ab.

* Berlin , 21. April , 6 Uhr Abends. Als Mörder
der Lehrerin Mergenwald wurde der 18jährige Arbeiter
Willi Glnth verhaftet.

* Berlin , 21. April. Staatssekretär Tirpitz hat in
Danzig einen Congreß zwecks Berathung von Mitteln zur
Hebung der Industrie des Ostens einbcrufen, soweit der
deutsche Schiffsbau betheiligt ist.

* München , 21. April. Der bayerische Kammer¬
sänger Vogl  ist vergangene Nacht einem Schlaganfall er¬
legen; er wurde heute Morgen 1o d t im Bett aufgefunden.

Wien , 21. April, 6 Uhr Abends. Nach neuesten
Dispositionen erfolgt die Abreise des Kaisers von Oester¬
reich nach Berlin am 3. Mai. Der österreichisch-ungarische
Botschafter trifft morgen in Berlin ein zur endgültigen Fest¬
stellung des Empfangs-Programms.

* Rotterdam , 21. April. Der Buren-Deputations-
führer Fischer erklärte einem hiesigen Journalisten- Trans-
vaal könne besiegt, aber nicht unterworfen werden._
Verantwortliche Revakteure: Für Politik und den allgemeinen Theil:
F r a n z P o in b er g; kür Feuilleton, Kunst und Lokales: K o n r a d
von Neffzern,  für Inserate und Reklainenthcil: Wilhelm Herr/

_ fänimtlich in Wiesbaden.
* Flnanziellcö . Am 27. April cr. gelangen die nom. 28 Mil«

liynen Mark der 3'/, °/« al pari rückzahlbaren Badischen SiaalSschnld-
verschreibungcn, welche durch ein von der Deutsch.',! Bank, Berlin, ge¬
führtes Konsortium übernommen wurden und demnächst an der Berliner
und Frankfurter Börse in den Handel gebracht werden, zum Kurse von
93.40 pCt. zuzüglich laufender Zinsen vom 1. Mai cr. ab zur Sub¬
skription. Laut der in der heutige» Nununer unserer Zeitung veröffent¬
lichten Anzeige findet am hiesigen Platz die Zeichnung bei Marcus
Borte & Co . statt. _ _ ___ _ ___ ___

(Hess«' )' Hotel und Pension zur Krone
Sommerfrische. — AuSstmiSort. 3/21

PenstonS-Prospekl und Führer gratis. Bef. G . Diefenbach.
. - . >. — - . - - - ■» -

Ja, »ritte,l-Nachrichten.
Auszug auö dem Livilstands Register der Stadt WieöbadeS

vom 21 . April.
. Geboren:  A, .» 17. April dem Friseur Peter Hrbauf e. T.

Maria Wilhelmine. — Am12. April dem Mechaniker August Rückert
e. 2 . Martha. — Am 17. April dem Schreiner Karl Kaufmann e.
2 . Maria Pauline. — Am 18. April dem Maschinenschreiner August
Bumann e. S . Heinrich Friedrich. — Am 16. April dem Gärtner
Friedrich Wittmann e. S . Friedrich Adolf Hermann. — Am 16.
April dem 2apezierer Wilhelm Bullmann e. S . Heinrich Julius.
— Am 16. April dem Kutscher Ludwig Rüger e. 2 . Christiane
Marie. — Am 15. April den, Herrnschneider Peter Buschheuere. S.
Peter Joses,' Gerhard Willi. — Am 16. April dem Zimmermann
Wilhelm Kriegere. S . Wilhelm. — Am 15. dem Schriftsetzer Jo¬
hann Glöcknere. S . Louis. — Am 17. April dem Inhaber eines
Glasreinigungsinstituts Ferdinand Zindel e. S . Heinrich Johann
August Gustav. — Am 19. April dem Schuhmacher Philipp Seidel
e. S . Hugo. — Am 16. April dem Kellner Philipp Just e. T.
Helene Elisabeth Marie Susanne. — Am 18. April dem Gärtner-
gehülfen Wilhelm Ungeheuere. 2 . Emilie. — Am 16. April dem
Kutscher Georg Merkleine. 2 . Dorothea Anna 2hereste.

Aufgeboten:  Der Bäckergehülfe Sigmund Heid hier, mit
Helene Plaack hier. — Der 2aglöhner Peter Hoelz hier, mit Maria
Neu hier. — Der Thierarzt Hermann Paech in Golzow, mit Alwine
Schröder hier. — Der Winzer Heinrich Welz zu Neudorf, mit
Philippine Hulpert in Eltville. — Der Fuhrknecht Michael Eck hier,
mit Wilhelmine Scheerer zu Vierstadt.

Verehelicht:  Der Rechtsanwaltsbüreauvorsteher Emil
Schwab hier, mit Wilhelmine Allof hier. — Der Buchhalter Carl
Weber hier, mit Anna Keller hier. — Der derwittwete Restaurateur
Carl Wies hier, mit Elisabeth Ebel hier. — Der Kaufmann Reinhard
Eduard Schneider hier, mit Katharina Beer hier. — Der Haus¬
diener Karl Krennvich hier, mit Katharina Kettel hier. — Der
scher Wilhelm Weimer hier, mit Elisabethe Becker hier. — Der
Kaufmann Otto Rausch hier, mit Margareta Faust hier. — Der
Tapezierermeisterund Decorateur August Sauer hier, mit Elisabeth
Dembach hier. — Der Kesselschmied Heinrich Steinhaufen hier, mit
der Wittwe des Kutschers Friedrich Weishaupt, Bertha geb. Kirch¬
hof hier. — Der Schreinermeister Karl Lambert zu Saarbrücken, mit
Katharina Fink hier. — Der Glasergehülfe Christian Gerhardt hier,
mit Johanna Zins hier. — Der Gasarbeiter Heinrich Blum hier,
m,t Julie Schmitt hier. — Der Hausdiener Joseph Steinhauer hier,
mit Maria Pauly hier. — Der Geschäftsreisende Jakob Correll hier,
mit Sophie Dietz hier. — Der Packer Louis Lagaude hier, mit
Helene Heines hier. — Der Fuhrknecht Jakob Fauerbach hier, mit
Maria Schäfer hier. — Der Taglöhner Karl Horn hier, mit Mar¬
garetha Staudt hier. — Der Bahnarbeiter Karl Kraus hier, mit
Margarethe Stückert hier. — Der verwittwete Schuhmachergehülfe
Hermann Findeisen hier, mit Alma Wagner hier.

Gestorben:  Am 19. April Gärtner Karl Hugo Winkler auS
Bierstadt, 37 I . — Am 20. April Adolf, S . des Maler- und Lackirer-
gehülfen Adolf Kröck, 7 M. — Am 20. April Bierbrauergehülfe
Georg Schmidt, 44 I . — Am 21.April Maurergehülfe Georg
Gourge, 46 I . — Am 20. April Johanne, T. des Schlossermeisters
Jakob Ludwig, 1. I . — Am 20. April Tünchergehülfe Karl Deuker
aus Heßloch, 59 I . >' ' v ~“»■- *—

Kgl Standesamt
Wochen -Spielplau deS Köuigl . Theaters . Sonntag, den

22. Ap i ' : Abonn. B. 47. Borst. „DaS Rheingold". — Montag,
den 23. : Abonn. D. 47. Borst. Auf Begehren: „Renaissance-. —
Dienstag, den 24 : Abonn. 0 . 47. Borst. „Der Barbier von Sevilla'"
— Mittwoch, den 25. : Abonn. B 48. Borst. „Theodora". —
Donnerstag, den 26. : Abonn. A. 48. Borst. „Cavalleria rusticana ".
„Cypriennc". — Freitag, den 37. : Abonn. 0 . 48. Borst. „Der
Evangelünann". — Samstag, den 28. : 48. Borst. Auf Begebren:
„Fedora oder Heimatb". — Sonntag, den 29. : 49. Borst. „Gasparone*-

* TageSkaleuder für Samstag . König !. Schauspieler
Abends 7 Uhr: „Der Bajazzo". — „Der Schaufpieldirrktor". —
Residenz «Theater:  AbcndS 7 Uhr: „Die Danifcheffs". — Kur«
hauS:  Nachm. 4 Uhr AbonnementS-Concert, Abends 8 Uhr: Quartett«
Soiree. — Walhalla - Theater:  Borstellung. — Reich - Hallen:
Spezialitäten-Borstellung.

Kaufmännischer
Awtalt für Stelfenteruittliug

Verein Wiesbaden
KaafnäQiiache PorÜiiMuugÄchale

Die

kaufiMuischr MIiilduugMult
beginnt am Montag , den SV. April 1VVV abends
8 Uhr . in der Oberrealschule , Oranienstraße 7,^ hr^

Sommerkurse.
Das Schulgeld beträgt:

Fär Mitglieder u.
deren Personal.

: . ; Mk. 6.-Schönschreiben L-KaufmännischeS Rechnen .
Deutsche Sprach« (letzte Abt. f. Fort-

geschr. m. einfacher Buchführung) . , 6.—
Buchhaltung, nur einfache. . „ 8.—
Französisch . . 10.—
Englisch . . 10.-

DaS Schulgeld .st bei der Anmeldung zu
Unbemittelten, fleißigen Schülern kann dasselbe gan
weise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesu

Für Nicht-
Mitglieder.

Mk. 9.-
. 9.-

„
.. 12.—
„ 15.-
.. 15.-

entrichlen.
oder theil-

e, wie auch
solche um Zahlungserleichterungen, an das Kuratorium zu richten.

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen der Herren:
August Engel, TaunuSstraße 14. » bcheilung für Cigarren,

Zweigeschäst Wilhelmftraße 2,
Carl Groll, Schwalbacherstratze 79,
Georg Hering, Inh, d. Firma Tarl Braun, Michelsberg 13,
Ed. Ohly. Bahnhofstraße 22.
Emil Diefenbach. Langgasse 36, 4964
sowie am 30. April a. o.. abends 8 Uhr, im Schullokal

entgegengenommen, woselbst auchb're Formulare dazu erhältlich sind.
Der Vorsitzende der Kuratoriums: Stadtrat F . Bickel

rOIIIUS » Exfract
giebt allen Metallen

unvergleichlich schönen Glanz.
Neue liochf . Aufmachung . |
Famos - Putz - Extract

als
Bestes aller Pu tx mittel

auf der höchsten Stufe der Volkommeuheit. 2835
Jeder Versuch führt zu dauernder Beuutsung.

Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.
Zu haben be; ‘

Louis Kimmöl, Nerostr ., Carl Menzel, Emserstr . 48. J . M. Roth
Nachf., Burgstr* Ludwig Wirtli , Wellritzstr ., Carl Zias, Grabenstr,

Tüchtiger fleissiger Platzvertreter gesucht I

yStötetracher!

E Ort tötet mit überralchcnder Sicherheit und Schnelligkeit Wanzen,
* Flöhe, Schwabcnküfer(Kakerlaken), Vogelmilben, Fliegen, Mmtrn,

Schnaken, sowie ausnahmslos alle lästigen Insekten in Wohnungen,
Küchen, Kellern, auf Schiffen, ferner auf Tbieren, Pflanzen, rohen
Fellen und Möbeln, — Ori ist Mensch.-n und HauSthieren
garantirt unschädlich und unterscheidet sich von den veralteten

iMitteln insbesondere dadurch, daß es daS Ungeziefer nicht vorüber¬
gehend betäubt, sondern dasselbe radical tödtet; darum ist et allen
veralteten Mitteln entschieden vorzuzieheul Man verlange aus¬
drücklichO r i und nehme alsdann nichts anderes rntgegen

Nur acht und wirksam in den verschlossene» Originalcartoa» mit
Flasche b 30 Pf . 60 Pf . ,:nd Mk. 1.—, niemals ausgewogen

Ueberall erhältlich. Berkl.us»stellen durch Plakate kenntlich.
EngroS-Bcrkauf in Wiesbaden bei Otto Sievert . Marktstraße1<*

D?S erweiterte R^derlag-ri-Berzrichniß erscheint ir  de * nächsten
Tage- 222,59

Holzwolle — Baumaterial.
Schalbretter. Ball- und Helldielen für Deckenverkckalunaen. ttmif

W-n» ul» . ,. « i°
ceinent—Jtefertjn allen gewünschten Stärken

>zttjal!r«fal!r.r.Stvliva.«reßeu.
Jsottrstihig.

sier. Prospekt, »c..
262,2a

DaS Material ist schwamm- u. feuersicher,
seit und ist nicht mit Gypsdielen zu verwechseln
owie Auskunft erfolgt cmf Wunsch kostenlos '
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Immobilienmarkt.

Dir Immsbilik«- und gypethrKen-Agentilr
von

J . & C. Firuienich,
Hellmnndstraße SS,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

- -» « x« - A

Eine der ersten Kur -Pension in Bad Schwalbackk mit
30 vermiethdaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8— 10,000 M . ist wegen Zurückziehung deS Besitzers zu ver¬
kaufen d. I . & T . Firmcnich , Hellniundstr . 53.

Eine Pensionö Billa in Bad Schwalbach m. 20 Zimm
großer Garten , Größe des Anwesens 56 Rth ., ist wegen Sterbe
fall des Besitzers mit Inventar für 76,000 M . zu verkaufen d

I . L E . Firmcnich , Hellmuudstr . 53.
Ein Eckhaus Adelliaidstr . m . 3 nial 4 .Zimmer ..Wohu .,

auch als Geschäftshaus pasiend , für 64,000 M . zu verkaufen d.
I & C . Firmenirh , Hellniundstr . 53.

Ein HauS in der Nähe dc» im Bau begriffenen neuen
Bahnhofes m. großem Hofraum u . Garten f. Eugros -Gefchäfte,
Fuhrwerksbesitzer u . s. w. passend zu verk . d.

I . & (£ . Firmcnich , Hcllmundstr . 53.
Tin neues m . allem Tomfort auSgestatleteS Haus mit einem

Ueberschuß von 1500 M . u . ein neues reulab . Haus mit gr.
Weinkeller , südl . Stadttheil , zu verk . d.

I . St  C Firmenich , Hellmuudstr . 53.
Ein sehr rentab . HanS Wellritzstr .. auch für Metzger sehr

passend , ist mit oder ohne Geschäft zu verk. d.
I . & C . Firmenich . Hellmuudstr . 53.

Ein kleine» Haus mit 4 u . 5-Zimm .-Wohn . für 44,000 M
und ein kleines reulab . Haus m. L-Zimm .-Wohn . f. 4j),000 M
m . kleiner Anzahl , im westl . Stadttheil zu verk. d.

I . ö » C . Firmcnich . Hellmuudstr . 53.
Tin neues sehr schönes Landhans in der Nähe d. Bahn-

Hose- Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . &  E . Firmcnich , Hellmundstr . 69.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und ein Billen -Vanplan v 110 Rth ., dicht an der Straße
m in der Nähe des Bahnhofes gelegen , m . Aussicht auf Rhein
u . Gebirge rst per Nuthe für 100 M . zu verk. d.

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.
Tine größere Anzahl Pension - - u . Herrschafts -Billett,

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadt - u.
Preislagen zu verkaufen durch
1756 I . & E . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

SSB
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i » d .s, »>r,atbeken Aaentur &

z
Die Immobilien - und Hypotheken Agentur

von

4al ». pkil . Kraft , Zimmermanustr . 9 , I.
empfiehlt sich für An - und Verkauf von Villen , Häusern
Grundstücken u . Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Flaschenbier -Geschäft mit Haus u . Inventar , Bierver-

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelwein u . Soda¬
wasser . für 56000 Mark zu verkaufen . Mietheinnahme
vom HauS 1700 Mk . Auskunft bei

Joh . PH . Kraft , Zimmermanustr . 9, 1.
Etagenhaus Kaiser Friedrich . Ring , mit 1500 » lf

lleberschuh unter der Taxe für OvOOV Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermanustr . 9. 1.
Gasthaus mit Tanzsaal . Kegelbahn , großem Garten mit

600 Sitzplätzen , 500 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 - 6000 Mk . Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermanustr . 9 . 1.

HanS mit flotter Bäckerei u . Conditorei in Biebrich
auf smart mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermanustr . 9 , 1.

NcneS Haus mit Stallung für 6 Pferde. Werkstatt,
2 mal 3 Zimmer , Klicke und Bad im Stock , mit
1900 Mark Ueberschuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft . Zimmermanustr . 9 , 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsonen und
Wasser , in kurzer Zeit lauter Bauplätze , für die Taxe
zu verkaufen . Der Garten liegt im Hainer und wird
nur SlerbesallS verkauft durch

Joh . Ph . Kraft . Zimmermanustr . 9, 1.
Mühle mit Backerei , 3 u . 4 mal Brod pro Tag , in

der Nahe von Frankfurt , für 27000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
duH Joh . Ph . Kraft , Zimmermanustr . 9. 1.

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidstraßr mit
1800 Mk . Ueberschuß , mit Vorder - und Hinter -Garten

£ zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannsir . 9 . 1.

Häuser Mit 4 und 5 Zimmer in der Etage, Balkon.
Bad, Lifft, olles der Neuzeit rursprechend eingerichtet,
mit einnu Ueberschuß von 2100 Mark , mit 15 biS
20 .000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

2455 Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.
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an Staats - nnd bommnnalbeamle werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbank abgegeben.
Gefl . Adressen erbeten unter „ I» . T . 1852
hauptpostlagerlld Frankfurt a . M . 2936

Das Abdrehen der Kollektor
an Dynamos besorgt an Ort und Stelle unter Garantie

Fr . Wagner , Wetalldtthkkti,
0124 Wieödadeu , Hellmundstratze 52

Zu verkaufen.
Villa für Pension mit 15 Zimmern , großer Garten , ganz

nahe dem CurhanS . mir kleiner Anzahl.
durch Wiih . Schiisilcr , Jahnstraße 38.

Hochfeine Villa Nerothal , schönem Garren , Centralheizung,
auch für zwei Familien geeignet.

durch Wilh . Schiisilcr , Jahnstraße 36.
Villa Gustavsrrylagstraße , schönem Obst- und Ziergarten.

15 Zimmer,
durch Wilh . Schiisilcr . Jabnstraße 36.

Rentables HrrnS Rheinstraße, Thor,'ahn , großer Werkstatt.
Hofrc .um für jeden Geschäftsmann geeignet . Anzahlung
10,000 M ..

durch Wilh . Schiisilcr . Jabustr . 36.
Jtcntable - Hans , ganz nahe der Rbeinstr -, Thorfahrt , Werk¬

statt , großer Hofraum , Preis 64,000 M . . Anzahl . 6 — 8000 M .,
durch 2vilh . Tchüsilcr , Jahustr . 36.

Hochfeine Rentable Etagenhänfer , Adelheidstr. Kaiser
Friedrich -Ring,

durch Wilh . Schiisiler , Jahustr . 36.
Villa mit Stallung für 4 Pferde , großer Garten , schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schiisilcr , Jabustr . 36.

EtagenhanS , ganz nahe der Rheinstr ., 4 Zimmer -Wohnungen,
bcsvuderS für Beamten geeignet , billig feil

durch Wilh . Schiisilcr , Jahustr . L6.
Rentables Haus , oberen Stadttheil , mir sehr gut geheudem

Holz , und Kohleugeschäfl zu 48,000 M ., lleiuc Anzahlung
685 durch Wilh . Schüsiler , Jzhustr . 36.

K3SBP

' qotftichnef
__ durch Soiidifä? und
groscirfJga erprobte Wirkung

fioÄ Qua Pomade,
orarr schädlicher

lincturen oder Oe!sollte
Jedwmfir.n uflhedincfim
JafsresM derOesuocheii
Java! täglich gebrauchen.

Fl . .2 M ., Doppelfl . 3,50 M . , in allen feinen Parfümerien
0 Drogerien u . Coifleurgeechäften , auch in vielen Apotheken.

bei

Kienenlmchter -Uerem
für Wi'Sliadcuu li  ntztgend.

Die Honig -Verkaufsstelle befindet sich vor wie nach
i Herrn Kaufmann . 4975

S*. Muiast , MillWrsßt.
k>ut bürgerlich , von 60 Pf . und höher

UlelL ^ vl » fSlf , auch außer dem Haufe . Abouiicilteii
Ermäßigung , empsieblt bi Sprenger . Franleustr . 32 . _

Mobiliar -, Teppich
und Gardinen-Bersteigerung.

Nächsten Dienstag , de .» 21 . April , Bor
mittags 9 '|, und Nachmittags 2 Uhr anscmgend,
versteigere ich in meinem VersteigeruugslokalTchwalbacher-
ftrahe 27 Folgendes , als:

4 pol . Betten , versch . Betten , 1 Derticow , 1 Credenz.
tisch, 2 Küchenschränke , Kleiderschränke . 1 Wasch,
kommode , 10 Nachttische , 2 Console , 1 Kameltaschen-
garnitur , 2 einz . Kameltaschen -Sopha , 4 gew . Sopha,
1 Sopha , 2 Sessel, 1 Ottomane, 1 Chaiselongue.
1 Schreibtisch , pol . Tische . 2 Anrichten , Pfeiler - und
Sophaspiegel . Stühle , Bilder , Deckbetten und Kissen,
1 Nosihaarzttpfmaschine . 1 Gährnngssäge,
3 Fahrräder , 20 abgepaßte Teppiche in allen
Größen , Bettvorlagen , LSnserreste , Elsbärenfelle , weiß
und crem . Gardinen . Portieren , Gardinenreste u . s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 5012

Ludwig Hess,
Anctioiiator u . Taxator,

Schrvalbacherstraße 27 ,

garen
rrsteigernng.

Morger »Montag LMWLLr
läßt Herr Sattlermeifter Bogt dahier wegen Geschäftsver-
äitdcrung in dem Saale zu den

»Z Kronen 3

folgende
23 Kirchgasse 23

SallSerwaaren
als : eine große Parthie Schulranzen « . Taschen . Porte¬
monnaie - aller An . Hosenträger , ferner kommen noch zum

MLÄ cmaillirte Maaren,
als : Eimer , ovale und runde Schüsseln , große Teichfchüffeln,
Wasser - und Kaffeekannen . Kaffeemühlen , Kaffeekessel, Koch - u.
Waschtöpfe , Bratpfannen , Meffer , Gabeln « . Löffele
Bogelkäfige u . Ständer , Hängelampen u . noch Sonstiges , ein,
große Parthie Porzellan aller Art , Cigarren u . Ligarettcn,
kurze Pfeifen , Wolle u . Trillottaillen , 20V Paar Hand¬
schuhe aller Art für Damen , Herren u . Kinder, Eonfirmaudeu-
handschuhe , 50 hochfein « Spazierstöcke , sowie eine Parthie

unö 20 einitIne  Hose « . 200
^ ( Ijiujuiaaveil Herren , n . « uadeu Stroh,
n . Filzhüte , Kindermützen u. noch vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Georg Jäger,
Auctionalor und Taxator.

Hellmundstr . 29 . part . 4996

Biobiliar-
Bersteigernng.

Dienstag , den 24 . April er ., Morgen - 9 '/, Uhr
anfaiigcnd , versteigere ich in meinem Auctionslokale

No. 47 Friedrichstraße No. 47
nachverzeichnete Mobiliargegenstände , als:

mehrere Betten , 2theil . Spicgelschrank , Waschcommode
mit Toilette , Nachttische , Handtuchhalter , nußb . Verti-
kows , 4 Kleidcrschränke , Kommode , runde , ovale , vier¬
eckige , Auszieh -, Antoinetten - und Nipptische , Stühle,
Teppiche , Vorlagen , Hänge - und Stehlampen , Regu¬
lator , Zimmerclosett , eis. Garten - und Balkonmöbel,
Spiegel , Bilder , Oclgemälde , Meyer 's Conversations-
Lezikon , mehrere eiserne Gesindebetten , Sopha und
6 Stühle mit Plüschbezng , Ottomane , 2 Küchen-
schränke , Küchcntisch , Glas , Porzellan , Ausleereimer,
Waschgarnituren u . dgl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . - 4999

Willi . Mellrich,
Auktionator und Taxator.

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich daS von meinem

verstorbenen Ma nne feit 34 Jahren betriebene

Wagner -Geschäft
unter Leitung meines Sohne « , in unveränderter Weise weiterführe und
bitte , daS uu « bisher bewiesene Vertrauen auch ferner bewahren zu
wollen . 1005 Achtungsvoll

_ ^ Frau Fh . Beck .
Stemm- und Hinß-Onuli„MIM".

Heute Sonntag , de» 23.
d. Mts .. veranstalten wir zu Ehren
der bei dem Wettstreit zu Offen-
bach a . M . preisgekrönten Sieger einen

Ausflug
.nach dem Saale „Zum Vurg-
^graf " (Waldstraßc ), und sind hierzu
Freunde und Gönner de« Club«
höflichst eingeladcn . Für Tanz , sowie
sonstige Unterhaltung ist besten« ge-

d „ sorgt . 4985
U. A . : Auftreten de« Humoristen Paul Stahl als Scbmier-

schauspielrr . ^ w _ ^ Der Vorstanlß
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pangenberg'lchkS

Beginn des Unterrichts:
,Ns jC+r  Dienstag, de» 24. April. ^4

Lehrgegeustäode r
Klavier, Violine. Cello, Gesang,

W Theorie eie.

M Anfänger- Dilletante«- n. Mvstlerllaffe.

A Erste LehrkrSstt. ^
. Pro specte gr atis.

NeuanmeUmngen jederzeit durch den
DirektorH. Spangenberg , Pianist,

Wilhelmstratze 12, Vorderhaus.Verweväten , I 'rsuiräsQ uuä Bskaimtsn äis traurixs Mitteilung , äasg
es Ovtt äem Allmächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebten Mann,
unsern lieben Vater Schwiegervater , Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Maurer

nach langem , schweren Leiden heute Nacht zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittag um 2 Uhr vom Sterbe

haus , Ellenbogengasse Nr. 7 aus statt . 501C

22 . April 1900. Wiesbadener Nr. 98.

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

theilung , dass unser innigstgeliebtes Kind

Johanna
plötzlich im Alter von 18 Monaten heute Abend */,9 Uhr verschieden ist.

Wiesbaden , 20. April 1900.
Im Namen der tiefiranernden Hinterbliebenen:

Jacob Ludwig , Scblossermeister.
Die Beerdigung findet Montag , den 23. April , Nachmittags

2 Uhr, vom Trauerhause , Hellmundstrasse 45 aus statt . 5014

heisst nicht allein die unter
diesem Namen bekannte Sup¬
pen - und Speisen -Würze.

MAGGI
ist nunmehr der Inbegriff einer

GÜTEN, BILLIGEN
PRAKTISCHEN KÜCHE.

Die Gesellschaft

MAGGI
BERLINW. 57,

getreu dem Grundsätze , dass
alle leben müssen , umgeht den
Zwischenhandel nicht u . bittet,
ihre ausgezeichneten Produkte
durch die Delikatess - u. Kolo-
nialwaaren -Geschälte beziehen
zu wollen . 358/120
Schuhmacher , guter Arbeiter,
A onf Woche gesucht.
5004 Spiegclgaffe 4.

iniqe Harzer stauartem
Weibchen und ein Liftel¬

fi »k zu verkaufen. Näh. Adler¬
straße 23 , 1 St . r._5009
ßwin neue - Fahrrad für

100 Mark , ein gabrautbteS
für 40 Mark zu verkaufen
00 Bleichstraße 15, »a

20%Vrovißii».
Für den Verkauf von hollLu

difchcn « ac « o , prima Waare
direkt an Lonfumenlen. also: Private. Hotel'», LafS'4, werden
Agenten an allen größeren Plätzen
gesucht. Offerten unter 3024 an

e E . o-o. d. Bl.

Danksagung.
Für di« herzlieh « Theilnabme an der Beerdigung

unserer liebem , treuen Tochter , sowie für die reichen
Blumenspentien sagen wir Verwandten , Frennden nnd
Bekannten , insbesondere dem Herrn Geistlichen unsern
tiefgefühltesten Dank.

Di« trauernden Hinterbliabenen.
Familie Elz.

Sonnenberg,  den 21 . April 1900 . 4998
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Siimmtliche
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!steiü>iSrsCllWis
^nennt man grwöbnttch einen•
r Familienzuwachs. Doch wie
oft hat der übermäßige Kindersegen

schwere Sorgen t« « rfolge. Zu^ lb-
wendun, dieser lese man da» Buch
„Bon der Fraa - pur die Sraa " t
mit raviendea Von Dankschreiben

gegen Lv vfg. ln Briefmarke«
(offen 80  V' g.>zu beziehen

.von Krau a .» eta (früher,
|Overhebammean d-konigl.
Nntverfitäts-Frauen-Kiinik)
LerUn Oranien-

straßrSs.

-er hiesigen Schalen bvoi
iu neuesten Austageu und schönen,
dauerhaften Eiuväudeo find vorrathig

bei

Heinrich Heuss
Buchhanvlung,

36  Kirchgasse 20 , 0
S  zwischen Faulbrunnen- u. Friedrichstraße. ^

Mch-JerßeigerMg
Wegen Vetriebsveränderung läßt Herr

Milh. Kraft, Landwirth hier, nächsten

Freitag, den 27. April er.,
Morgens 9i2 Uhr,

in leimt Behausung,

18. Dotzheimerstraße 18,
1« | «k

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die •

Drnclcerei des
fiesiadener
General-Aizeiüer

Amtsblatt der
Stad» Wiaabadea

Druckerei-Comptoir: „
Mauritiuastraaae 8?

Telephon 199.

Ia Holländer Raffe , theils frischmelkend, trächtig
nnd hochträchtig, öffentlich meistbietend gegen Vaarzahlung
durch den Unterzeichneten versteigern. 500/

Wiih. Klotz,
Auctionator und Taxator.

Bürean und Geschäftslokal : Adolphstratze S

Pom 28 .- 80 . April steile ich
einru dedrutrnden Transport

Russischer

Mk «.  Jlfliimis
auf dem Pferdemarkte in Frank-
furt  a . M . Stall 21 zum Verkauf.
8 Wenbergr » Berlin.

ir **

I

Restaurant Karlsruher Hof
Frtedrichstrafje 44.

Empfehle vorzüglichen MittaaStisch zu 60 Mg . und
höher, im Abonnement billiger. WarmeS Frühstück und
reichhaltige Abendkarte . Gut - « irre « . Weine.
Aufmerksame Bedienung . m 4997

OScar Simon , Restaurateur.

NaffauerHof",
Sonnenberg.

Heute und rede« Sonntag
Taasmusik.

492  JakodSteußeL»

Schrubbern , feuchtes Aufwischen des Fassbodens
überflüssig . Auskehren mit nassen Sftgespänen oder
Kaffeesatz fällt fort , sobald der Fassboden alle
3 Monate mit dem Fussboden -Oel

Staubfrei
impiägnirt wird . Diese leichte Arbeit kann von
jedem Lehrling oder Hausmädchen schnell , ohne
Geschäftsstörung , besorgt werden .Kosten pre Quadrat¬
meter -Fläche ca . 15 Pfg . Ladenlokale , Bftreanz,
VersammlungssAle , Vereinszimmer sehen stets sauber
aus, man erspart wiel Arbeit , Zeit
und Geld . 8866
Ausführliche Prospekte gratie und franko.

Fritz Bernstein.
Droguen ök C h

Wiesbaden , Wellritzstrasse.

graue uno iraoKo.

'nstein,  I
e m i k • I i e nt
llritzstrasse.

MAGGI

5ptb piOl
2 j|von ’ qlivho»iFrüheiaokaiI Suppe . I

SEi
bJESsasl

_ ,
{Portion^
KraftbrUho.»

Achtung! Steinmetzen.
Sonntag , den 22 . April , Nachmittags 2 Uhr

Oeff - ntliche
Stemmetzenversammlung
,m Locale de» Herrn Kood , Hermanustraße dahier. 4958

_ Der Ginderufer.
Stenographiefchule.

Staatlich genehmigt (EinigungSsvstem StolzeSchreyl
Die Eröffnung der neuen » nrf - (Stenographie net

Mafchiuenschreib - u) » folgt am ST April . Abend» 8 Uhr. to
Schulgebäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter de» Unterricht», Lehrer
H . Paul , Hartingstraße 8. i« Botenzimmer de» Rathhause», sowie dp
Beginn de» Unterricht» entgegengenommen.

DaS kturaiorinm der Stenographiefchul ».

Vereinfachte deutsche Stenographie (EinigungSsystem
Stolze -Schrey) .

Einfach, kurz, handlich; führt rasch zu leistungSf. zuverläff. Ver¬
wendung ; amtlich gelehrt in Kapitulantenfchulea, in den preuß. Kadetten«
anst.. nur diese» System zugelasfen, ringeführt in vielen höheren Schulen,
angewendrt im Parlament , wistenschastU gepflegt an Universitäten, da»
verbreitetst̂ System̂ n^ eußen̂ E ^ ^ ^ ^ .^ ^ E - - -———- ^ 2«

f ^ n ŝjaüTmehrnj

DIE GUTE SPARSAME KÜCHE
Zu haben in allen Delikatess -, ILolonialwaaren Geschäften u.

Uroguvrivn. _ 857!13?

Verlobung « - Karten
Brief- und Kartenformat MS

werden schnell and billig angefertigt
Huchdruokerei dee

Wiesbadener General-Anaelgers.
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MoHimiigs-Änzkigek

sTSumr Herr Inctjt e. kleine
iw» . - von 1 gr. leeren

•7,n öUcrci.y^
$  Wohnung
oiniin« u. Suait , uv. - s>.
27 m ffofi«« n.Familienanschl..mcht

" ffistimiWt - 38. lr . 4817

DchümgsgchM.
*ine kleine Familie sucht per

, Mai eine kleine Wohnung im
Lwertde von 250 - 300 Mk.
^ « teSbaden oder auch nächster
Liebling . Gest. Offerten erbeten
„,.?r «F « • A- an blt  Exped.
jj Keneral-AnzeigerS. 4903
-^ Tffltine Frau u. Lochter,uche
ich,u Wiesbaden im Mai

auf vier Wochen
l  Zimmer wt 2 Betten,
sowie ganze Pension.
JDff w. PreiSangab . erbeten an

tax Teichmann,  Berlin,
^dorsstraß « 13. 3. Ausgang,
1 r-chtS. 4954«—mj.Handwerkerf.möglichst inbtr Nähe d. BiSmarckcmg ein
r.sb>. 8'">. m. Mittagesien. Off.
t  l 80 an d. Exp erb. 4985

Vermiethungen.
8 Zimmer.

Meinltraße 96,
Eck Ringstr. Wohnung (8. Etage)
z Zimmer, Badezimmer u. allem
a-abibör auf 1. April zu verm.
Pf/Part. _5866 Zimmer.
MrFkieSliH-Riiiß!!2
hne Wohnung. 3. Et ., 6 Zimmer,
Sach«, Badezimmer, zu vermicrh.5057

5 Limmer.
Blumenstr. 6

«el-Slage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der1. Januar 1900 abzugeben.
Nh. das. bei Heß, 2. St . 4912

4 Zimmer.
4 Zimmer, 2 Mansarden und

Zubehör 3 St . 4413
Moritzstraße15, 1. St . l.

dr Sennrnlsfrg,
Lilla, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Suche rl per sosor abzugcben.

Eixed. u . Nr . 4913.

ohnung
vonS—4 Zimmer , Küche und Zu-
bedör, sofort zu vermiethen. 2998
Aoadach, Billa Zirio._

onystr. 15, Htrh., 3 Zimmer
>u. Zubehör per 1. Juli.

_ 44 Näh. 1. St . link«.
<chachtstk. 30 e. srdl. Drei-
"  Zimuier-Wohnung m. Zubehör

i 1. Juli zu vermietben. 4805

3 Zimmer.

'Muinmannstr. 8. Hlh. 1. St . r .,
3-Zimmer-Wohn. auf gl. od.
r an ruhige Fam . zu verm.
daselbst. 3769

2 Zimmer
rstratze SV ist eine

lilg von2 gr. Zim . m. Zubeh.
1. Juli zu vernr.  4306

h ®«0en Verrichtung etwas Häusl,
«beiten sind 1—2 Zimmer an
X>W  Frau abzugeben. 3658

_ Goetbestr. 4 p.

*1 Zimmer.
großes Froutspitzzimmer

LJ#*. z. Dm. a. z. Möbeleinstellen.
' ^ uismstraße 41. 4923

, ntzstraße 10, Lckladen, leere
, hrizbare Mansarde zu ver-

Ltz . 4345

Q
Ö -

flirte Zimmer.
I^ Sraße lg . S. St . erhalt,

reialiche Arbeiter gute, billige
L̂ nd Logis._ 4926

^dlerstratze 55 , « dH, 1.st->>« jjl>llrt.Zl«lvlkr
ietbc » . 4892

Schüler
befferer Familie Vorzug»

Lullen , gute Berpstegung und
^nhafteBeaussichtigung . Preis

«00 Mk. 5408
_Weich,Iraße 3 1. Etck

-Ä<Mi4neÄHogis.
36, 2. St . l. 4803

I«w ^ *r zwei taugt Leut« finden
lrq, lreundl. Zimmer Blücher-

■ $ 4 . 2 U 4940

Bertramstratze 9 , g.möbl.Pari .-
Zimmer an Herrn zu verm. 5217
ZUöblirteS Zimmer zu ver-
M mierh. Blücherstr . 18, Hth.
part . Aug . Dorbath . 4943

Zwei Slhinssteiltn
sofort zu vermiethcu 4935

Gvldgaffe 3.
1 möblirte Mansarde zu ver-

miethen Goldgaffe 3. 3888
^unge anst. Leure en, . sos. wöchenrl.

für 10 M. gute Kost u. Logis
Hermannstr . 3, 2 St . 1. 3906
/Lin möbl. Zimum : zu vermiethen.
^ Preis 10 M . mit Kaffee. 4858

Ackermann , Kavellenstr. 65.
Karlftratze 39 , 3 l., sch mvl.

Zimmer zu verm. 4949
/Lin schön mödl. Zimmer zu
^ vermiethen. 4140

Oranienstr . 54. Mb . 1. St.
/ £ in gut mödl. Zimmer an deff.
^ Herrn od. Dame zu vecm.
PbilippSbergerstr . 2 '̂ , 2 l. 4974
/7^ in mödl. Zimmer zu vermiethen
>2/ au einen anständigen Herrn

Riehlstraße 5, 3. Etage,
4770 BorderhauS.

^ .teingafse 16 erh. anst. junger
^ Mann srdl. möbl. Zimmer.

4962
Möbl . Zimmer zu veruucthen

Schwalbacherstr. 17, Stb . 1. 4863
Schwalbacherstr . i£7 1Zim.

m. 2 Betten zu verm. Näher -S
Mittelbau 2. 4977

Schwalbacherstr. 63, H. p. erhält
ein Arb . Kost u . Logis. 4727

Etu Herr kann Theil an einem
fein möbl. Zimmer haben. Näh.
Schulgasie 6. 1. 4862
sQin mödl. Zlilimcr mit Kost an
^ einen anstänv. Herrn zu verm.
Schulgaffe 7. Metzgerei. 4989
ZllöblirtcS Zimmcr zu ver-
W miethen. . 4804

Sedanstraße 15. Parterre.
Möblirte Mansarde an ältere

ruhige Frau zu verm. 4141
Stiftstraße 23 . H. p.

/Qin Arbeiter k. sch. Schlaf >lelle
vi erh. Schachistr. 5, H. 2 Tr . 4980
Oroei kl. Zimmer , 1. Er., z. ver-

a)  miethen , a. Wunsch auch möbl
Räh . Wörthstr . 3, Laden. 4929

Wellritzstratze 7. heizbare
Mansarde an einzelne Person
zu vermiethen. 4891

Wellritzstratze 19 mödline
Zimmer zu verm. 2226

Horkstraße4
ein fein möblirtes Zimmer per so-
fort zu verm. Näh . vart . 1838

Ausländ , junge Leute erhalten
gute Kost u . Logic » pro Woche
19 Mk . 3550

Zimmermannstr . 9, 1 r.Lüden.
Grabenstraße9

Lade « mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermietben. Näh . daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer
Max Hartman «, Schützen-
straße 10. 2097

Qchöner , hell. Eckladen p. 1. Juli
£ Wellriystr. 10 ev. m. Wohn , zu
verm. Näh. bei Hei « r . Krause,
MichelSberg 15. 00

Scdanpllltz 1 Laden mit Woh¬
nung , bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör , per
1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst. 2755

Llliltll eWilUtzkkjtr.47
auf 1b. April oder 1. Juli zu
verm. Näh . 1. St . 2173

lasen im IBrDrnb
(hell und groß) mit n . Wohnung
auf April zu verm. Miethe 530 M.
Näh. i. d. Exp. d. Bl . 3240

Werk8lä1t;en etc*
Oranienstraße 31

große, belle Werkstälte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterhaus
bei Lang . 5306

Kagerplatz
au der Mainzer -Stratze 30 bis
40 Ruth, zu vermiethen. 4945

Näheres Langgasse 19.
Ein Lagerplatz zu vermiethen

Nähere» Sch '.ersteinerstr. 4a . 4619

Gr. Wachrdk«
zum Aufbewahrenv. Möbeln
usw. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver^
miethen. 3547

Näheres Platterstr. 12.

Einige Morgen Aecker und
Wiesen zu verpachten. 4336

Rheinstr. 44.

Zu vermiethen.
Ein großer, dicht am Taunus-

bahn-Äeleise, sehr gut gelegener
und fertig eingezäumler Lagerplatz
ist zu vermiethen. 2224

Näb . Expdt. d. B.

Größere Dilla,
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem schattigen Garten , ist preiS-
werth zu verkaufen.

Näh . Frankfurterstr . 12. 4337

in Godesberg.
neu und comfortabel, herr¬
lichste Lage, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigenth.
Ir &uz Utscb , Bonn.

«ssind mehrere Billen,Landhäuser
u. Bauplätze in Eltville zu verk.

Weyer . Eltville,
4987 Grabenstr . 51.

HauS
mit Thorfahrt , Hintergebäuden u.
ca. 300 Ouadr .-M . Hofraum und
Garten , im füdl. Stadttheil , solid
geh. u. zu jedem Geschäftsbetrieb
geeignet, sowie durch ErweitcrungS-
bauten noch beb. rentabler z. machen,
ist Fam .-Berh. wegen u. günst. Bed.
z. verk. Off. v. Selbstk. bitte bis
10. Mai cr. b. d. Exp. u. F . 4982
niederzul., worauf Selbstreflelt . z.
Zwecke Ankn. v. Berhandl . sofort
näb . Nachricht zugeben wird . 4982

Wirtschaft
im Rheingan.

Für eine renommirte Gast-
wirthschaft mit bedeutendem
Bierverbrauch in einem großen
Orte des RheingaueS wird rin

tüchtiger

Wirth gesucht.
Cautionsfähige Bewerber be¬

lieben sich unt . Ang . ihrer seither.
Thätigkeit au Rudolf Moffe,
Frankfurt a . M . zu wenden
unt . F L. F. 974 . 257/43

Eine gutgehende
Wein- oder

Bierlvirthfchaft
von jungen , solventen Mann
(Fachmann ) zu kaufe « oder
zu miethen gesucht.

Offerten unt . K 4733 an
die Expd. d. Bl.
«jKl <c würoe einer Tante mit

eneigenem HauS nebst Laden
in der LebenSmittel-Branche ein

Gefüiilft in It'oiii,Million
am hiesigen Platz anlegen. Off.
unt . H . 4752 an d.  Expdt.

6cld.

I(ij500 Mark
beabsichtige ich auf mein An¬
wesen, Hotel am Oberrhein,
an 1. Stelle auf feste Jahre
zu 4pCt . Zinsen aufznnehmen.
Agenten verbeten . Fr . Offert,
unter E . 3022 an den Gen .-
Anzeiger . 3022

Capital-
Gefuch.

5000 M . auf 3 Jahre g. Lfache
Sicherheit auf e. HauS gef. Off.
u. Z. 400 an die Exo. 4952

A . L . fink,
Agentur - nur » 693

Commissionszeschäft,
^ivsbs .ävQ,

Oranieuftratze «,
empfiehlt sich »um An - und
Verkauf von Immobilie ».

1Lart. (l2S >.)
» . 1,76, Hart

Porto 20 Pfz.

ki_ _^_̂ Sd)nt!!nilt.
Gummi,
absolut
stcher und

unschädlich.

Alle Pariser Gnmmiwaaren
Probesortiment , Prima Qualität

Mk. 3.- .
PreiSl . grat. — Geschloff. 10 Pf.

Streng diskreter Berfand.
>-. Elkan, Berlin 146,

2796 Linienstr. 2.

feinste Allgäuer Tafel«
Xj  butter täglich frisch9 Pfd. zu
M . 10.50 franco gegen Nachn.
Earl JaUseu , Kempten, Allgäu.

2784

oooo

. -
B
I Weine fi

D. J- , - Dir das
Geld fehlt , um irgend jjj
einen Bedarfs - Artikel W

^ an Garderobe anzu - ^

n
*
^ nicht, wenn

A schaffen . J . Jttmann , jjj
A Bärenstrasse 4, I . und iAi

18 II . Et , liefert
£ ohne Geld.
iAi
iAi

Alles 8

A

< < « « « « ♦ » 5 » » > >
A A

Oscar!
Kehre zu Deinen Eltern zu¬
rück ! Dein Wunsch soll er-
fiillt werden : Du bekommst
einen neuen Pflngst -Anzug ; wir
nehmen ihn Ton J. Jttmana,
Bärenstrasse 4, I . und II . Et .,
auf Credit . Vater nimmt eich
auch einen . Darum hättest Du
doch nicht auszurückeu brau¬
chen , Also komm ’ ; Keile giebts
nicht!

Brief¬

kasten.
N. N . hier , Zur Legitimation

genügt bei J. •Ittmann ein
einfacher Stoucrzettel oder dg].,
bei Wohnungs - Einrichtungen
der Mieths -Contraet . Die Firma
schenkt Ihnen sogleich das
vollste Vertrauen . Selbstver¬
ständlich nehmen Sie stets die
gesammten Waaren , trotz der
Thoilsahlungen , sogleich voll
und ganz mit nach Haas —
nur nicht die Wohnungs - Ein¬
richtungen , denn die werden
Ihnen nach Haus gefahren.

R . T. hier . Wie oft soll ich
Ihnen denn noch die Firma , wo
Sie Alles  gegen beschei¬
dene wSohentliohe Ra¬
tenzahlungen  und dennoch
zu massigen Preisen
kaufen , ins Gedäohtniss rufen?
Sie lautet : J . «Ittmann,
Wiesbaden , Bärenstrasse 4,1 . u.
IL Et.

Kindermund.
Vater : Aber Fritz , wie siehst

Dn heute wieder aus , hast Du
schon wieder den Anzug zer¬
rissen ? Kimm Dir Nachbars
Karl als Muster , der Junge
sieht immer so schön und
sauber aus.

Fritzche » : Ja , Papa , Nach¬
bars Karl hat auch viel bessere
Kleider als ich , die ihm seine
Mutter bei J. Jttmann,
Bärenstrasse 4,1 . u. II . Et ., kauft,
diese Kleider halten viel länger
als die anderen . 41|297

OOOO

Amt Anzeige».
An- u. Verk 'äule.

Massiv goldeue

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Aep »raL« rr«
in fämmttichen Schmucksache»
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann Goldhafer
Lauggaffe 3 1 Stiege.

682  Kein ■' V ».
PürkoHi Zu
Schwalchacheril ^. *1». 4672

Kr Arbeiter.
Größte Auswahl in Arbeit - «

hoseu . Englischleder-Hose«, Tuch,
und Buckskinhosen. Joppe « .
Sackröcke , compl . Anzüge,
sowie Hemden , alle Arien Kittel,
blauleineue Anzüge, auch für Lehr¬
linge. und alle für jeden Arbeiter
nöthigen und paffenden SleidnngS»
stücke zu den bekannt billigsten
Preisen . 4998
tz A . Görlach , Metzgergaffe 16.

Bitte genau auf Name « und
Nr . >6 zu achten.

fehrere getr. Fräcke für Bier«
kellner sehr bill. zu verk.

4816 Friedrichstraße 23. 1. St.

(§ ■ neue Hobelbank
ist billig zu verkaufen
4974 Bieichstr. 20 . Hth.

-Am -- üiuderwagen
ist zu verkaufen
4963 Hartinqstr . 13 . 2 r.

Ein schöner

Kinde,wagen
sofort zu verkaufen Kirch-
gasse 84 , Entresol. 4995

rumuulil - jährige Zucht, bill.
zu verkaufe « . Näher . Bertram-
straße 1, 4 St r . 4937

Paiböciiu KÖB
billig geliefert Dotzheimerstr. 15.
H. 1 St Peter Minniker . 4912

Großer

Kartoffel-Abschlag.
Magnum bonum p. Kumpf 20 Pf . ,
Gelbe englische „ „ 18 „
Ha'gcr , „ 16 »

Carl Kirchner . 4986
Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.

Frühkartoffel », som.Magnum
bonum zum Setzen billigst abzu¬
geben. 4621

P. Götiel, Schwalbacherstr. 47, L
Gute gelbe Kartoffeln per

Kumpf 18 Pf ., per Eemn . 2 Mk.
55. Adlerstr. 55 , im Laden. 4898

ff*  ut gearb. Möb., m. Handarb.
J UHw . Ersp. d. Ladenm. bill. zu
Vl/verk . : Bollst. Betten 50 bis

100 Mk.. Bettst. 16 bi» 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bi» 45,
Commod. 24—80 . Küchenfchr. best.
Sort . 26 —32, BerticowS , Hand«
arb., 31—55. Sprungr . 18 - 34,
Matratz . in. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10- 50 , Deckd. 12 - 25,
beff. Soph . 40 - 45, Divan » u.
Ottomane 25 bis 55 , pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 —20,
Pfeilerspieg. 20 - 50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 19 , Bdh. pari,
u. Hinterh . part . 1318
Lleiver - u. Küchenschränke, neue
9 o. gcbr. Tische. Stühle , Wasch,
kommoded. z. vk. Wellritzstr. 39 ,P . l.

4983

.L '°"Apklsrnnsiilg
billig zu verkaufen. 4836

Hellmundstraße 17.

Gasmotor
(bis zweipferdig) zu kaufen ge¬
sucht.

Offerten unter A . 4922 an die
Exp. d. Bl . erbeten. 4922

Torfmull
versendet in Ballen 160 Kilo
5,10 M . per Nachmahmc.

» . Kett,
2967 Eltville a. Rh.

Tnnnkn-Stangen.
empfiehlt billigst 4653

M. Cramer , Feldstraße 18.
Fumpeu . Papier , alt . Metalle
& kaust FuchS , Schachtftraße 6.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme in» Hau ». 1648

Fuhrwerk
zu verkaufen : ein fast neuer
Schneppkarren , ein Einfpänuer.
Wagen und das Ziehgeschirr.

Sr . BartelS,
4965 Faulbrunncustraße 8.

Trauringe
mit eingehauencm Feingehalt»
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preise«, sowie
sämmlliche
Goldwaaren

u schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherftratze 19.

Schmerzlose» Obrlochstecheu gratis

Allrs Sold uns äitlirr
kauft zu reellen Preisen

P. Lehmann , Go'darbeücr.
67 Langgaffe 1,1 Stiege.

Kkinliche Monilissrnil
für BormittogS
straße 4. 3 l.

gesucht Körner.
4938

4ch empiehle 3 Mädchen f. deffere
^ . ^ rrschaften.

Weyer , Eltville,
4986 Grabenstr. 51.

Gesucht""9elt6tt*chen. auch allein»
stehende Wittwe zur Führung
eines bürgerlichen Haushaltes . Näh.
4968 Schnlberg 15,

Gartenhaus , 3 Stiegen

Zuverlässige Frau,
welche ei« kl. Kind einige Smnden
deS Tages auSfahren will, wird
gesucht Kl. Burgstraße 16 bei
Graese . 4983

/Jüitfad }««, erfahrene« Fräulein.
'S ' kann bürgerlich kochen, 39 J^
rvaogel., sucht Stelle am 1. Mai

'so'eveut. auch sofort bei «nz . Dame,
e Wittwer , oder ruh. Haushalt.
Mehrjährige Zcugniffe über Fleiß,
Treue und Lrdnungslledr vor.
Händen. Offerten an 3023
Friedrich Bickel i. Großgerau.

/Qe,ucht pr. sofort oder 1. Juni
^ eine tüchtig«, in der Mauu-
facturwaareubranche durchaus
bewanderte und selbstständige

Verkäuferin.
Gefl. Offerten bei fteier Station

unrer F . WL. K 144 an Hndolf
Moase , Frauksvrt a. M .. er-
beten._ 260/44

M Woche «sch«etder dauernd
gesucht Adolfstr. 5. Sib . l. P . 4988
^c .in Taglöhuer für Feldardeil
^  gesucht
4960 Schwalbacherstr. 47, 1.

Federn
w. jederz. gekauft, gewaschen und
gefärbt n. franz. System schön u.
bill. Schachistr. 9. Hth. 1 St . 4961

Sie FrdkriuviisHkkti
und -Färberei von Frau Erkel,
Bleichstratze 37 , empfiehlt sich
im Färben , Waschen und Krausen
von Schmuckfedern. Bäa », Fächern
u. s. w. Prompt «, billige Be-
dienuug _5008
S) Aon heute an wird gebleicht de,
'V Tag und Nacht.

Schneider,
4984 Kellerstraße.
^dch suche für me,neu eben aus
C7 der Schule entlassenen, auf-
geweckten, intelligenten Sohn mit
guten Kenntnlfleu und anstelligem
Benehmen bei feiner Herrschaft
Stellung , wo derselbe sich zum
Kammerdieurr heranbitden kann,
und bitte ich diesbezügliche Offerten
unter L.  60 m ber d. Bl.
niederzulegen. 4972

ri-dklttutz-klkLf'L
u. üb. Land, sowie sonst. Rollsuhr,
werk wird billig besorgt.

Metzgergaffe20, 8,
4969 bei Stieglitz
/r . iüBere Posten Schuvwaareu
W in Lommissio« gesucht (gute
Lage). Offerten «uter P . H. 100
hauptpostlagernd._ 4987

Ufe fl. Blutstock, rrmcrmao,
Hamburg , Ob. Qmrstr. 29.

^ 290/34

Kklkillssliilhril,
res Lokal, Römerbergrößeres Lokal, Römerberg L3,

mehrere Lage noch frei.
I . Schwarz.

Daselbst ein schwarzer Spitz-
h«»d zu verkaufen.  4902

All SedWM,
Pirna a/ll.

Weltbekannte Züchterei
tieftourenreicher
Kauariruedel»

roller.
Prämiirt mit höchst. AuSzeichu.

Versandt unt . Gar . f. Werth u.
leb. Ank. g. Nach«. M. 8. 10,12.
15, 20 p. Et . 19/163

Zuchtweibchen Mk. 1,50.
Zuchtanleimug 50 Ps. Brief« .
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Zeichnung auf
nominal Hk . 28000000

3 8 ° 0ige ßadische Staats- Schuldversotireibungen
vom Jahre 1900 .

Zar Bestreitung der Kosten , des Eisenbalmbaues und zur Schuldentilgung giebt die Grossherzoglich Badteßhs Eisenbahn Sehnldentll S unsvttasse mit Ermucht
des Grossberzoglichen Ministeriums der Finanzen , gemäss Artikel Ü dos Finanz -Gesetzes vom 26 . Mai 1898 , emo 3V * procentigo Anleihe im Betrage \ ounom . Hk . 28 OOO OÄO

Die S
Die Nummern

Frankfurt a . M. bekannt gemacht . , , ,
Die Zulassung der Anleihe zum Handel an den Börsen von Berlin und Frankfurt a . M. wird beantragt vsrdsn . Staatskassen in Berlin bei der Deutsc
Die Einlösung der Zinssoheine und der verloosten Schuldverschreibungen erfolgt, ausser bei den dazu verpflichteten Crossherzoglica Badiscnen Staatskassen, m öer

Bank , in Frankfurt a . M. bei der Frankfurter Filiale der Deutsohen Bank , in Karlsruhe bei der Oberrhein,gehen 8ank.
Wir haben obige Anleihe übernommen und legen dieselbe unter den nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf.

1. Die Zeichnung findet gleichzeitig

am Freitag, den 27. Aprild. J,
In Wiesbaden bei L°m Bankhanse Marcus Bei -le o Co . eowie bei den sonstigen bekannt gegebenen Baaken and Bankhäusern » ährend der bei jeder Stelle üUi<
Gesohälumstunden auf Grund eines bei den Steilen erhältlichen Anmelde - I' orumlars statt.

Früherer Schloss der Zeichnung ist dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten.. ■ . Man » . 4kn M/k _ _ U . .1 Cm ’5nlr 'm nontl
2. Der Zeichnungspreis beträgt 1) 3 .40 pCt . unter Verrechnung der Stückzinsen . . , t _ . . ,, . . c telle .i g zulässi * eraMiteb
3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeiohnungsstellon eine Kaution von 5 pCt . dos gezeichneten Betrages in Laar oder in von der betreffenden bte .le ah

Effecten zu hinter
4. Die Zutheilung , w

Zeichnuugästelle.
iefche sobald al» möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen je

5. Den Stempel der Zutheilungs -Schlussnote trägt der Zeichner zur Hälfte . ^ ,
6. Die zugetheilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl . Nr. 2) vom 15. bis spätestens 31 , Mai d. J . abzunehmen. 301

Berlin, Mannheim, Elberfeld, Hannover, Breslau, Zürich und Frankfurt am Main, im April 1900.

Deutsche Bank. Oberrheinische Bank. Berg.-Märkische Bank. Hannoversche Bank.
Schlesischer Bankverein. Schweizerische Oredit Anstalt. L. Speyer-Ellissen, Jacob8. H. Stern.

Tbe Berlitz School Französisch, Erlisch, Italienisch, Russich. Spauischu. Deutsch. «».-“»«««*»1«

Wilhelmstrasse4, 3. St.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Conversation , torrespandenz , Lifleralur , Grammatik . üebmiMietxunffe —. R m lernt
Unterricht in Klassen , Zirkeln und Einzeln , für Damen und Herren , von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr . ^

Schüler von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und 8ehuIniLn ^ 8ehd e , w ^ h
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schools ' in Anspruch nehmen und die in einer „Berli z School belegten ^ °^ ienen nach ir e t
(ca . 100) Zwelgschaleu in Europa und Amerika übertragen erhalten . Allo diese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung und Control « des Herrn J
Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anweisung der Methode und deren Erfolg vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratw . ^
Meldungen und Eintritt jeder Zeit.

der

Silber-, Meerschaum-,
Bernstein-, Elfenbein-,

Nipp- etc. Gegenstände-
Versteigerung.

Zo Pf . eine g*sile Brille
oder Zwicker, feine Sorten nur I Mark und 1.50 . Alle Nummern , für jedes Auge paffend, sind wieder cingetron»
Ansehen und Probieren kostet nichts«. Umt ausch  bereitwilligst . ^

iviksliodm. tzlnisilims Führer , 48. Kirchgaffe 48. Tele-hon 3vS.

Nächsten Dienstag , d. 24 . April er ., Morgens
9 % und Nachmittags 2 1!* Uhr anfangend. versteigere
ich in meinem Auktienslokale

Maifeier!
3. Adolphstraße 3.

eine große Parthie:
ächte silberne n . versilberte GebrauchSgegen
stände als : Tisch-, Tafel-, Dessert., Fisch, Tranchir-,
Salat -, Butter- u. Käsebestecke, Vorlege-, Limonaden»,
Caffee-, Eis ., Compot-, Saucen« etc. Lössel, Torten-,
Confect- und Pastetenheber, Sardinen-, Hummern-,
Austern- und Piclesgabeln, Messerböcke, Wein. Seel-,
Likör- und Bierbecheru. Gläser, Zucker- u. Spargel«
zangen, Nußknacker, Theesiebe, Seroicttenringe, Photo»
graphieständer. Karten-, Aschen- u sonstige Schaalen,
Cigarrenkasten, Prachtrahmen, Champagner-Kühler,
Tabletts. Leuchter, Theekessel, Jardiniören, Confect-,
Brod- u. Zuckerteller, Weinkannen. ferner Cigarren-
und Cigaretten - Spitzen , Pseisen in Meer¬
schaum u. Bernstein , Elsenbein - und sonstige
Nippsacheu , Uhrbehälter , Cigarreneturs,
Briefbeschwerer , Schachbretter , Stockgriste
und sonst alle erdenklichen Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Klotz,

Auktionator und Taxator.

Orgliiiifille Arbeiterm Wiesbadenv.Umgebung.
Parteigenossen

RüstetzlNllZriiWWsfestderArbeit!
D-. 1. Mai

Tag des Protestes gegen
Marinismus ^ j

ist für das organisirte Proletariat ein Tag des Protestes
gegen jegliche Art der Ausbeutung und Unterdrückung, ein

die Greuel des Krieges, wie gegen den Militarismus und

ist tiie uns -in Tag d-r ^ lchtstunden-

5006

TodesAn zeige.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß eS Gott dem

Allmächtigen gefallen hat . meinen guten, unvergeß.
lichen Gatten , unfern fürsorgenden Parer Georg
Schmidt im Alter von 44 Jahren in- Jenseits abzurufen.

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Anna Schmidt , gcb. Schwarz,

und Kinder
Die, Beerdigung findet Montag , Nachmittags 3 Uhr.

vom .Leichenhause ans statt. 0013

überhaupt! — M.. Demonstration für den gesetzlichen ... .
i ^ 1 ist seit 10 Jahren der Tag, an dem das orgamflrte Proletariat

der der ganzen Erde Heerschau abhält über die Zahl seiner
getreuen Kämpfer.

Die würdigste Form der Feier
ist die vollständige Arbeitsruhe am 1.Mai.

Don Euch Genossen von Wiesbaden und Umgebung ist es Pflicht, dafür
zu agitiremdaß auch in unserem Wahlkreise die Feier zu einer imposanten Mai-
Demonstration sich gestaltet. Tt -*

N6 . Versammlungen in Wiesbaden:
Am 1. Mai, Vormittags 10 Uhr Versammlung der Partelgenossen tm Lokale des

Herrn Koob , Hermannstraste No. 1.Tages - Ordnung .:
Die Bedeutung des 1. Mai.

Referent: Genosse Quint.
Nachmittags3 Uhr: Gemeinschaftlicher Ausflug . .
Abends8 Uhr: Oeffeutliche Gewerkschafts Versammlung im Lokale

„Zn den drei jrvnigen . Referent: Arbeitersekretär Eräf , Frankfurt a. M.
Zum zahlreichen Besuche ladet ein ^ ^ . ^ 56Der Vorstand des Kreis Mahlvereins.

Ker Uorstand de» Gewerlrschaftska »teils.

kro »s« Auswahl! .
Billig « Pr **# '

SUb. Herren-Rem. m-Goldn^
von 13 Mark

Silb. Damen-Kem. m. Goldm»
von 13 Mark an.

Regulator mit prima S& bt
werk , 14 Tage gehend , vw

16 Mark

S Trauring « - — 1•

Auf jede Uhr 2 Jahre sehr#
liehe Garanti «.

Robert Owerrna »*
Weborgaaae 28.

Keuch.«.Krampt
husten, sowie chronische^tarrhe . finden rasche

(Ge

In t

durch Dr. Lindeemeyers ’yßjpß.BondonS . (« est.: lO °/o
fast, 90 °/0 reinst . Zuckerj
Beut , k 2b u. öO Pfg . u
S, 1 M . i. d. Germania
Rheinstr. bb , Drog-
TaunuSflr . 25 und O-
Trog . a. Markt.
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